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Für das Erfcheinen von Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie —f die er ng: telefonifch aufgegebener Inferate wird Keine Gewähr übernommen und kann die Bezaflung aus diefen Gründen nicht 
3 PF verweigert werden. 


Umkehr in der Finanzpolitik! | Er 1 

Staat und Wirtſchaft müſſen zuſammengehen 
Förderung der Produktion 20 Millionen RM. für den Iſten 

bedeutet Hebung des Wohlſtandes tun 1s. gesor. Sm gaustattsplan n 1080 u eine Ser 


Kundgebung zur gegenwärtigen. Wirtſchaftslage des Reiches ſchiebung der Summen innerhalb der Grenzfonds für die Weſt⸗ und 
l (Telearaphiſche Meldung)‘ Oſtgebiete vorgenommen worden: Während der Weiten bisher mit 23 
Berlin, 18. Februar. Mehr als 200 führende] den, wo dieſe Senkung am wirkſamſten dem Rapi- Millionen und der Oſten mit 17 Millionen bedacht war, iſt jetzt die Ge⸗ 
Perſönlichkeiten der Wirtſchaft und Wiſſenſchaft talſchwund und der Kapitalſlucht entgegenwirken. ſamtſumme von 40 Millionen zu gleichen Teilen auf die Dft- und Weft- 
veröffentlichen zu der wirtſchafts⸗ und finanzpoli⸗ In der Förderung der gewerblichen und j h 3 
tifchen Lage Deutſchlands eine Erklärung, . und in der Ver⸗ gebiete verteilt worden, ſodaß die Anſätze für den Often auf 20 Mil- 
in der es als unerläßlich bezeichnet wird, die |breiterung un ebung des Wohlſtandes in den 
ae nb Wirt ftspolitif grundlegend zu weiteſten Schichten unſeres Volkes ſehen die lionen AM. erhöht worden find. 


ändern. Sie müſſe einheitlich und folgerichtig 
auf die endgültige Ordnung der öffentlichen 
Finanzen und auf die Steigerung der Pro- 
duktipität der deutſchen Geſamtwirtſchaft einge⸗ 
ſtellt werden. Die durch die äußeren Verpflich- 
tungen verſchärfte Verantwortung des 


Unterzeichner der Erklärung eine Vorbedin⸗ 
gung für den nationalen und kulturellen Auf⸗ 
ſt ie & aueh erreicht werden könne, wenn 2 Fi 3170 . aidi 
die Wirtſchaft ſich ihrer vollen Verantwortung „Kattowitzer Zeitung“ die Berechtigung 
gegen Staat und Volk bewußt ſei, und der der Handelsvertrag vor dem der peſſimiſtiſchen Einſchätzung dent 
Staat die Erforderniſſe einer ſtreng ſachlichen Abſchluß? ſcher Exportmöglichkeiten nach Polen 
Reiches für die Finanzgebarung auch in Wirtſchafts politik erfülle. * auf Grund des Handelsvertrages teil. das 
Ländern und Gemeinden erfordere, daß ; dlutruks Gegenüber polniſchen Preſſemeldungen, daß] Blatt ſchreibt, daß „Polens wirtſchaftliche 
die Debmung ber öffentfigen Haushalte aló eite |ge been neben Jahlerichen andit Bekannter |ber Ablhlup des beutkä-poiniicen O En DeTß-|Entwidkung heredtigten Anlat aibt, Bie je; 
einheitliche Aufgabe von Reich, ern r Neale de n ebens; |perfrages unmittelbar bevorſtehe, wird in wirkun des Handelsvertrages mindeſtens für 
und Gemeinden betrachtet und unter Sih- Oberbürgermeiſter Dr Adenauer, Prof. Anſchütz, Berlin darauf verwieſen daß der ſtarke Wider- die nächſte Zeit ungünftig zu beurteilen“, 1 
rung des Reiches durchgeführt werde. Prof. von Batocki, Dr von Borſig, Dr Eckener, ſtand gegen das Liquidationsabkommen und den ſes ſtellt weiter feft, daß zur Zeit der bei wei em 

An die Durchführung des neuen Planes Frowein, Profeſſor von Harnack, Dr. Heim, Graf | Handelsvertrag den Abſchluß doch noch er heb⸗ſarößere wirtſchaftliche Vorteil 
könne aber auch nicht gegangen werden, wenn von Kalckreuth, Graf Kanitz, Dr Krumbhaar, lich hinauszögern könnte. Weit über dieſeines Handels vertrages, wie er ge 
nicht die Erkenntnis verwirklicht werde, daß Dr Hans Luther, Dr Melchior, Prof. Planck, unmittelbar gefährdeten Intereſſen der ſchleſi⸗ plant ift, auf polniſcher Seite liegt. Da- 
die Verpflichtungen nur aus einer Ueber Pr. Poensgen, Dr Ravens, General Reinhardt, ſchen Kohlenreviere hinaus teilen maßgebende] mit wäre ſehr eindeutig die Antwort auf 
ſchüſſe erzeugenden Volkswirtſchaft aufgebracht Pr. Rö chlin Dr Schacht, Prof. Sering, Dr Sil- deutſche Wirtſchaftskreiſe die Auffaſſung, daß die noch immer illuſionären Hoffnungen ge ⸗ 
werden können. Die gegenwärtige Finanzpolitik, „erz Nn en e Snhfnet Dr. Sprin. Polens gegenwärtige ſehr ungünſtige Wirtſchafts⸗ wiſſer weiterverarbeitender Induſtriekreiſe Nie- 
die die notwendigen Ueberſchüſſe in weiteſtem Um- verberg, r E A 


2 ; ; lage keineswegs für die deutſche Induſtrie große derſchleſtens gegeben, die auf eine „enorme Stei⸗ 
fange wegſteuere, fei wirtſchaftlich und poli-|gorum, Prof, Triepel, Franz Urbig, Freiherr von Exportmöglichkeiten nach Abschluß des Handels- gerung“ des Exportes nach Polen bauen! 
tiſch mit ihr unvereinbar. Die Steuern Wangenheim (Klein-Spiegel) und Haus Freiherr vertrages erwarten laſſe. Es wird viel bemerkt,, Wie außerordentlich wichtig auf polniſcher 
müſſen insbeſondere an den Stellen geſenkt wer-Ivon Wangenheim: daß ſelbſt die ſtets handelsvertragsfreundliche Seite die deutſchen Zugeſtändniſſe an- 
` ? geſehen werden, geht aus dem intereſſanten Wink 
y Pr DEU», 0 der „Kattowitzer Zeitung“ an die Warſchauer 
Regierung hervor, ſie ſolle bei den für Polen 
ein ion g en | handgreiflichen Vorteilen des Han⸗ 
, + 9080 W nm ernſthaft * ob 
$ ‚tie ni nötigenfalls ein weiteres Ent- 
oo g ER > £ 
Ueberraſchende Hausſuchung fördert belaitendes Material zutage — Bedrohliche Haltung en in ber Srog: tes si: 
des Ettaßenpöbels — Glatte Abwickelung geglückt | FF 
i : ei ir a ich nicht viel zu bieten hat, 
[Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 8 ſicher unterſtellt werden!“ Man wird 
N i j 33 i ick drangen die! naheliegenden Gründen Einzelheiten nicht be- deutſcherſeits dieſe bemerkenswerte Einschätzung 
e 1 dat "heute Rn ber EAA f ee ee d Enten und über kanntgegeben werden, fo hört man doch, daß fih eee e eee 1 
aebäud 2 — Kommuniſtiſchen Partei Deutſch⸗ ſämtliche Treppen überraſchend in das Gebäude unter den beſchlaanahmten Broſchüren und Flug. müſſen, wenn gewiſſe Wirtſchaftszweige mit ihren 
funds, das gleichzeitig u. a. die Redaktion der ein, um zunächſt einmal die Telefonen ſchriſten eine ganye Reibe verbotener hochder-turmhohen Hoffnungen auf das große Polen- 
Roten Fahne“ beherbergt eine großzügige trale und die Zimmer der Hauptfunktionäre räteriſcher Schriften befunden habe. geſchäft auf ſchleunigen Abſchluß des 
Aktion durchgeführt und zwar in direktem Auf-| der Kommuniſtiſchen Partei und der tommuniſti⸗] Verhaftungen 1 1 Hauie nicht vorgenom- in feiner gegenwärtigen Form für den deutſchen 
trage eines Straffenats des Leipziger Ruder 1272 Seiti gr Be Io tae, 3 SER 4 a amA A nen NASE and Oſten gefährlichen Handelsvertrages drängen! 
gerichtes. Vor dem Reichsgericht ſchwebt raſchung alückte jo vollſtandig. daß, ch ein ſich weigerten ihre Perſonalien anzugeben. Au *. 
ein Strafverfahren gegen Unbekannt im Haufe mehr möglich geweſen, iſt, dur 2 I Pol iwache ind e bie Person n ter 
a Pieſer Auflage 2 11 He er are De oe Auge der Be- Betreffenden feſtgeſtellt worden. : Krakau, 18. Februar. „Iluſtrowany Kurier 
nen zweier Broſchüren erblickt. die den Titel ſetzung ab r 1 1 e 5 95 is eg 
2 3 : Ger ~ ; 4 t T DAUT 1 a 
— eg ar 28 e von der Außenwelt völlig abgeſchloſſen. plages, wo fih das Gebäude befindet, große e l erlet®at ſind. "Die file 
je 84 E3 ber eigene Verdacht aufge-] Wenige Minuten ſpäter bereits waren ſämt Aufregung hervorgerufen. Im weiten Um. niſche Regierung habe ſich einverſtanden erklärt 
faucht daß dieſe air Beziehung der Schutzpolizei Es Simmer alle ; „ Au Piederbel e ia br Rei. o die von deutſcher Seite zuletzt gemachten Bor- 
1 r en Be „Roten Sahne“ elfe teilt 5 ab fie ihre Blä be nicht ver-| Immer wieder mußte die Schußpoligei, die fid | Ihlüge über den Viehexport anzunehmen. 
1 r , ͤd : Msgierung” genügen bie Gavan 
enge ter find, und zwar nicht im Drude | Hausſuchung durchgeführt fei. An dieſe Hans- ſtarkes Beamtenaufgebot an den Bülowplatz ent- tien, die deutſcherſeits für die Abnahme des 
Haie dender durch Vervielfälti⸗ ſuchung qing man ſofort. Das Hor dener 58 V er polniſchen Schweinekontingentes 
7975 iprit- 8 N bi n, vom er bis ; reuen. Die An⸗ unterbreitet worden find- 
quna auf einem fogenannten Rotiprit⸗Appargt.“Haus wurde von oben 15 chf icht. Schreib. hänger der Kommuniſten ſammelten ich in allen — 
„Zur Durchführung der Aktion hatte die Bo- zum Boden, forafältin Dur Kisten wurden auf zum Bülowplatz führenden Straßen š ine Zeit⸗ 
liset ſich aründlich er e el 2 A 8 nach einer Vier⸗ lang ſah es etwas bedrohlich x weshalb Drohungen und Steinwürfe gegen die Polis 
folge, daß fie denn au reſtlos über rafchen d telftunde h r — die Polizeibeamten u. a. auch aus zahlreiche kleine Kaufleute fih entſchloſſen die] zei ließen keinen Zweifel darüber, wie die Menge 
und für die Mebsaitenen nie. Die Kriminalvoli-| geheimen Verſtecken eine ganze Reihe verbotener e ſernen Läden bor ihren Schaufenſtern gegen die Beamten geſonnen fei und wie wichtig 
f gel bott Mi wache vorher in Ainilkleibung| Schriften, Pläne, Stuablätter, Liften, Korean. herunterzulaſſen. In verhältnismäßig kurzer es tei, ſcharf durchzugreifen. Immerhin, 


alte. 4 Qi A iges Material vorläufig beſchlag⸗ Zeit war die Aktion der Polizei auch auf dem|ichald die Polizei einmal zupackte, flüchteten 992 
. 1 5 in Die Ge her Mühe Ar. unb. le fageſteller des Karl-Liebknecht. größten Berliner Arbensnaßwelg in der] die Tumultanten, ſoweit es ging, in die nächſt⸗ Ru: | 
zu ene i 0 5 a oſtteren Hauſes wurde daran gehindert, ein Paket[ Grolmannſtraß e, bekannt geworden mit] gelegenen Hausflure. Nach drei Stunden war 1 

ingänge ſich zu p ? ; Fluaſchriften im Fahrſtuhlſchacht verſchwin⸗][dem Erfolge, daß nun auch aroße Trupps Er⸗] die Aktion im Karl-Liebknecht⸗Hauſe beendet. Als ee 

Zu einer vereinbarten Zeit kamen auf den zu laien. 2 werbsloſer in Richtung Bülowplatz marſchierten,] die Kriminalbeamten und die unitormierten Po⸗ 8 

Laſtwagen 260 Polizeibeamte angefahren, Der Abtransport des vorläufig beſchlag. um ein Hühnchen mit der Polizei zu rupfen.] liziſten das Haus verließen, wurden fie draußen 
ar age ä ingelten nahmten Materials nahm am Nachmittag nicht | Immer wieder kam es zu Zuſammenrottungen, mit Schmährufen von der Menge empfangen. Si 
die den Hänferblod umzi weniger als zwei große Laſtkraftwagen die die Polizei, manchmal nicht ohne Mühe, zer⸗ Aus Fenſtern wurden Reden gehalten und 2 
Das ganze ſpielte fih im Verlaufe weniger in Anſpruch. Wenn auch die Sichtung des] ſtreuen konnte. Oft genug mußte vom Gummi- Sochrufe auf die Weltrevolntion ausgebracht. Ri 
Sein n Gen ab. Die Bevölkerung der Straße Moterials noch nicht völlig abgeſchloſſen ift, und knüppel Gebrauch gemacht werden. „Rot⸗Front“⸗[Ein paar Kommuniſten, die tätlich vorgegangen ; 


und die Fußaänger wurden völlia über-Ämenn auch über das bisherige Ergebnis aus] Rufe, Hochrufe auf die Weltrevolution, waren, wurden verhaftet, 


~ 
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Zurückſtellung des 
Polenablommens 


(Eigene Meldung) 

Berlin, 18. Februar. Wie von gut unter⸗ 
richteter Seite verlautet, wird angeſichts des 
außerordentlichen Widerſtandes gegen die 

Annahme des deutſch⸗polniſchen Liquida⸗ 
tionsabkommens in feiner gegenwärtigen 


Faſſung in Regierungskreiſen die Frage ge M 


prüft, in welcher Weiſe eine Zurückſtellung 
des Abkommens erfolgen könnte, ohne daß da⸗ 
durch internationale Rückwirkungen auf die Jn- 
kraftſetzung des Noungplanes entſtehen. Es ift 
eine Fühlungnahme in Paris und London 
eingeleitet, um ſich zu vergewiſſern, daß der 
Youngplan auch dann in Paris und London 
ratifiziert wird, wenn in Berlin die 
gleichzeitige Annahme des Polenvertrages 
nicht erreicht werden ſollte. 


Deutſch⸗volniſcher Roggen: 
Exportvertrag unterzeichnet 


Skandinavien als Abſatzmarkt 
(Drahtmeldung unferes Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 18. Februar. Heute abend iſt in 
Warſchaun das Roggenexportablom⸗ 


men zwiſchen Deutſchland und Polen 


unterzeichnet worden, das vorläufig 
bis zum 1. Juli 1931 gelten foll. Der weſent⸗ 
liche Inhalt des Abkommens, das eine nem-in- 
ame Regelung des Roggenexporteg aus Deutſch⸗ 

d und Polen vorſieht, ift die Einrichtung eines 
1 Verkaufsbüros. Beide 

taaten übernehmen die Verpflich ung, keine 
Ausfuhrprämien für Roggen zu zahlen. 
Von einſam ausgeführten Roggenmenge 
ſollen 60 Prozent an Dentichland fallen, 40 Pro- 
zent an Polen. Für den Fall, daß einmal, etwa 
wegen ſchlechter Ernte oder aus anderen Gründen. 
einer der ragspartner nicht in der Lage iſt, 
feine Ono'e voll auszunutzen, ſoll die Quote des 
anderen ſteigen, und zwar die deutſche bis zu 
80 Prozent und die volniſche bis zu 60. 


Das Roggenexportabkommen wird bereits in 
den nächſten Tagen in Kraft treten. As 
Abſatzmarkt für den gemeinſamen deutſch⸗ 
volniſchen Mongenerport kommen insbeſondere 
oder fait ausſchließlich die ſkandinaviſchen 
Länder in Betracht. 


Leerlauf der Flottenlonſerenz 


(Teltarapbiſch⸗ Meldung 


London, 18. Februar. Die Morgenblätter 
drücken die Hoffnung aus, daß die lg 
Miniſterkriſis nur von kurzer Dauer fein 
werde. Ueber die allgemeine Lage auf der Kon⸗ 
ſerenz, die noch immer von der fra a: 
Denkſchrift beherrſcht wird, fagen „Times: 
Es verlautet, w die Mitglieder ee 
Abordnungen die öglichteit aden d e e 
eines Vertrages berührt haben, der die fünf 
Mächte verpflichten würde. in kritiſchen 
3 gemeinſam Rat zu pflegen. Ein ſolcher 

rtrag würde das Aeußerſte an politiſchen 
Verpflichtungen fein, auf das fih die Vereinig⸗ 
ten Staaten einlaſſen würden. Aber es ijt 
weifelhaft, ob er ausreichen würde, die franzöſi⸗ 
ſche Abordnung zu einer entgegenkommenderen 


ganag u veranlaſſen. In der Tonnagefrage 
ind die britiſchen Vertreter zweifellos ents 
täuscht über die Höhe der franzöſiſchen Zahlen, 


aber ac Donald und feine Kollegen wollen 
darin nicht Frankreichs letztes Wort ſehen.“ 


9 ſelbſt wäre der Poungplan ſelbſtverſtändlich un ⸗ 


dr Giedsgeridtsgedante in Yannpn — en Sur 


R 
eee 


Aussprache im Youngplan⸗Ausſchuß des Reichstages 


Berlin, 18. Februar. Der Haushaltsaus chuß 
und der Auswärtige Ausſchuß des be h er 
etzten am Dienstag vormittag die Bera una der 
oratoriumsklauſel des Poungplanes in 
vertraulicher Sitzung fort. 


Der Ausſchuß ging dann zu dem folgenden 
Punkt des . „Schiedsgerichts. 
verfahren, Sicherheiten und Pfänder“ über, für 
deſſen Beratung die Vertraulichkeit wieder 
aufgehoben wurde. 

Miniſterialdirektor Dor n (Reichsfinanzmini⸗ 
ſterium] erklärte auf eine Frage von deut'd- 
nationaler Seite, daß im Moungplan die Ber- 
N für die Dawesanleihe beftehen bleiben, 


Fe, 


a dieſe nicht auf dem ungplan baſierten, 
ſondern . Generalbonds, welche die Grund⸗ 
lage der leihezeichnung gebildet haben. 


Auf eine Stane des Abgeordneten Dr Y ri- 
nina (Bir, der Voungplan die Verteilung 
der Bierſteuer auf die Länder verhindere macht 
Miniſterialdirektor Do xn darauf aufmerkſam. 
daß die negative Verpfändung Ueberweiſungen 
an die Länder entſprechend der Höhe der Bier⸗ 
ſteuer nicht hindere, ſondern, daß es nur 
nicht möglich ſei, die Bierſteuer aus den Händen 
des Reiches herauszugeben. 


Miniſterialdirektor Gaus (Auswärtiges 
a) Ndg auf eine deutſchnationale Anfrage 
na: 


 Ghiedsgericht 


„Das Schiedsgericht ki nicht nur für Streitig · 
keiten zwiſchen den Gläubigern und dem Schuld⸗ 
ner zuſtändig, ſondern auch für Streitigtei en 
wiſchen den Glänbigern jelbit und zwichen 
ejen und der Internationalen Bank. Der 
aer ſehe vor, daß bei allen Prozeſſen dem 
Schiedsgericht ein denkſcher Richter an: 

höre. Ferner ſehe das Haager Abkommen vor, 
aß Strei fragen über die Zuſtändigkeit des 
Schiedsgerichts von dem Haager Gerichtshof 
entſchieden werden. ; 


Nachdem der Vorſitzende ausdrücklich feſtgeſtellt 
batte, daß zunächſt keine Wortmeldungen 
f dem Thema „Schiedsgerichtsverfahren“ vors 
liegen, äußerte der Reichsminiſter für die beſetzten 
Gebiete, Dr Wirth, fein Erſtaunen darüber, 
daß gerade zu dieſem für den Poungplan fo außer ⸗ 
ordentlich wichtigen Punkte die Oppoſition 
ſchweigt. Alle Streitfragen, mögen ſie 
die rechtliche Aus egung oder die tatſächliche 
Anwendung des Planes betreffen, mögen ſie 
an Regierung und 8 oder vihen 

ierung und Internationaler Bank entſtehen. 
werden endgültig vom Schiedsgericht ent» 
Ile AD gernua Be a be 
äußerſten rreißung vor dieſe 
Sasch. 


Dieſes 2 — ericht gibt uns auch die Möglich ⸗ 
keit, gegen Maßnahmen der Bank für internatio- 
nale Zahlungen zu interpenieren, wenn wir glau- 
ben, daß die Bank für internationale Zahlungen 
etwas tut, was gegen den Sinn des Poungplanes 
verſtößt. Ohne dieſes Schiedsgericht im Plane 


annehmbar geweſen. 


Graf Weſtarp (Dnat.) gab zu, 
Einrichtung des pr Sr tes gut 
mäßig ſein kann; aber das chließe doch noch 
keinesfalls ein, daß das Schiedsgericht auch 
wirklich eine Reviſionsmöglichkeit für den Young- 
plan ſchafft. 


daß die 
und zweck⸗ 


Moldenhauer conte Wiſſell 


Keine Einigung über den Sozialetat 


[Telearaphiſche Meldung) 


Berlin, 18. Februar. Das Reichskabinett hat 
ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung über die Balan⸗ 
cierung des Reichsetats dahin geeinigt, daß 
weſentliche Abſtriche beim Reichswehretat und 
beim Haushaltsplan des Reichsverkehrsminiſte⸗ 
riums erfolgen. So wird im Etat für 1930 keine 
Summe für den Panzerkreuzer B erſcheinen. 
Das Reichswehrminiſterium hatte nicht die Mh- 
ſicht, jetzt die erſte Baurate für den zweiten 
der vier Kreuzer anzufordern, ſondern hatte 
lediglich einen Erinnerungspoſten in Höhe von 
100 000 Mark verlangt, um damit zum Ausdruck 
zu bringen, daß an dem Marine-Bauprogramm 
feſtgehalten werden fol. Im Kabinett hat der 
Reichswehrminiſter Mit dieſer Forderung nach 
langer Ausſprache ganz allein geſtanden, ſodaß ihm 
schließlich nichts übrig blieb, als fih der Rabi- 
nettsmehrheit zu fügen. Es wird übrigens auch 
von ſozialdemokratiſcher Seite betont, daß die 
Zurückſtellung dieſes Erinnerungspoſtens keines 
wegs bedeuten foll, daß man das Panzerkreuzer · 
Bauprogramm aufgeben will 

Die größten Schwierigkeiten hat der Sozial 
etat gemacht. Hier haben die Streichungsvor⸗ 
ſchläge des Reichsfinanzminiſters zwar eine Ra- 
binettsmehrheit gefunden, die ſich aber nicht in 
Beſchlußform ausgedrückt hat. Nach wie vor 
leiſtet der Reichsarbeitsminiſter Wiſſell ftärk- 
ſten Widerſtand gegen die Kürzung einiger Poſten. 
So ſollen insbeſondere die Anſätze für Wochen ⸗ 
hilfe um 14 auf 15 Millionen ermäßigt werden, 
die Zuſchüſſe zur Invalidenverſicherung, die aus 
Zollermäßigungen gewährt werden, ſollen auf die 
Hälfte, nämlich auf zwanzig Millionen, gekürzt 
werden, um erſt in ſpätere Etats wieder eine 
gelegt zu werden. Für Kapitalabfindungen für 
Kriegsbeſchädigte hatte der Reichsarbeitsminiſter 
88 Millionen verlangt, während ihm nur 63 be⸗ 


willigt werden. Ueber die Zuſchüſſe für die pro- 
duktive Erwerbsloſenfürſorge hat keine Einigung 
erzielt werden können. Wie ernſt die Gegenſätze 
zwiſchen dem Reichsfinanzminiſter und dem 
Reichsarbeitsminiſter ſind, geht u. a. daraus her⸗ 
vor, daß man von Rücktrittsabſichten des Reichs- 
arbeitsminiſters ſprechen hört. Der „Vorwärts“ 
ſtellt heute feſt, daß der Reichsarbeitsminiſter 
entſchiedenen Widerſtand gegen die Abſtriche im 
Sozialetat geleiſtet und es ausdrücklich abgelehnt 
habe, diefe Beſchlüſſe vor dem Reichstag zu ver⸗ 
treten; ſelbſtverſtändlich ſtehe die ganze ſozial⸗ 
demokratiſche Fraktion auf feiten des Reichs ⸗ 
arbeitsminiſters! 

Heute vormittag haben ſich die ſozial⸗ 
politiſchen Referenten der Regierungs- 
parteien über die Sanierung der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherungsanſtalt beraten. Die Sozialdemo⸗ 
kraten beharren nach wie vor auf der Forderung, 
daß unter dem Namen Notopfer höhere Ein⸗ 
kommenſteuerbeträge von denjenigen erhoben wer- 
den ſollen, die ein Jahreseinkommen von mehr 
als 8000 Mark haben. Dieſe Forderung mutet 
in der Zeit, in der zum Zwecke erhöhter Kapital- 
bildung eine Senkung der Einkommenſteuer im 
Mittelpunkt aller finanzpolitiſchen Ausſprachen 
ſteht, merkwürdig an und wird bei den bürger- 
lichen Parteien — trotz einer Behauptung des 
„Vorwärts“, daß das Zentrum dieſem 
Gedanken ſympathiſch gegenüberſtehe, wohl 
keine Gegenliebe finden. Der Reichsfinanzmini⸗ 
ſter und der Reichsarbeitsminiſter werden mit 
den Präſidenten der beiden für die Uebernahme 
der Reichsbahnvorzugsaktien in Betracht kommen ⸗ 
den großen Sozialverſicherungsanſtalten, dem 
Reichsverſicherungsamte für Angeſtellte und dem 
Reichsverbande der Landesverſicherungsanſtalten, 
verhandeln. } 


[Telegrapbiſche Meldung.) 
von rehtag⸗Loringhoven 


tung des Schiedsgerichtsgedankens im Doungpları 
ein Fortſchritt in der ganzen Reparations- 
regelung gemacht worden ſei. 

Es folgte nunmehr die Beratung der Novelle 


Bantgeieh. 


Abg. 

(Dnat) hielt das Schiedsgericht für völlig bedeu⸗ 

tungslos. x 
Abg. Dr Hoetzſch (Chriſtl. Nat.) „ 
das 
Dazu führte Staatsſekretär Dr Trendelen 
burg (Reichswirtſchaftsminiſterium! folgendes 
aus: vorliegende Geſetzentwurf baut ſich 
auf die im Sgchverſtändigenplan für die Anpaj- 
des Bankgeſetzes aufgeſtellten drei 


n 


dem Vorredner. Es ſei anzuerkennen, da 
Schiedsgericht nigi nur eine formale und fauber« 
gemachte juriltifche Inſtitution fein, ſondern 
es ſei nicht zu verkennen, daß durch die Ausarbei- 
ung 
Grundſätze auf, nämlich: 

1. Wegfall der ausländiſchen Kontrollorgane 

der Reichsbank, 

2. Unabhängigkeit der Reichsbank, 

3. Aufrechterhaltung der Münzparität. 

Der weſentliche n ons 
dem bisherigen Verfahren unter der Oerrſchaft 
des Dawesplanes ift der, daß nicht iede Aende: 


en Einverſtändnis inter- 


rung von vor 
das 


nationaler Inſtanzen abhängig iſt, ſondern d 
vielmehr nur beſtimmte Aenderungen dem Ein⸗ 
fluß des Verwaltungsrates der Bank für inter- 
nationalen Zahlungsausgleich unterliegen und daß 
jede Aenderung inkernational rechtswirkſam wird, 
wenn der Verwaltungsrat von den ihm 
eingeräumten Recht der Klage innerhalb der 
e Anſchlußfriſt keinen Gebrauch ge⸗ 
ma 


Während bisher bei der Wahl des Reichsbank. 
präſidenten der Reichspräſident lediglich ein 
zweimaliges Vetorecht batte, ift durch 
die Neuregelung das Beſtätigungsrecht 
bei der Wahl des Reichsbankpräſidenten in ein 
echtes verwandelt worden. Außerdem iſt die 
Beſtellung der Mitglieder des Reichsbank 
direktoriums fortan gleichfalls von der Beſtäti⸗ 
gung durch den Reichspräſidenten abhängig ge⸗ 
macht worden. Auch die Abberufung des 
Präſidenten oder eines Mitgliedes des Diret- 
toriums bedarf von jetzt ab der Beſtätigung durch 
den Reichspräſidenten. 


„Wegen des Wegfalls der ausländiſchen Mit- 
glieder des Generalrates war bie bisherige Mit 
liederzahl von 14 nicht mehr erforderlich. Hin⸗ 


An die le tritt gie Aaneren aut. e n. 
n die e der ik iide: 5 
miffare tritt ber Mräfibent des Dh Notenkom 


des Deutſchen Reiches. 


Die ſonſtigen Aenderungen ſind nur aus 
ee e SE NEE aufgenommen 
worden. Für die Lombardierung der Ane 
leihen des Reiches und der Länder ſind nach 


Berlin, 18. Februar. Der Landtag beginnt 

mit der allgemeinen Ausſprache zur zweiten 
* des Landwirtſchaftsetats 
ür 5 


Lundwirtichaſtsminitter Dr. Steiger 


land auf die Dauer die Reparatjonslaſten auf- 
bringen joll, werde der Geſtaltung unjerer H an- 
delsbilanz eme ſteigende Bedeutung zukom⸗ 
men. Es erſcheine deshalb notwendig, die 
landwirtſchaftliche Zollpolitik nicht nur auf den 
Schutz der Produktion der heimiſchen 
Landwirtſchaft einzustellen, ſondern fie mehr als 
bisher der Geſtaltung der Handels 
bilanz dienſtbar zu machen. Die Laſten 
des Poungplanes werde Deutſchland nur 
aufbringen lönnen, wenn unſer Ausfuhrſib 
unſeren Zahlungen an Aus 
entſpreche. 


Dieſer Ausfuhrüberſchuß könne aber nicht 

allein durch eine „Steigerung der 

Ausfuhr erreicht werden, daher müſſe 

eine tunlichſte Senkung der Ein⸗ 
fuhr erfolgen, 


Dex Miniſter wies auf die Zollerhöhungen 
für Weizen und Butter hin, die den Druck, 
der gerade durch die Einfuhr dieſer beiden Pro⸗ 
dukte beſonders ſtarl auf unſere Handelsbilanz 
laſte, vermindern. Zu begrüßen fei es auch, dan 
die im Sommer verabſchiedete Zollnovelle au 

eine Erhöhung des Kartoffelzolls gebracht 
habe. Die Erhöhung des gollez für Rindvieh 
und Rindfleiſch werde leider in ihrer Wirkung 
durch die im deutſch⸗ſchwediſchen Abkommen ent: 


ichtlich der laufenden Amtsperiode des Reichs |W 


des Rechnungshofes 


erklärte, bei der Löſung der Frage, wie Deutſch⸗ 


der Regierungsvorlage die bisherigen Be⸗ 
iin foxt gefallen. Gegen den 
iderſpruch der Reichsregierung hat der Neichs⸗ 
rat beſchloffen, außer den bisher zum Bante 
[verkehr zugelaſſenen kommunalen Obligationen 
öffentlich-rechtlicher Bodenkreditinſtitute auch 


ſolche der übrigen öffentlich ⸗ rechtlichen 

Kreditinſtitute jowie die langfriſtigen 

Anleihen kommunaler Körver⸗ 
ſchaften lombardfähig zu machen. 


Die Regierung hält den Zeitpunkt dafür je⸗ 
doch noch nicht für gekommen. Der in der 
Vorlage bereits angekündigten weſentlichen Er 
höhung des Anteils des Reiches am Reinge⸗ 
win n der Reichsbank hat die Generalverfamm- 
lung der Anteilseigner am 15. d. Mts. zugeſtimmt“ 


Abg. Dr Dernburg (Dem.) bezeichnete es 
als mißlich, daß nach wie vor die Aktionäre 
keine eee hätten und daß über 
die Gewinnperteilung keine unabhängı Inſtanz 
entſcheide. Die Praxis, das die Reichsbank das 
Vierfache ihres Kapitals an Reſerven fame 
melt, könne in Zukunft im Intereſſe des Reiches 
nicht aufrechterhalten werden. Das neue Reichs⸗ 
bankgeſetz bringe zweifellos große Verbeſſerungen, 
vor allem durch die Einſchränkung der aug- 
ländiſchen Kontrolle. 

Abg. Bang (Dnat.) erklärt, die Einlöſung 
der Reichsbanknote in Gold oder Deviſen fei noch 
gar nicht effektiv. Nun habe die deulſche Regies 
rung jedoch die Einlöſung in Gold oder De⸗ 
viſen für die Zwecke der Durchführung des Planes 
garantie rt. Wir hätten aljo nicht eine Reichs⸗ 
markwährung, ſondern effektiv eine Goldmark⸗ 
währun Die formale Stabilität unſerer 
Währun fitten wir nur erkauft mit dem ſehr 
teuren Preis, daß wir für die Auslandsanleihen 
immer mehr von unſerer Subſtanz mege. 
gegeben n. 

Abg. Heinig (Soz.) erklärt: In der Froge der 
Lombardierung Kommunalanleihen 
1 7 meine Freunde mit dem Reichsrat konform. 

eit der Aufgabe der Reichsbank als unabhän- 
gige Währungsbank iſt es unvereinbar, wenn ſie 
ein beſtimmtes Wertpapierkonto unterhält und auf 
bieſem unſichtbare bſchreibungen 
macht. Unbedingt notwendig iſt es, die Ge⸗ 
ſchäftsführung der Reichsbank wieder der 
Kontrolle des Rechnungshofes zu unter- 


ſtellen. r 

‚Abe. Dr Schneider, Dresden [DVP.): ‚Sehr 
wichtig ift der zuſätzliche Kredit, der der Wirt ⸗ 
ſchaft durch die Privatnotenbanken der Länder 
gewährt werden kann. Eine gewiſſe Dezentraliſie · 
rung der öffentlichen Gelder liegt im Intereſſe der 


irt 5 
Abg. Dr Schack (Ztr.] ſtimmt dem Vorredner 
nſichtlich der Desenizalifierung der öffentlichen 
elder zu. Die Unabhängigkeit der Reichsbank tit 
tatſächlich nicht ſo groß wie es den Anſchein hat. 
Mit der Prüfung der Geſchäfte ſollte der Rech⸗ 
nungshof beauftragt werden. 

Rn Weiterberatung wurde dann auf Mittwoch 
ber Š 


Itlandnöte vor dem Landtag 


Die Gefahren der Polen⸗Berträge für die Landwirtſchaft 


[Telegrapbiſche 


Meldung) 


Preisbildung zu fördern. Der Miniſter 
betonte, daß die ſchwierige Lage der Landwirt- 
ſchaft am deutlichſten in den anz i unzureie 

den Roggenpreiſen zum Ausdruck komme. Als 
einziges Mittel zur Behebung der Ronnentalamis 
hät nie er eine verſtärkte Verwendung 
des ns zu feinem eigentlichen Zwecke 
als menſchliches NEE Der 
Entwurf eines Brotgeſetzes jei daher zu begrüßen. 


Abg. von Plehwe (Dnat.) erklärt, gewiß könne 
eine geſunde Agrarpolitik nur gemeinſchaft⸗ 
lich mit einer geſunden Konſumentenpoli⸗ 
tik betrieben werden. 


Es liegt ein großer Widerſpruch in der 
ſozialdemokratiſchen Landwirtſchafts⸗ 
politik darin, daß man mit beſonderem 
Nachdruck für den deutſchen Oſten ein⸗ 
zutreten vorgibt, gleichzeitig aber das 
vollkommen unmögliche Liquidations⸗ 
abkommen mit Polen befürwortet. 


Der Redner gibt zu erwägen, ob man nicht den 
2 Millionen Arbeitsloſen wenigſtens einen 
Teil ihrer Unterſtützungin Roggen ⸗ 
brotſcheinen geben könnte. Die Lage der 
Landwirtſchaft ift heute nicht mehr nur kataſtro⸗ 
pus ſondern beſonders im ganzen Diten fr ofte 
o8. Die Urſachen für die Not liegen in der 

fteuerlihen Ueberlaſtung und in der 

häufig durch Wucherzinſen noch verſtärkte $ re- 

ditverſchuldung. Hinzu kommen jetzt noch 

das Liquidationsabkommen und Handels. 
abkommen. Die Zwangsverſteigerungen 

en beim bäuerlichen Beſitz in ganz ungeheurer 

eije zugenommen. Der Schlachtviehmarkt 


haltene Bindung abgeſchwächt, wonach ein Kon |w tri i 

ner bon 5000 8 finen zum aies 1 her. piid 715 übertriebene Einfuhr zum Erliegen 
e, i 

be o er m  Gämeben hat Sing. eee 

bereits ämlihe Wunsche des Dänen audgelöft,|Pien Aier ue ſich rinnen werde Jin Lorber. 

doch müſfe man von der Reichsregierung brin- N ſich bringen werde. a Border. 

gend verlangen, ſolche Wünſche abzulehne aller Landwirtſchaftsfragen ſtehe beute das 


n 
da fonft die Zollerhöhung überhaupt illuſoriſch 
gemacht würde. Bei der Aenderung der 


Schweinezölle 


ſei der bedeutungsvolle Ver ſuch gemacht wore 
den, durch zolltarifliche Maßnahmen eine ſtetige 


oggenproblem zu deſſen Löſung werde 


vornehmlich die Außiubrförberung führen. Das 
kommende Brotgeſetz ſei zu begrüßen. Vor 
allen Dingen muß der Weg der Ware vom Er⸗ 


zeuger zum Verbraucher verkürzt werden. Aukfal⸗ 
lend geſtiegen ift in letzter Zeit die Zahl der Kone 
kurſe alteingeſeſſener Unternehmungen des Dftens, 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 50 


Von einem. Walzbruder habe ich dieſe Ge⸗ 
ſchichte. Von einem, der ſeit einem Vierteljahr⸗ 
hundert durch halb Europa zog, kreuz und quer, 
von Oſt nach Weſt, von Nord nach Süd. 

In Darmſtadt war's, ein ſtrenger Winter 
war übers Land gekommen, da ſaßen wir unſer 
fünf im Aſyl für Obdachloſe um den riſſigen, 
qualmenden Ofen herum, weil die Wärme, die er 
ausſtrahlte, nicht weiter als zwei Meter vor⸗ 
drang. Die ſtickigen, durchlöcherten, hundertmal 
besinfizierten Decken, die ungehobelte Holzpritſche, 
die zum Schneiden dicke, fih ſchwer auf die Qun- 
gurem Luft und die beißende Kälte im 

3 m ließen einen Schlaf nicht zu. 

Wir hatten Anaſt, das bißchen Feuer möchte 
ausgehen. Die einzige Glühfadenbirne ſtand im 
Raum wie das ſchielende, häßliche Auge eines 
Reptils. 

„Die Nacht war fo lang. Nie zuvor hatten wir 
fünf uns geſeben und doch war die Kameradſchaft 
da vom erſten Blick an, denn wir hatten eins 

. unſere Not, unſere Sorgen um das: 
ie wird es morgen fein? 

Geſchichten, Erlebniſſe, Eindrücke erzählten wir 

uns, um uns die Nacht zu vertreiben. 


Der, von dem dieſe Geſchichte ſtammt, ſaß der 
geſprungenen Dfentür gegenüber. So oft die 
men im Ofen aufzüngelten, zuckte der Feuer- 
ſchein über ſein Antlitz, das kein Antlitz war, ſon⸗ 
bern ein Stück verwitterte, narbige Haut. Bart⸗ 
ſtoppeln ſtachen durch diefes Stück Leder, eine 
ſchien der anderen den Platz ſtreitig zu machen. 
Frech griff die Naſe wie ein Haken in den Raum, 
die Lippen waren zwei wagerechte, eingemeißelte 
Linien. Struppig die Augenbrauen, abſtechend 
die Ohren und im Ausfallen die farbloſen, borſti⸗ 
gen Haare. In tiefen Höhlen lagen zwei Augen, 
glühende Kohlen, die keine Sekunde ruhig ſtanden. 
Nun war er dran, zu erzählen. Er mußte 
viel erlebt haben. Mit dem Feuerhaken drehte er 
die Glut um, dann holte er aus ſeinen Kleidern, 
die ihm viel zu e einen r 
eſenen Zigarrenſtummel, reinigte i md 
ee es Ace und ſchob ihn ſchließlich 
Hinter die angefaulten, nikotinbraunen, unförmi⸗ 
gen Zähne. Eine Weile fah er in die Glut mit 
einem Blick, daß fih alles, was vor dem Feuer 
ſcheine ſaß, in ſeinen Augen widerſpiegelte. Er 
noch in die Aſche, ſchob den Zigarren 
Jeunmel von der. linfen Seite mit der Zunge nad 
rechten Seite, ; 


redt Seite, dann begann err: 

„Luſt hab ich nicht viel zum Erzählen. 
aber kein Spaßverderber ſein. Wenn ich dran 
bin, dann will ich auch meinen Teil dazu geben. 
Hauptſache iſt, daß die Zeit vergeht.“ 

Seine Stimme war rauh. Abgeriſſen, zerfetzt, 
tamen ihm die Worte aus dem Munde, als wäre 
es ſehr ſchwer, die das Hirn durchjagenden Ge⸗ 
danken, Erinnerungsfäden, zu faſſen, in Worte zu 
formen und fie in Laute umzuſetzen. 3 

„Es war vor dem Kriege, „tippelte 
ich mit einer Schickſe von Mailand rauf ins þei- 

ine Land Tirol. Ich hatte auf einmal den 
nic, daß ich Bayern wieder einmal ſehen, 
den Dialekt wieder einmal hören wollte. Hinter 
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Er lächelte zärtlich und neigte ſich zu ihr 
hinab. 


Sie fühlte, daß er eine Pieblofung erwartete, 
— berührte ſeine Wange mit einem ſcheuen 
uß 


Er dachte daran, daß er Hoyos aufgefordert 
ah am Vormittag feinen Beſuch 92 machen. 
T zauberte, ob er fie auf ſein Erſcheinen vor⸗ 
bereiten ſollte, und wurde nachdenklich. ; 
„Willſt du den Spaziergang mit mir fort 
jepen?” fragte er, entſchloſſen, ihr nichts ¿t 
verraten. i b 
Sie nahm ſeinen Arm und ſchritt neben ihm 
her durch den morgendlichen ne side 
ie Vögel flatterten in den Büſchen um 
A 2592 ihren hellen Stimmen den lichten 
ommertag. Die hohen Gräſer zu beiden Seiten 
des Weges ſtanden in Blüte und ſtrömten einer 
vollen Duft aus. Je weiter fie fih vom Haufe 
entfernten, deſto dichter umſponnen fie Einſam. 
keit und Stille, und befto tiefer verloren ſie ſich 


in ihren Gedanken. j; 
rſuchte, ſich dos Wunderbare näher- 
„ Gelöehnite vor Aig aus- 
eee E pli 

b ickſalshafter p. ONA 
has Gonlenn, aber gerade darin lag etwas 

Wunderbares. 

| wieder⸗ 


Er hatte einen Menſchen getötet, der w 
eee war, und hatte die Schuld. die 10 
ihm wiedererſtanden war, begraben. Die Zweifel, 
die ihn monatelang zermürbt hatten, waren un⸗ 
umſtößlicher Gewißheit gewichen. Hoyos war der 


Mann, den er von der Planke ins Mer geſtoßen i 


„Föhn“ / 


Will 


Ins; hodten fie alle wieder beim Ofen. 


— 


von Otto Ingeborg 


mich. 


Da es 


fiel dem Weibsbild einmal ein, 
Suppe hätte. Sie ließ ſich aber erwiſchen dabei 
und wurde ed dann per Schub weg⸗ 
gebracht. Und der Winter ſtand vor der Tür. 

ch ſchleppte mich bis Innsbruck durch, dann 
brach ich Venen. Monate hab ich im Spital 
gelegen. war froh, als man mich wieder 
los wurde. Und da tippelte ich, am Inn entlang, 
Kufſtein zu. Wörgl batte ich ſchon längſt 
hinter mir. Zu den weißblauen Grenzpfählen war 
es nicht mehr allzuweit 

Da kam der Föhn. Wie das orgelte und 

brüllte, wie das fegte und tobte in den Felskeſſeln 
und Tälern! Warm war der Wind, er wärmte 
einen auf bis aufs Mark. Waſſer kam von den 
Wänden runter, Waſſer kam aus den Schluchten, 
von den Almen, von den Wäldern An allen Ecken 
und Enden rieſelte es, fraß ſich durch den Schnee 
und das Eis und fraß den Schnee und das Eis 
mit. Aus einem grünen ſchäumenden Inn wurde 
eine gurgelnde, gluckſende, brüllende und toſende 
ſchmutzige, gelbe Sündflut. 
Und dann gings los nach einigen Stunden. 
Da war der Teufel oben im Wilden Kaiſer 
zu Gaſt. Da und dort rutſchte ein Stück Schnee⸗ 
fleck ab, ballte und preßte fih zuſammen und kam 
ins Gleiten, wurde aus einem Brocken eine 
Wand. eine Mauer und ſauſte ab in die Tiefe. 
Das Donnern hörte gar nicht mehr auf oben in 
den Wänden und auf den Gipfeln. Da balf kein 
Wald und kein Steindamm, er wurde weggeſcho⸗ 
ben und weggeriſſen wie nichts. Das Krachen und 
Splittern des Holzes hörte man immer und 
immer wieder durch das Donnern der Lawinen. 

Mit dem Fechten wars Eſſig. Die Bauern 
hockten in ihren Stuben wie die Schafe zuſam⸗ 
mengerückt im Herrgottswinkel und beteten, 
beteten mit den Lippen und ſchielten pochenden 
Herzens durch die kleinen Fenſter, mal hinauf auf 
die Wände, wo der Teufel los war, mal hinüber 
wae Auen des Inn, wo der Teufel bald los 
ein würde. 

Aber ihre biſſigen Köter e ſie nicht 
mit in die Stube Könnt euch denken daß ich da 
die Fug in den Arm nahm, um ſo ſchleunigſt wie 
möglichſt ins Bayeriſche hinüberzukommen. 

Der Inn brauchte Platz, immer mehr drauchte 


er. Da mußte ich mix den ? uder 1 den 
e 
awinen hinweg, durch einen Wi r bon 
„das einmal ein ſchöner Hochwald war, wer 
weiß wie Der Schnee war Matſch, 
weichte mir meine Treter auf, das Eis zerſchnitt 
mir das Leder, aus den naſſen Füßen kam ich 
überhaupt nicht mehr raus. Grad' daß iſt mir die 
Füße nicht erfroren hab' n 
Immer mehr kam ich au und. 
konnte ſchon kaum mehr weiter, ſchleppte mich 
noch ſo dahin. Gefühl hatte ich keins mehr in 
Füßen und Kohldampf hatte ich, Kohldampf., zum 
Umfallen einfach. 
Ich kam wieder in ſo ein 


Ein Mann „on j Strahe 


Stück. Wert um Wert, Gerin, 
ſein Geld, ſein Heim, fein Geſchäft, ſein Anſehen, 
ſeinen Namen, ſeine Liebe, ſein Kind, alles alles. 
Konnte es ein größeres Glück eben? Es war 
beängſtigend groß, wunderbar Er ſuchte ſich klar⸗ 
zumachen, daß es gar lein Wunder war, nur die 
natürliche, logiſche Folge eines glücklichen Zu. 
eur der ihn dem 


tes en Größtes, 


egegnen laffen. Doch vermochte er nicht an 8u- 
u it lauben und ebenſowenig 
lch uit Wurzer und Echichelshe gkeit zu be 


ich mit Wunder und 
ee Vorſtellungen, die ſeiner Natur ſo fremd 
waren. 


Mit Macht begann ihn der Glauben an eine 
göttliche ee zu erfüllen. Plötzlich und 
n . dahinſchritt, überwäl⸗ 
tigte ihn die enbarung. 
mehr, er dachte weder an Rhea noch an Hoyng 
noch an ſich ſelbſt. Alles, was er mit fih 
berumgetragen hatte an Kummer, Hoffnungen 
und Plänen, fiel von ihm ab. Nichts in feinem 
Aeußeren spiegelte die Eingebung wider, die ihn 
überkommen hatte. Er ſchritt . un 
noc —— Fa — ee lei 5 128 
n ommen würde, es würde le ; 1 
ut und ſchön, mochte es ſonſt der t 


n R war Unruhe. Sie füblte 
Ki bur m. Verba miffe überrumpelt und fand 
keinen 5 Punkt zum Einſatz ihres inſtinktiven 
Widerſtandes. Sie war uneins „ 
dyos' ändnis, daß er fie liebte, kränkte 
je" a Belo nomite lie, ' ihn einen Lügner, 
d verwirrte fie die Vo 
ihm gäbe. Während fie kalt un 


eindielig an 
ihr 


x 2 r 


. nferhaltung 


Meran wurde ich krank. Das Mädchen pflegte Hunde ließen mich nicht ins Haus. 
Es ging mir damals hundsgemein ſchlecht. 
eine 
Henne zu ſtehlen, damit ich mal eine kräftige durch und durch. Aber ich 


5 


Eine Vagabundengeſchichte 


> 


Ich 


von der Straße ab und ſauſte in ein Schneeloch, aufßö 


bis zum Hals herauf ſteckte ich im Matſch, naß 
ich krabbelte mich wieder 
raus, doch es fror mich ſchrecklich. Die Nacht 
kam; es war Zeit, ſich nach was zum Schlafen um⸗ 
zuſchauen. Die meiſten Stadel aber ſtanden im 
Waſſer und in die anderen beiden Häuſern konnte 
man nicht rein. Da wurde es mir ſchon gan 


å 
1 Solange als du noch laufen kannſt, laufſt, 


| 


Ich ur; 
nur meine 
den ſie wieder und ſagte: 


kaff. Natür⸗ Ki 
e ee 


geretteten Hoyos wieder hatte 


Er grübelte nicht] 


mi 


lung, daß fie ſich 


i i rei. ehr noch, er] in dachte, begann ihr Herz zu pochen und 
kennts in eden Tunpecpmten Maße die Stand Als zu fagen, Sie bemühte ſch flar in werben, 
wiczahfen und alles dahingeben, um, eine] as fie für ihm empfände, aber Ion, | 


ele zu löſen. Alles, was er bejab, Stück für 


ſich fragte, ſchien ihr den 


Mangel an wahrem! Mund, 


dann verreckſt halt, dachte ich mir. 


10 2 i ie a Licht. we: ein 
eines Häuſel. it der letzten D 
zu. Kaum ſtehen konnte ich mehr Yen Füßen 


der Schlüſſel im Schloß gedreht wurde, eine Kette 

nd ſah wie die Tür aufging und eine große, 
ugen, die 

ten. Die fa 


Joſef! — Herzensbub, weil du nur wieder 
da Anl Herrgott wie ſoll ich's dir danken?“ 


Immer ein und dieſelben Worte brachte ſie 
bevor. Die naſſen Lumpen riß fie mir vom Leibe, 
brachte trockene Sachen. Dann verſchwand ſie. 
Nach einer Weile kam ſie an mit Eſſen. Kraut, 
Nudeln, Geſelchtes, Dörrobſt, Kaffee, ſie ſchleppte 
und ſchleppte. Ich mußte effen und ich aß, 
und wie! Viel iſt nicht übrig geblieben und 
ſie hat es gefreut. Aber immer wieder fing 
ſie mit ihrem Joſef an, der wieder zur Mutter 
heimgekommen war. Ich ſagte ihr, daß ich gar 
nicht ihr Joſef ſei, es gar nicht ſein könne. 
Aber das redete ich alles umſonſt, grad als würde 
ich an einen Holzklotz reden. Dann mußte ich 
ins Bett, ob ich wollte oder nicht. O, die Frau 
war ſtark, ſie ſchob mich wie einen Flederwiſch 
vor ſich her und packte mich in die Kiſſen. 


Am andern Tag war das Zimmer voll 
Sonne, as ich wach wurde. Als Hätte ſie ge ⸗ 


movit broit; ſteckte fie ſchon j ein 
und wünſchte mir guten Morgen. Frua wie ich 
geſchlafen habe und wie mir ſei. Dann kam ſie 
mit dem Frühſtück. g~ 
Dann fing fie wieder mit dem Joſef an. Ich 
ſagte es ihr nun ganz genau, daß ich der Joſef 
nicht ſei, daß ſie ſich da verſchaut habe. Da fing 
fie an zu flennen, das Waſſer lief nur jo an 
ihr herunter. Ich ſollte mich ſchämen, ſagte fie, 
Mutter ſo zu hänſeln. Dann lachte 


„Gell Bub, du machſt nur Spaß?“ 

Ane 8 bc ſie rim, brachte 

rſchuhe, Spielzeug, Höschen und alles mög ⸗ 
Und zu jedem Stück wußte 
Gefühl zu beweiſen. Sollte ſie nicht gleich dem 
Vater erklären, daß ſie ihn nicht ge ſehen 
wollte oder ſollte fie warten, bis fie Hoyos jelbit 
ihr Nein ins Geſicht ſagen konnte. Sie fühlte 
ſich verlaſſen und unverſtanden, auch von ihrem 
Vater. Ein barter Stolz überkam ſie, ſich 
Hoyos zu ſchenken ohne Liebe und durch Kälte 
und Abweiſung Rache zu nehmen. Ihr jung ⸗ 
fräuliches Gerz empörte fih in Gedanken an die 
männliche Geſtalt. Sie gedachte der erſten frap⸗ 
pierenden Begegnung mit ihm, ſeines herriſchen 
Tons auf der Landſtraße, feiner begehrlichen 
8 im Tempelchen am See, feines 
brutalen lieberfalls im Traum der letzten Nacht 
und verſchanzte, während ihr Blut in Wallung 
geriet, ihr Herz hinter dem Walle jungfräu⸗ 


„Wollen wir umkehren?“ hörte ſie ihren 
Vater fragen. } 

Sie gingen den verſchlungenen Pfad zurück 
und gelangten auf eine Anhöhe, wo ſich das Ge⸗ 
büſch lichtete. Von hier aus konnten fie auf 
der einen Seite den See, auf der anderen die 
Raſenflächen und das Haus überblicken. 


Plötzlich blieben ſie zu gleicher Zeit ſtehen. 
Mitten auf dem ſanft abfallenden Wege ſtand 
Hoyos, kaum zwanzig Schritte vor ihnen. 
Auch er hatte ſie bemerkt und n 
ohne Gruß und Verneigung. nn E 
Sein gebräuntes Geſicht 


lücher Herbheit. 


und ſein dunkles 


b Haar glänzten im prallen Sonnenlicht. 


Seine Augen waren mit ausdrucksvoller Un- 
bewegtheit, die ſeine geſpannte E . 
riet, auf Rhea geheftet. Bi er 5 
Sie ſahen fih beide an und fanden di 
eiche Suft des Sichanſchauen fanden die 
Endlos lange währten ihnen die Sekunden. 
Dann gina ein triumphierendes Leuchten über 


ſein Antlißz. Er eilte mit großen Schritten auf] Ha 


ſie zu. 
Im Widerſchein ſeiner lachenden Heiterkeit 
entspannten ſich Ae PE ehen Fisch Züge. 
Sie lief ihm entgegen. 
Auf halber Höhe erreichten fie ſich. 
Er zog ſie an ſich und küßte ſie auf den 


.| frua ihn nach dem kürzeſten 


— 


— 


19. Februar 1930 


beilage 


—— 


fie was zu fagen. Das hätte ich damals 
und in Der und der Zeit hätte ich mit 
ſpielt und ſo weiter. Das wurde geradezu 
unheimlich. Dann wollte ſie von ihrem 
Buben einen Kuß haben, na ich gab ihr einen, 


dem ge- 


kam damit fie ſchon mit dem ſchrecklichen Jofef 


rte; 

Nach dem Abendeſſen beſchloß ich, auszuknei⸗ 
fen. Sie hatte nichts dagegen, daß ich zeitig 
ſchlafen ging. Als es gegen neun Uhr ging, 


ſteckte ich mir die Schuhe in die Rocktaſche un 


verſchwand ya Fenſter Hinaus, ab über den 
Zaun, auf die Landſtraße. Als ich mitten im 
Dorfe war hörte ich ſie ſchreien. Sie mußte 
entdeckt por daß ich fort ſei. Die Hunde und 
das Vieh machte fie rebelliſch mit ihrem Joſefs⸗ 
geſchrei. 

Dem Nachtwächter lief ich in die Hände. Ich 

dem n Weg und erzählte 
ihm nebenbei die Sache mit der Alten. die jo 
unheimlich ſchrie. 

„„Das tennen wir idon!” ſagte der Nacht⸗ 
wächter. „Die machts mit jedem jungen Mann 
ſo, der bei ihr ins Haus kömmt. Sie iſt hier“ 
und er zeigte an die Stirne. „Wißt, ihr Joſef 
ift mit achtzehn Jahren auf und davon Sit 
mit einem Zirkus mit. Nach ein paar Jahren 
kam an den Bürgermeiſter eine Karte. Sie 
war franzöſiſch geſchrieben. Der Joſef ift dort 
unten in Afrika draufgegangen. Natürlich ſagte 
man es der Alten nicht und ſie wartet Heute 
noch auf ihren Joſef. Gehen's nur 
ruhig weiter, ich werd' ſie ſchon abfangen. 

Eine Viertelſtunde lang hörte ich noch ihr 
Geſchrei, dann erſtickte es der Föhn, der 2 
in den Wänden und auf den Gipfeln orgelte, 
brüllte und tobte, und es eritidte im brauſen⸗ 


den, gurgelndem Rauſchen des Inn. wie 
eine Sündflut nach dem Flachlande ſich wälzte.“ 
Buntes Allerlei 
Fünfzehn Jahre lang gratis ins 
Theater gegangen 
Im Königlichen ftheater in Kopen⸗ 


hagen wurde gelegentlich einer zufälligen Per- 


ſonalkontrolle ein M 
keinerlei Funktion ausübte. i 
aus, daß derſelbe jeit dem Jahre 1915 äglich, 
als Maſchiniſt verkleidet, jeder Vorſtellung 
des Theaters hinter den Kuliſſen beigewohnt 
hatte. Die Direktion beabſichtigt, nicht nur den 
zblinden Paſſagier“ ſtraflos ausgehen zu laſſen, 
ſondern ſogar ihm für die Zukunft den Theater⸗ 
beſuch durch Ausſtellung einer Dauerkarte 
zu erleichtern 
A 4 X 1 i 
Fehl⸗ und Totgeburten kommen bei T r 
kern faſt noch einmal ſo oft vor wie bei ge 
n Nüchternen. (5,2 Prozent gegen weniger a 
3 Prozent. 8 N 


Sechzig Prozent aller Neugeborenen kommen 
mit einem aſymmetriſchen Körper auf die Welt; 
zumeiſt ift der Schädel aſymmetriſch. 

* 

Es gibt bis heute kein allgemein als verläßlich 
anerkanntes Keuchhuſtenmittel und auch 
noch kein Keuchhuſtenſerum; am beiten wirkt noch 
immer die wochenlange Liegekur im Freien 
oder im Zimmer bei offenem Fenſter. 


ann feſtgeſtellt, der 
Es ſtellte ſich her⸗ 


1 mant. 


17. Kapitel 

An einem Oktobertage heirateten Marc Hoyos 
und Rhea Lantal. Es war einer von den letzten 
ſchönen Tages des Jahres, an den fih die Natur 
noch einmal in beinahe ſommerlicher Fülle und 
Kraft entfaltete. Die Sonne ſtrahlte eine milde 
Wärme aus, die Luft war von wunderbarer 
Durchſichtigkeit. Im Schatten der noch wicht- 
laubigen Gebüſche fangen die letzten Singvögel. 
Ueber dem Spiegel des Sees lag eine heitere 
Stille. Zwiſchen den hen Wieſengräſern 
ſummten Käfer in behagli Selbſtvergeſſen⸗ 
heit. und droben im wolkenloſen Blau zog mit 
Bahn. Summen ein Flieger ſeine ſchnurgerade 
ahn. 
Die Hochzeitsgeſellſchaft mußte jeden Augen⸗ 
blick von der 1 urückkehren. In dem 
hohen Sap e durch ae drei bis zum Boden 


reichende ein leichter Luftzug 
ber Get oE 


Ar 


—— 


enſter 

harrte die a one Tafel die 
brokatfarbene Tapete leuchtete in warmem Gold⸗ 
ton. Die weißen Kerzen ſtanden unangezündet 
und feierlich ſteif in den Silberleuchtern. Ein 
Diener glitt von Platz zu Platz, ordnete ge⸗ 
räuſchlos die aufgelegten Gedecke, rückte ein Wein- 
glas, richtete ein Beſteck und legte eine Ser- 
biette in neue Falten. Als er gar nichts mehr 
zu ändern fand, blieb er in den Anblick des 
isst Arrangements verſunken ſtehen. 

ötzlich, als der Kies unter dem Gewicht des 
erſten anfahrenden Wagens knirſchte, verſchwand 
er in lautloſer Eile. 

Eine halbe Stunde erfüllte den Raum jener 
fröhliche Lärm, der zu jeder Feſtlafel gehört 
und aus dem Zuſammenklang von hellem Frauen ⸗ 
lachen, dunklen männlichen Stimmen, Gläſerge⸗ 
läut, Füßeſcharren und dem Klappern der Teller 
und üſſeln gebildet wird. 

Die Geſellſchaft beſtand aus einigen zwanzig 
Perſonen, lauter Freunden und Verwandten des 
Hauſes Lantal, meiſt älteren Herren, die gern 
viel und gut aßen und tranken, und en 
Damen, die noch mehr ſchwatzten. Die Jugend 
wurde außer durch das Brautpaar nur von 
Paul Gernsheimer und einer neben ihm ſitzenden 
Confine. Rheas vertreten, einer ſehr blonden, 
ſehr ſchlanken jungen Dame 
umrandeten Einglas im ſtarkbemalten Geſicht. 


e (Fortſezung folgt) 


8 


te, 


mit einem gold⸗ 


a e a etd 
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Nach schwerem Leiden verschied heute früh unser treusor- 
gender, guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager, Onkel 
und Vetter, der 


Diplom-Ingenieur Max Grünwald 


im 68. Jahre seines von Arbeit und Pflichtbewußtsein erfüllten 
Lebens. gei 


Beuthen OS., den 18. Februar 1930. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. Februar, nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhause, Gartenstraße 19, aus statt, 
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 


Die seit vielen Wochen von unserer gesamten Ge- 
meinde mit Bangen verfolgte Erkrankung unseres hoch- 
verdienten zweiten Vorstandsvorsitzenden hat in der Nacht 
von gestern auf heute ihren traurigen Ausgang gefunden. 


Unser 


Max Grünwall 


der fürsorgende Vater aller Hilfsbedürftigen und unermüd- 
liche Helfer in allen Sorgen und Nöten unserer Gemeinde und 
ihrer Mitglieder, ist uns nach 30jähriger Zugehörigkeit zu 
unseren Vertretungskörperschaiten in seinem 63.Lebensjahre 
vorzeitig durch den unerbittlichen Tod entrissen worden. 


Sein vorbildliches Wirken zum Wohle aller unserer 
Einrichtungen, denen er sich mit unversiegbarer Tatkraft 
und der Ueberlegenheit seines Geistes gewidmet hat, seine 

Z2Zielsichere und erfolgreiche Tätigkeit, die er bei Behörden 

i und religiösen Gemeinschaftsvertretungen unserer ober- 

D schlesischen Heimat und des Preußischen Landesverbandes 
ausgeübt hat, werden ein unverwelkliches Ruhmesblatt für 
den Verewigten bilden, Alle unsere Wohltätigkeitsver- 
einigungen und Anstalten, insbesondere das Altersheim, 
das er neben seiner sonstigen täglichen Fürsorge unermüd- 
lich betreut hat, erleiden durch sein Hinscheiden einen 
überaus schmerzlichen Verlust, Von inniger Trauer über 
seinen Heimgang sind alle Angehörigen unserer Gemeinde 
aufs tiefste erschüttert. 


Das Andenken an ihn und seine segensreiche Tätig- 
keit wird von uns dauernd geehrt bleiben. 


Beuthen OS., den 18. Februar 1930, 


Das Rahhinat, 
Der Vorstand 
und das Repräsentanten- Kollegium 
der Synagogengemeinde. 


D. Goldstein. Sanitätsrat Dr. Pick. 


Durch den heute früh erfolgten Tod des 
Herrn Ingenieurs 


Max Grünwald 


hat der Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Beuthen OS. einen schweren Verlust 
erlitten. 

Stets auf das Gemeinwohl bedacht, war der Verstorbene mit seinen reichen 
Erfahrungen uns zu jeder Zeit ein wertvoller Berater und Helfer. Wir bedauern 
aufrichtig den Verlust dieses vortreiflichen arbeitsfreudigen Mannes und werdes 
sein Andenken stets in hohen Ehren halten, 


Beuthen OS., den 18. Februar 1930, 


Der Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Beuthen 0s. 


V. Leeber. 


In der Nacht zum 18. Februar verschied 


Hort Hanılsprictitat Grünwald. 


Er gehörte der hiesigen Kammer für Handelssachen seit einer Reihe von Jahren an. 
Ausgezeichnet durch hohen Gerechtigkeitssinn und vornehme Auffassung der Aufgaben des 
Kaufmannsstandes, hat er seine reichen Erfahrungen stets bereitwilligst in den Dienst der 
Rechtspflege gestellt. Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. 


Beuthen OS., den 18, Februar 1930. 


Der Landgerichtspräsident, der Vorsitzende, die Handelsgerichtsräte und Handelsrichter 
der Kammer für Handelssachen des Landgerichts. 


1 Herzens stehen wir an der Bahre des trefflichsten Mannes, unseres 
nimmermüden, für unser Altersheim aufopfernd sorgenden 


Herrn Ine. Max Grünwald. 


Sein Umgang mit uns Insassen war gleich der Liebe eines gütigen Vaters, sodaß sein leider 
altzufrühes Dahinscheiden für uns alle und unser Heim einen unersetzlichen Verlust bedeutet, 


Wir werden ihm eln dauerndes, dankbares Andenken wahren. 


Die tieftrauernden Insassen des Israelitischen Altersheim Beuthen 08. 


30” 
Monatstaten 
ohne Anzahlung 


Spesenfr. nach allen 
Orten Deutschlands 
iefert erste Möbel- 
firma an Kredit- 
rdi 


slal) 
Speise- ‚ Zimmer 


Horren- 
moderne Röchen 


Gell Anfragen u. 
Breslau 5, 
Schließfach 29. 


Heute abend entschifef sanft nach langer, mit großer Geduld 
ertragener : Krankheit unser innigstgellebtet, herzensguter Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 


Herr Kaufmann und Ziegeleibesitzer 


Jacob Silbermann 


nach vollendetem 77. Lebensjahre. 
Beuthen OS., Berlin, Breslau, den 17. Februar 1930. 
Im tiefsten Schmerz namens der Hinterbliebenen 
Leo Silbermann, 


Friedel Goldstein, geb. Silbermann, 


Eugen Goldstein, Werde schlank 


durch 
Ian eee Gekalysin- 
Tabletten 


stets vorrätig 
und Versand durch 


Lentral-Apotheke, Gleiwitz 
Wünelmstratze 34. 
Speziallaboratorium 

für Harnanalysen. 


Bettnäſſen 


ſofortige Abbiite, Alter 
ind Geschlecht angeben 
i Auskunft umfonſt. 
Dr. med. Eisenbach, 
München 88, 
Bayerstraße 35 UI. 


Korpulenz 


Fettleibigteu wird 
ſchnellſtens durch 


Hearo- 
Reduktionspiliien 


Beerdigung: 5 den 20, Februar, nachmittag 2 Uhr, vom 
Trauerhause in Beuthen OS., Poststraße 2, aus: 


Am 17. Februar 1930 ist unser hochverehrier Seniorchef 
Herr Ziegeleibesitzer 


Jacob Silbermann 


aus einem arbeitsreichen Leben sanft verschieden. 

Wir verlieren in dem Dahingeschledenen einen lieben und guten 
Vorgesetzten, der uns durch seinen Gerechtigkeitssinn, seinen uner- 
müdlichen Fleiß und seine vielseitige Erfahrung immer ein leuchtendes 
Vorbild bleiben wird. 

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten, 


Die Angestellten und Arbeiter 
der Dampfziegelel Mugogrube Koplowitz & Co, 
Bykowina Poin. OS. 


unſchädlich. 
empfohlen. Keine 
Pr. M. 4.—. Zu haben 
Alte Apothete. 


Later dente 


Tie ferschuttert stehen wir an der Bahre unseres dabingegangenen. hochverehrten Sortimentspackung: 
Not · Stetti · 


Herrn Jacob Silbermann. ge gm 


in Dankbarkeit betrauern wir seinen Heimgang aufs schmerzlichste, denn gelbe Reinetten in 

ar war uns in den vielen Jahren. die wir in seinem Hause sind, stets ein guter Kiſten netto 50 Pfb., 
und fürsorglicher Prinzipal und Berater. à 12 Mk. inkl 

Wir werden sein Andenken immer in hohen Ehren halten, 2 Mk. . froſt⸗ 

ſicherer Verpackung, ab 


Beuthen OS., den 18. Februar 1980. 

„ Station Oſchatz gegen 
Alma Warzecha, geb. Puff. Nachnahme. 
Otto Beulich, 

dſchatz i. Sa. 


Pauline Orpik. 


HMentfehe Morgenpost Ar. 50 


Schutz 


nr Gleiwitz. 18. Februar. 

Dienstag vormittag verſammelten ſich im 
Blüthnerſaal des Stadtgartens die Mit» 
alleder des Kreislandbundes Gleiwitz⸗ 
Beuthen-Hindenburg ſehr zahlreich zur General- 
Verſammlung, die der Vorſitzende. Domänen- 
pächter Marke, Radun, mit einer Begrüßung 
der Behördenvertreter und der Mitglieder eröff⸗ 
nete. Als Vertreter der Behörden waren Land⸗ 
rat Harbig, Bürodirektor Philipp und 
Kreisbaumeiſter Haniſch vom Landratsamt 
und Oberregierungsrat Hoppe vom Finanzamt 
anweſend. 


Geſchäftsführer Badelt 


erſtattete den Geſchäftsbericht, dem er einige all⸗ 
gemeine Betrachtungen über die ſchwierige Wirt⸗ 
ſchaftslage vorausſchickte, um darauf mitzuteilen, 
daß 1345 Perſonen die Geſchäftsſtelle beſucht 
haben. Im Landkreiſe Beuthen ift der Preis- 
landbund mit 9 größeren und 3 kleineren, im 
Landkreiſe Toſt⸗Gleiwitz mit 26 größeren und 
27 kleineren Ortsgruppen vertreten. Im ver⸗ 
gangenen Jahre ſind dem Landbund 623 Mitglie⸗ 
der neu beigetreten. Der Geſchäftsführer teilte 
mit, daß Majoratsbeſitzer von Guradze ge⸗ 
legentlich der Oppelner Tagung die bronzene Ver⸗ 
dienſtmedaille für treue Mitarbeit im Landbund 
überreicht werden konnte. 
Schließlich bat der Redner 
Behördenvertreter: 


„Schützt den deutſchen Bauern im Dften, 


ſchützt die Früchte des deutſchen Bodens im Oſten 
vor der Invaſion polniſcher Produkte, erhaltet die 
oberſchleſiſche Wirtſchaft!“ 

Nach Entgegennahme des Kaſſenberichts 
wurde dem Vorſtand Entlaſtung erteilt. Der 
Haushaltsplan für 1930 wurde mit einer Etat- 
ſumme von 11000 Mark genehmigt und hierbei 
eine Beitragserhöhung inſofern vorgenommen 
als für kleine Betriebe 
für größere Betriebe jedoch 20 Pfennig pro 
Morgen landwirtſchaftlich genutzter Fläche er- 
hoben werden. Die Verſammlung genehmigte die 
Beitragserhöhung, nahm dann eine formale 
Satzungsänderung vor und wählte im Zuſam⸗ 
menhang hiermit Majoratsbeſitzer von Gu- 


die anweſenden 


Ueber das weltberühmte 


Rheumabad, Schweielthermal- und Schlammbad 


TRENTSCHIN-TEPLITZ sante 


erteilt Auskunft (über neue Einrichtungen, Preise, 
Reise usw.) Chefarzt Dr. Ara ny i, im Hotel Kaiser- 
hof in Beuthen OS., Mittwoch, 6—7 Uhr abds., 
Donnerstag, 10—11 Uhr vorm., 2—3 Uhr nachm. 


Kunſt und Wifjenjchast 


Neue Taten der Berliner 
Staatsbühnen 


Mau wird nicht erwarten dürfen, daß der neue 
Intendant des Staatstheaters den von Jeke 
ner zurückgelaſſenen Trümmerhaufen ſchon in 
wenigen Wochen aufgeräumt hätte. Nur langſam 
wird es möglich ſein, den verloren gegangenen 
Kredit wiederzugewinnen und das Publikum 
wieder ins Theater p ziehen. Richard Wei- 
chert iſt es zu danken, daß die Rehabilitation 
zum Teil ſchon jetzt geglückt iſt. Im Staatlichen 
Schiller ⸗Theater inſzenierte er mit gro⸗ 
* und einmütigem Erfolg Molières „George 
Dandin” und Courtelines „Bou bou roche“ 
Held beider Stücke: Heinrich George, für 
— Jahre dem Staats- Thegter gewonnen ift. 
en betrogenen armen Tölpel brachte George 
mit viel Komik heraus und hatte, da Weichert den 
bedeckten Orcheſterraum als Spielfläche mit eme 
caon, ſehr ſchnell den Kontakt mit dem Publi» 
um, das fih an der Komik der Frauen. Anni 
Mewes, Liſelotte Denera und Elia Wag en 
vorallem vergnügte. Boubouroche 


te tra 
George weniger glücklich den Ton des harmloſen 
Hintergangenen. 


als Regiſſeur war kein Er- 
Reinhard Goerinas neues 
dpol⸗ Expedition des 
e 
mpf zwiſchen un 

i des Südpols, 

Untere 
uſchauer 


ho r, den Jeßner. 


i if „ſtimmlich jebr klar, ab- 
a a  Gnitaltung hatten 


j| tätsrat_ Dr. Edmund 


Geſchehniſſen und 


Oberschlesische Landwirtschaft in Not! 


den deutſchen Bauern im Hften! 


Generalverſammlung des Kreislandbundes in Gleiwitz 


[Eigener Bericht.) 


radze als 2. Stellvertreter und 10 Beiſitzer in 
den Vorſtand. S 
Nunmehr hielt eh 


Landwirt Joſef Staſſig 


aus Poßnitz. im Kreis Leobſchütz, einen Vortrag 


über das Thema: „Warum Reichs bauerufront“, 
und aing auf die Schwierigkeiten der Landwirt⸗ 
ſchaft, auf die ſteuerliche Belaſtung und die Ar- 
beitsloſigkeit auf dem Lande ein. Er wandte ſich 
beſonders gegen die hohen Schullaſten, die 
die Landwirtſchaft ſchwer bedrücken und bere 
langte, daß die Schullaſten vom Reich übernom⸗ 
men werden. Die Landwirtſchaft ſei nicht 
mehr exiſtenzfähig. Die Steuern feien 
3%- bis amal fo hoch als in der Vorkriegszeit, 
hierzu komme als ſchwere Belaſtung die hohe 
Verzinſung von Krediten. Tributzahlungen wer⸗ 
den aus der Landwirtſchaft in einer untragbaren 
Höhe herausgepreßt. Der Regierung wird zuge⸗ 
rufen, ſie ſolle die Landwirtſchaft ſtützen und 
unterſtützen. damit die Volksernährung in 
kritiſchen Jahren ſichergeſtellt wird. Die Zwangs⸗ 
wirtſchaft habe ſich ſehr ſchwer ausgewirkt. Nur 
in freier Wirtſchaft könne der Landwirt prodit- 
tiv arbeiten. Die Landwirtſchaft ſei ein Kampf 
mit Naturgewalten. Trotz ſchwerſter Arbeit kann 
der Landwirt durch ein Unglück auf Jahre hinaus 
ruiniert werden. Wetterſchäden, Tier- 
ſeuchen können ihn völlig um den Erfolg ſeiner 
ſchweren, harten Arbeit bringen. 


Wie vertragen ſich Arbeitsmangel 

auf dem Lande und Mangel an 

Arbeitskräften, die nebeneinander 
zu beobachten ſind? 


Die Aufhebung der alten Geſindeordnung habe 
dieſe Verhältniſſe mitgebracht, die beſonders an 


? 1 en] die Frauen der Landwirte 1 
nach wie vor 10 Pfennig, ſtellen. Der ern doh ipolitiſch neutral, 
verlange aber von den Parteien, daß ſie ſich für 


die Landwirtſchaft einſetzen und daß. fie 
Landwirte in die Parlamente ſenden. Die Pare 
teien ſollen nicht Verträge tätigen, die 


auf ſchon über ſechs 


Aus Oberſchleſten und Schleſten 


Gebt der Landwirtſchaft billige Kre- 
dite, damit fie aufbauen und ren: 
tabel arbeiten kann. 


Hinſichtlich der Siedlung müſſe die Regierung 
zuerſt dafür ſorgen, daß die Altſiedler leben 
können. Nur derjenige Siedler und auch der 
jenige Landwirt können leben, die ihre Ange⸗ 
börigen unentgeltlich zur Arbeit heranziehen. Um 
eine Beſſerung der Lage zu erreichen, müſſe eine 
Einheitsfront der Landwirte geſchaf⸗ 
fen werden. Nicht als Kampforganiſation gegen 
andere Berufe, ſondern als Organiſation neben 
den Handwerkern, neben den Gewerbetreibenden, 
neben den Arbeitern, die alle zuſammenſtehen 
ſollen, um in Einigkeit zuſammenzuarbeiten. um 
ſich gegenſeitig zu ſtützen. 
Hierauf ergriff 


Landrat Harbig 


das Wort und ſprach den 
Mahnung des Redners zur 


Por Calonders Entscheidung im 
ppelner Theaterzwiſchenfall 


(Eigener Bericht.) 
Kattowitz, 18. Februar. 

Heute vormittag fand vor der Gemiſchten 
Kommiſſion unter Vorſitz des Präſidenten 
Calonder die mündliche Verhandlung über die 
Beſchwerde des Polenbundes in Oberſchleſien 
wegen des Oppelner Theater- Zwiſchenfalles ſtatt. 
Die Stellungnahme des Präſidenten Calonder 
wird ſchriftlich erfolgen. Morgen findet die Ber- 
handlung über die Beſchwerde der Dentſchen 
Theatergemeinde in Kattowitz wegen der Vor⸗ 


a des 

Kattowitz für deutſche Theate rvorführungen ftatt. 
Es iſt zu hoffen, daß die Stellungnahme Calon- 
ders recht bald erfolgt, da die dentſche Beſchwerde 
Monate bei der Gemiſch⸗ 


dem Rücken der Landwirtſchaft abgeſchloſſen wer⸗ ten Kommiſſion anhängig iſt. 


den Die Aubaufläche in Deutſchland betrage 
21,6 Millionen Hektar. Wenn auch zwei Millio- 
nen Hektar fehlen, jo können doch die Feldfrüchte 
durch verſtärkte Produktion erzielt werden. Auch 
die Viehzucht, die Geflügelzucht mife. vermehrt 
werben, damit die deutſche Landwirtſchaft 
ſelbſtändig werde. Wenn die Lage des 
Landwirts gebeſſert. die Rentabilität der Land 
wirtſchaft wiederbergeſtellt werde, dann könne 
der Landwirt ſeinen Arbeitern höhere Löhne zah⸗ 
len, dann werde die Liebe zur Scholle wieder⸗ 
kehren. Der Regierung rufe der Landwirt zu: 


— 


Unterganges in der Eiswelt als Ausklang zu > 


Herrlich waren Caſpar Nehers [proie 


te Bifnerbilder. Auch der Verfasser, der 


ierte) 


m an 


„Seeſchlacht“ hatte mit dem neuen Stück keinen 
Erfolg. 5 


Hans Knudsen. 


Hochſchulnachrichten 


Bon der Univerſität Breslau. Geh. Rat 


Matthias Baumgartner, der frühere In⸗ 
1 Di Lehrſtuhſs für Geſchichte an k Unis 


verfität Breslau, begeht am 20. Februar jeimen 
85. Geburt g. Geh. Baumgartner 
iſt in Schretzheim bei Dillingen geboren, habili⸗ 
tierte fih 1896 an der Univerſität M ii 15 ger 
folgte jetoch ſchon 1 Jahr ſpäter einem uf r 
Ordinarius an die Univer tat Freiburg, der 
er bis 1901 angehörte, um dann nach Bres 
[au zu gehen, wo er bis zu feiner Gmeritierung 
im Jahre 1914 lehrte. Rat N 
ift Mitherausgeber der „Beiträge zur Geſchichte 
der Philoſophie des Mittelalters“. : 

Sanitätsrat Saalfeld ARK ar Leiten 

h 5 : 

reg A Sa al feld, Serge 5 

iehenften Berliner Hautärzte. Saalfeld. 
Ban Selen ann war ein . von 
Köbner, hatte ſich ſpeziell mit A iagi 
ſchen, anatomiſchen und phyſiologiſchen Gh n 
beſchäftigt, ehe er ſich als pezialarzt für tino 
tologie in Berlin e Gr -ift einer “ber 
Mitbegründer der ärztli Soameri Ä 

Prof Schwalbe t. Wie wir 
Herausge wi Sur Deutſchen 
Wochen 


bören, iſt der 
Mediziniſchen 


be, am Montag im Alter von 


Profeſſor Albert lee e e Su i 


Ein OR Sanitätsrat Profeſſor Dr. | 


— — 


Rylom⸗Ingenieur 
Grünwald 7 


Am Dienstag früh ſtarb der Diplom⸗Inge⸗ 
nieur und Handelsgerichtsrat Max Grünwald 


über die Grenze Oberſchleſiens hinaus bekannte 
Perſönlichkeit. Unermüdlich als Zivilingenieur 
tätig, hat er ſich infolge ſeiner hervorragenden A 


im 63. Lebensjahre. Der Verſtorbene war eine mre | 


Te 


Berufung. Der ordentliche Profeſſor Dr 
Ümuth von Weber in J ena hat einen 
als ordentlicher Profeſſor für Strafrecht und 
Prozeßrecht an die Univerſität Roſtock erhalten. 


Profeſſor Bernheim 80 Jchte alt. Geheimer 
Regierungsrat Profeſſor Ernſt Bernheim, 
Greifswald A 8 5 heute ſeinen 80. Geburtstag. 
Er iſt der ba 

eine 


t e unter den deutſchen 

Sach e aſſiſche „Einleitung in die 
ſchichtswiſſenſchaft“ 
buch der hiſtoriſchen 9 


at ebenſo wie ſein „Lehr⸗ 

ethode“ über die deutſchen 

Grenzen hinaus Verbreitun 
hiſtoriſches Sondergebiet 


ä dag o 


A 8 
et it die rfafſungs⸗ 
Feldchen An der Univerfität Greifswald, die 
en Göttinger Privatdozenten 1883 en hat 

Jahre, 


er bis zu ſeiner Emeritierung, faſt 40 
gewirkt. Bernheim iſt Oraibh der Rechte 
ayeriſchen Adademie der 


t 


und Mitglied der 
Wiſſenſchaften. 


Sven Hedin 65 Jahre alt. Cven Hedin, 


der große Aſienforſcher, begeht ute ſeinen 
65. Geburtstag. Er befindet ſich N 
wieder auf einer Aſien⸗Expedition, und zwar 


der größten, die je na i iſt. 
Dieſer Umſtand erlaubt den Siegen“ ogen, ilt 


in nicht 
Sane, daß er mit ben primitivt Ifsmit 
als einer der erſten allein 7er Kang ger ER 
n 3 Hitze und Kälte und 
e en aufnahm, N ſi 
delt hat zu dem mo GN 


abio und 
‚auf das über⸗ 
ft. ne 
ute an, fei- 
zu einem 


einem rieſigen Mi 

Bie = hii 
ücher enthalte i 

pa er n fein Werk, das 

Format, das 

Wildgans wieder Burgtheater⸗ Direktor. 


Stabttheaters in des 


Neff 


nur der „letzte Forscher“ iit in dem B 


159. Februar 1930 


haben möge. Gerade im Landkreiſe Toſt⸗Glei⸗ 
witz ſei der Mangel am Zuſammenhal⸗ 
ten, an Einigkeit beſonders groß. Gerade weil 
die Einigkeit fehlt, konnte nichts erreicht werden. 
Möge der Appell zur Einigkeit hinausgetragen 
werden und möge es gelingen, daß die Landwirte 
ſich in einer Arbeitsgemeinſchaft oder in anderer 
Form zuſammenfinden. Hinſichtlich der Schul⸗ 
laſten könne man einige Hoffnung hegen. Ueberall 
beſtehe die Ueberzeugung, daß die hohen Schul⸗ 
laſten, die 80 Prozent der Gemeindebelaſtung be⸗ 
tragen, nicht mehr weiterbeſtehen können. Im 
Jahre 1930 werde noch keine Aenderung ein⸗ 
treten, aber bereits für 1931 ſei mit einer Er- 
leichterung zu rechnen. Die hohen ſteuerlichen 
Belaſtungen hängen mit dem Fin anzaus⸗ 
gleich zuſammen. 


Majoratsbeſitzer von Guradze führte zur 
Lage der deutſchen Landwirtſchaft aus, daß dieſe ſich 
noch nie in einer ſo ſchweren Kriſe befunden habe 
wie augenblicklich. In den letzten Jahren habe 
die Landwirtſchaft ſchwere Belaſtungen durch die 
Daweslaſten auf ihren Schultern getragen. 
Die Landwirtſchaft ſtehe in einer ungeheuren Ge⸗ 
fahr, ſtehe am Abgrund. Was im Zuſammen⸗ 
ſchluß getan werden könne, dürfe keinesfalls ver- 
ſäumt werden. Unter voller Erkenntnis des 
Ernſtes der Stunde müſſe der Entſchluß zur 
kraftvollen Weiterarbeit gefaßt werden. 

Vorſitzender Marke ſchloß nunmehr die 
offizielle Sitzung, an die fih ein Lichtbilder ⸗ 


Wunſch aus, daß die vortrag von Geſchäftsführer Badelt über 
Einigkeit Erfolglallnemein volkswirtſchaftliche Fragen anſchloß. 


beiten auf dem Gebiete des Tiefbauweſens durch 
Ausführung von Bahnbauten und Tief⸗ 
bau arbeiten für oberſchleſiſche Induſtriever⸗ 
waltungen die Achtung und Wertſchätzung der Ver⸗ 
waltungen erworben. Die hieſige Synagogen- 
gemeinde verliert in dem Dahingeſchiedenen 
den 2. Vorſitzenden des Vorſtandes und Rendan⸗ 
ten. Zugleich war er Mitglied des Großen 
Rates des Preußiſchen Landesverbandes jidi- 
iher Gemeinden und Vorſtandsmitglied des Sima- 
gogengemeinde⸗Verbandes der Provinz Oberſchle⸗ 
fien. In der jüdiſchen Wohlfahrtspflege war Dipl. 
Ing. Grünwald an führender Stelle tätig. So 
war er Vorſitzender der Zentralwohlfahrtsſtelle 
der hieſigen Synagogengemeinde, Vorſtandsmit⸗ 
glied des Provpinzialverbandes Oberſchleſien für 
lied 


iſraelitiſchen Altersheims. Ebenſo war er 
früher lange Jahre hindurch als Mitglied des 
Stadtverordneten ⸗ Kollegiums tätig 


Seit 10 Jahren war er ordentliches Mitglied 
Verwaltungsrates der Stadtſpar⸗ 
kaſſe Beuthen. Außerdem wirkte er feit mehre⸗ 
ren Jahren als Handelsgerichtsrat. Seine 
Ernennung hierzu iſt vom 1 Januar d. J. ab auf 
weitere drei Jahre ausgeſprochen worden. Mit 
Max Grünwald iſt ein Mann dahingegangen, der 
ein warmes Herz dem allgemeinen Wohle ſeiner 
Mitbürger entgegenbrachte und den führenden 
Perſönlichkeiten der Stadt gehörte, 


Für den heutigen Mittwoch haben wir mit 
Temperaturen bis zu 3 Grad unter dem 
Nullpunkt zu rechnen. Wetter unbeſtän⸗ 
dig. Süd⸗Weſt⸗Winde. : 


Burgtheater⸗Direktion in dem begreiflichen Be- 
treben, die Erlebniſſe feiner erſten Direktions⸗ 
führung zu vermeiden, beſtimmte Forderungen 
geſtellt, über die noch geſprochen werden müſſe. 


Paderewſti ſchwer erkrankt. Wie aus Monte 
Carlo gemeldet wird, ift dort Paderewſki 
ſchwer erkrankt. Der einſtige Vertreter Polens auf 
der Verſailler Friedenskonferenz kehrte nach 
ſchweren politiſchen Enttäuſchungen wieder ins 
Reich der Muſik zurück und übte ſeine Tätigkeit 
als Klapiervirtuoſe wieder aus. Seine 
amerikaniſche Tournee mußte er jetzt abſagen. 


Gute Geſchäftslage des Stadttheaters Frank- 
furt a. d. Oder. Wie wir hören, iſt während der 
laufenden Spielzeit unter der Leitung von Inten⸗ 
dant Robert Bürkner bei Innehaltung eines 
programmatiſchen, kulturellen Spielplanes die 
durchſchnittliche Beſucherzahl der Vorſtel⸗ 
lungen um ca. 50 Prozent, die Ein nahmen 
um über 60 Prozent gegen das Vorjahr 
geſtiegen. 


Vier Lieder von Hermann Matzke. In einem 
von Dr Hermann Matzke geleiteten alademi⸗ 
ſchen Konzert zugunſten der „Studentennot“ der 
Breslauer Hochſchulen gelangten durch Herta 
ö hl ke, die erite Artiſtin der Breslauer Oper, 
vier Lieder des Dirigenten, mit dem Komponiſten 
am Klavier, zur erfolgreichen Uraufführung. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute, Mitte 
woch, findet um 20 Uhr in Beuthen als 20. Abon⸗ 
nementsvorſtellung die Aufführung der Oper 
„Der, Fade ade Holländer“ ſtatt. In 
Gleiwitz iſt am Tage um 20% Uhr eine 
Wiederholung des Senſationsſtückes „Der 
Geiſter zug“. 


Freie Volksbühne Benthen. Am Donnerstag 


; F. Scott) noch Paul Bildt|brüden ſtarb im Alter von 75 J efi „Wi , Ne ER Dielwırd „Der Poſtillon v L u; 
0 TT. 
Haulan. Re ng Loſſen. T e > ii m : Burg⸗[Knie“, und am Sonntag „Vater fein, 
8 — ren K und Lerfaſſer, daß Jeßner bat. Gelehrte, der a an tá; . terdirektor ernannt worden iſt. Ueber dagegen ſehr“ gegeben. Beh ? par 
dm 3. Alt einfach vor dem 2. ipielen Tonnte, |mafium wirkte wurde von der Unve E a 1 des Vertrages werde noch ver⸗ Gruppen erhalten Karten zu obigen Vorſtellungen 
offenbar um den tiefergehenden Eindruck des! zum Ehre r er ° IN. ldgans babe für feine jetzt zweitelin dex ä e der „Freich Volksbühne. 


et 
des 1 


Gewinnauszug 


5. Klaſſe 34. Preußziſch · Sidbeulſche 
(260. Preuß.) Klaſſen⸗ Lotterie 
Ohne Gewähr Nachdruck verboten 
Auf fede gezogene Nummer find h 
bobe Gew asii elal und 243 = 
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden 
Abteilungen I und II A 
8. Biehungstag 17. Februat 1930 
In der heutigen e agha wurden Gewinne 
über 150 M. gezogen 
2 Gewinne zu 10000 m. 108576 


94125 322083 
16188 54774 


112030 


00 M. 235 20500 89987 66746 
0 152882 177551 186136 199616 
244389 259054 302389 - 306204 
56 334069 349169 384349 388926 


62 Gewinne w 500 M. 5903 17491 22049 26380 
181_ 46308 54209 89301 90108 118176 124488 
97 144400 146511 165638 172858 185749 
191678 213733 228897 229190 269309 270235 
36 306854 323127 327695 344883 346395 


361722 

377316 

In der heutigen . h e wurden Gewinne 
über 150 M. gezogen 


64765 126624 161187 


132500 
1 0 270 241806 243557 272736 
293820 287504 ed 328650 331594 349963 


8 
378245 

x Gewinnrade verblieben: 2 Prämien 
2 Gewinne zu je 500000. 2 zu te 893000 
2 zu ſe 200000, 4 zu 75000. 2 zu je 50000, 
12 zu je 35000, 56 zu ſe 10000, ne zu je 5000, 
382 zu fe 8000, 614 zu je 2000, 1574 zu je 1000, 

3880 zu je 500, 8660 zu je 300 M. a 


Berlin, 18. Februar 
Vormittagsziehung: 
10 000 Mark: 176108; 
5000 Mark: 346 700: 


„900 Mark: 24 791, 126 827, 156 907, 249 684, 
265135, 375 617, 381 201. 


' Nachmittagsziehung: 
5000 Mark: 236282, 247 637, 388 630 
3000 Mark: 103839, 187 551, 272 462. 


Truckenes Wochenende in Sicht 


Nun ſoll alfo ernſt gemacht werden, mit der 
Trockenlegung der Erwachſenen, 
die das Trinken nicht laſſen können. Nun ſoll es 
am Wachenende, an Zahl⸗ und Wahltagen kei⸗ 
nen Alkoholausſchank mehr geben, um 
den Ausſchreitungen gegen die Geſundheit und 
gegen den eigenen Geldbeutel Einhalt zu tun. 

Wer wird das freudiger begrüßen als alle 
die Frauen, deren Männer den größten Teil 
des an ſich ſchon kärglichen Wochenlohnes in 
Spirituoſen um zuſetzen pflegten? Wer 
wird fih poſitiver dazu einſtellen als die Reihs- 
geſundheitsbehörde, als die Wohlfahrts- und Für⸗ 
ſorgeämter? Der ſozial und national denkende 
Menſch wird nicht begeiſtert dem neuen Ge⸗ 
danken einer Zwangstrockenlegung aller, die es 
nötig haben, zuwenden? 

Und was werden die anderen ſagen, die von 
dieſem Verbot betroffen werden? 

3 8 

Der Volkswirtſchaftliche Ausſchuß 
des Rei hstags traf die Entſcheidung über den 
§ 15 des G ſtſtättengeſetzes, der vorſieht, 
daß die oberſten Landesbehörden den 
Ausſchank von Branntwein ſowie den Kleinhandel 
mit Branntwein für beſtimmte Morgen ſtun⸗ 
den und ferner an Lohn⸗ und Gehalts. 
zahlungs tagen, jedoch höchſtens zwei Tage 
in der Woche, ganz oder teilweiſe verbieten oder 
beſchränken künnen. Nach längerer Ausſprache 
wurde dieſe Beſtimmung mit 14 gegen 13 Stimmen 
angenommen. Praktiſch würde die Durchführung 
dieſes Beſchluſſes bedeuten, daß der Branntwein⸗ 
ausſchank und Verkauf an den Freitagen 
und Sonnabenden jeder Woche verboten 


Ska. Seife 
schäumt gut 
in kaltem 


d „Ns 


Zentralnotenbank und Wirtschaftsleben 


Bei den Beuthener Dipl.⸗Kaufleuten 


Vortrag von Profeſſor Dr. d bft, Breslau 


[Eigener 


Diplom⸗ Kaufleute den 
4. Vortrag in dem Zyklus „Betriebswirtſchaftliche 

Die Bezirksgruppe hatte dies⸗ 
mal nach Beuthen in die Aula der Städt. 
Oberrealſchule eingeladen. und der zahl⸗ 
reiche Beſuch bewies wie ftar? das Intereſſe der 
oberſchleſiſchen Wurtſchaftskreiſe an derartigen 
Veranſtaltungen ift. Direktor Dr Gempel- 
mann begrüßte die Anweſenden im Namen der 
Bezirksgruppe und wies einleitend auf die engen 
Zusammenhänge zwiſchen der internationalen 
Bankwelt und der Weltwirtſchaft hin. Anſchlie⸗ 


Profeſſor Dr. Ob ſt, Breslau 


über die „Zentralnotenbanten und ihre Einwir⸗ 
kung auf das Wirtſchaftsleben unter Berückſichti⸗ 
25 der Bank für internationalen Zahlungsaus⸗ 
gleich.“ j N 

Der Redner ging von der Bedeutung der 
Notenbanken für das Wirtſchaftsleben aus und 
zeigte, welche Machtſtellung in allen bedeutenden 
Ländern die Zentral notenbanken beſitzen. Nach 
einem kurzen hiſtoriſchen Ueberblick ins⸗ 
beſondere der deutſchen 


der Reichsbank und 
Deutſchland in ſeiner Notlage mußte dieſe piae- 
jtehen. So wurde das Bankgeſetz von 1924 Pe- 
ſtandteil eines völkerrechtlichen Vertragswerkes. 


Grundlage des Joungplanes ift: 


Abſchaffung aller ausländiſchen Kon⸗ 
trollen und Kommiſſariate auf deut⸗ 


ſchem Boden; alſo auch Beſeiti⸗ 
gung des Notenkommiſſars. 


Die Reichsregierung kann jetzt bei Aenderungen 
des Bankgeſetzes autonom vorgehen, ſofern die 
BIZ. keinen Widerſpruch erhebt. Durch Norma- 
tivbeſtimmungen und Deckungsvorſchriften jind ges 
wiffe äußerſte Grenzen für die Notenausgabe feft- 
geſetzt. Innerhalb diefer Grenzen ſtehen noch 


gänzung dahin beſchloſſen, daß das Verbot auch 
auf die Wahltage für den Reichstag, die Land⸗ 
tage und Gemeindevertretungen ausgedehnt werden 
kann. 


Beuthen und Kreis 


„Doyppelhochzeit. Das Ebepgar Joſef und Va- 
leska Schmattlod, hier, Gartenſtraße, feiert 
am Donnerstag das Feſt 25 jährigen 
Ehejubiläum. Am ſelben Tage feiert die 
einzige Tochter des Jubelpaares die grüne 
Hochzeit. 


* 60 Jahre alt. Frau Martha Mü lret, 
Dyngosſtraße 47, begeht am 19, Februar ihren 
60. Geburtstag. f 


2 5jähriges Dienſtjubilaum. Auf eine 
25jährige Tätigkeit als Vorſchloſſer auf der 
Preußengrube, e kann heute Adolf 
en plowitz, wohnhaft Wallſtraße 23, zurück⸗ 
cken. Á 


* Zentralverband Deutſcher Striegsb-ichädig- 
ter und Kriegerhinterbliebener. Der p - 
verband Deuticher Kriegsbeſchädigter und Arie 
gerhinterbliebener, hatte geſtern feine Mitglieder 
mit Frauen und Kinder in den Schützenhausfaal 

aden, wo bald ein fröhliches Schmauſen an⸗ 

b, wofür die Firma Kathreiner GmbH. in 
großzügiger Weiſe geſorgt hatte. Es gab unge. 
zählte Taſſen bekömmlichen Malzkaffees, Gebäck 
und als Spielzeug für die Kleinen Kathreiner⸗ 
Fähnchen und bunte Poſtkarten. Der 1. Vor ⸗ 
ſitzende der Ortsgruppe Beuthen begrüßte Mit- 
glieder, Kinder und Gäſte, unter dielen befonders 
den 1. Prokuriſten der Firma Kathreiner, Ber⸗ 
lin, und den Gleiwitzer Vextreter, Jeſchke. 
Nach der Kaffeetafel lief der Film „Gekränk der 
Millionen“. 


* gruppe Reni im 


pie bie Manteltarifvertrag, der kleine 
Abänderungen gegenüber den bisherigen Beſtim⸗ 
mungen vorſteht. 
wurde der D 
gebilfen Bebanbett. 
fmannsgehilfen zu ſteigern, wurde eine Reihe 
von Fragen aus dem Berufsleben behandelt. 


* Generalderfammlung des Vereins ehem. 
8. Dragoner. Der Verein hat im berfloffenen 
Jahre gute Arbeit geleitet, Trotz feines erft 
pretia) y eſtehens zählt derſelbe 
ereits 57 Mitglieder. Am 30. Mai fand ein 
Ausflug nach der Kreisſchänke in Rokittnitz ftatt; 


der Diskontpolitik. 


„land unerfüllbar ift, 


ERBE LETTERS TE EEE TE EEE TITTEN EEE (c 


werden könnte. Auf Antrag wurde noch eine Er partea 5e bei welcher der alte Vorſtand 


Ein Wohnhaus in Nimsdorf 


niedergebrannt 


Zwei Feuerwehrleute bei den Rettungs- 
arbeiten verletzt 
(Eigener Bericht.) 
Coſel, 18. Februar. 
Geſtern abend brach in dem Wohnhaus des 
Beſitzers Franz Bugiel in Klein Nimsdorf, 
Kreis Coſel, ein Feuer aus, daß ſchnell um fih 
griff, daß binnen kurzer Zeit das ganze Haus in 
Flammen ſtand. Das Wohnhaus brannte bis 
auf die Umfaſſungsmauern nieder, 
Auch ein in der Nähe befindlicher Schuppen wurde 
von den Flammen vernichtet. Die am Brandort 
erſchienenen Feuerwehren bekämpften das Feuer 
mit den verfügbaren Mitteln. Bei den Rettungs⸗ 
arbeiten ſind infolge Bruchs einer Leiter zwei 
Feuerwehrleute namens Noſſol und Kupka 
verletzt worden. 


Reſt des einſt ſo ſtattlichen ſtädtiſchen Vermögens 
überſchuldet werde, ohne daß dabei die Stadt. 


Bericht) 


Beſonders eingehend behandelte Profeſſor Dr. 
DO bit die Open-market-Politik und 4 1 wie ſie 
ſich in verſchiedenen Ländern auswirkt. 

Die Paſſiv⸗Seite einer Bankbilanz 
ijt entſcheidend für die Geſchäfte, die 
fie treiben darf. 
Wie ſieht die Paſſiv⸗Seite der Bilanz der BIB. 
aus? Poſitiv ift eigentlich nur das tamme 
kapital; denn die langfriſtigen Einlagen — 
Deutſchland ſoll allein 400 Millionen Mark zab- 


len — dürften wohl ausbleiben. Wie fih die Ge- 
ſchäfte der Banken entwickeln werden, läßt ſich 


fie deale a ber Beit beton wel Me n 
À 2 noi echte der Kontrolle if i- 
beteiligten Linder fürchten, daß dadurch eine Rons nanzwirtſchaft irgendwie ausüben kann. Die 


kurrenz für ihre Banken entſtehen würde. 


Wenn die BIZ. zur Erhaltung des Friedens 
und zur Förderung der Wohlfahrt aller Länder 
beiträgt, dann wird ſie ein Segen für die 
Menſchheit fein $ Zuſammenarbeit 
mit Vertretern des Deutſchen Reiches werden die 
Verwaltungsratsmitglieder der anderen Länder 
fid) überzeugen können, ob Deutſchland die ſchweren 
Laſten des Noungplanes tragen kann. Stellt es fih 
heraus, daß er trog guten Willens für Deutſch⸗ 
fo wird der Verwal. 
tungsrat der BJA. dazu beitragen, daß der 


Versammlung forderte vielmehr äußerſte Spare 
ſamkeit in der ſtädtiſchen Verwaltung. Bezüglich 
der Einkommenſteuererklärung für 
die Frühjahrsveranlagung gab der 1. Vorſitzende 
eine Verfügung bekannt, wonach der Pauſchſatz 
für Werbungskoſten für zwangsbewirtſchaftete 
Grundſtücke allgemein auf 30—35% und für nicht⸗ 
zwangsbewirtſchaftete Grundſtücke allgemein auf 
25 bis 30 Prozent feſtgeſetzt wurde. Für die 
Abſetzung wegen Abnutzung wird ein 
Satz von Prozent vom X sfeuerkaſſen⸗ 
wert oder 0,45 bis 0,60 Prozent vom gegenwär⸗ 


rung war in den Vordergrund gerückt, Autonomie uf ei deren Status gebracht] tigen Feuerkaſſenwert zugebilligt. 
. ̃ ͤ Man forberte -— Anberen Glatnd oebradt| Pas Kleinwirtſchaftsverein Roßberg 
Internationaliſierung 


i Der 
Verein aea am Sonntag im Lokal Warkotſch 
ſeine onatsberſammlung ab. 4 Uhr 

ichtbildervortrag pon einem Ver‘reier 
der Landwirtſchaftskammer Oppeln über Geflügel⸗ 


Vertrauen iſt der weſentlichſte Aktiv⸗ 
poſten jeder Bank⸗Bilanz. 


Daß die BIH. fih. dieſes Vertrauen in hohem zucht. Auf das am 2. März im Sternenſaale 
Maße erwi ſollte ihr weſentliches Beſtreben Pawe lezy! ſtattfindende Faſchings⸗ 
ſein. Wie alle Zentralnotenbanken mit den Wirt- [vergnügen in Form eines Kleinvieh ⸗ 


marktes wird hingewieſen. 
* Thermometermarder! In letzter Zeit wurde 


ſchaften ihrer Länder verbunden ſind, ſo wird und 


ſoll es auch die BZ. für die Wirtſchaften der 


Länder fein, die in ihr zuſammengeſchloſſen find. | ihon einige Male die Feſtſtellung gemacht, daß 
Neue Aufgaben werden fih für die Zentralnoten⸗ 55 e u eter, die a der Firma Bre 
banken wie für alle anderen Banken ergeben. len⸗Pickart an öffentlichen telen ange» 


bracht worden find, am nächſten Morgen zer⸗ 
chlagen vorgefunden wurden. Um den 
ebeltätern auf die Spur zu kommen, fegt die 
Firma eine Belohnung aus. 


* Von der Kreis⸗Berufsſchule. Die durch den 
Tod des Gewerbeoberlehrers Stramm freis 
gewordene Berufsſchulleiterſtelle im Bezirk Mie⸗ 
owitz-⸗Rokittnitz wurde durch Gewerbeoberlehrer 
KT, 2 fa 3 wet f 2 e Ken deu Frank: 

„ Gauübungsſtunden für Turnerinnen. Die 

Gau⸗lebungsſtunde für Turnerinnen 

waczek, Beuthen, wurde vor dem hieſigen des eriten Bezirkes findet nicht in * RO 

r 

gen fa rede Körperverletzung zu 20 Uhr ge 8. 

20 Mark Geldſtrafe verurteilt. Kaufmann N 

K. Er am 30. September 1929 mit feinem Per. Reichsbanner Schwarz. Rot-Gold. Das 

ſonenkraftwagen durch Bobrek⸗Karf, wobei er den [ a ſchingsvergnügen findet am Sonn- 
abend im großen Saale des Volkshauſes, 


Schulknaben Dieſer ; $ 1 } 
Moltkeplatz, in Form eines Sommerfeſtes 


wurde mehrere Meter vom Auto geſchleift und er- t 
litt erhebliche Kopfperletzungen. Der ſtatt. Dee des Reichsbanners find herzlichſt 
eingeladen. 


ER behauptete, es treffe ihn keine 
Schuld. * DHV. Maskenball. um Sonnabend hat 


Der Unglücksfall fei dadurch hervor⸗ 
c Inc Ho. in fämilihen aumen des Schügen- 
bauſes ſeinen Maskenball ab. j 


Der Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß ſeine 
Ausführungen dazu beitragen mögen, Die Er» 
kenntnis vom Weſen und den Aufgaben 
der Banken zu fördern und daß fie Anregun⸗ 
gen geben, ſich mit den aktuellen Problemen des 
Bankweſens zu befaſſen. 


urch Zurüf wiedergewählt wurde. H 
„Von einem Auto angefahren. — Der Fahrer 

gu. 20 Mark verurteilt, Der Kaufmann Karl 
ri 


Gerſtmann anfuhr. 


einem anderen Auto herporgelaufen ſei. Die in 
der Verhandlung gemachten Ausſagen, die auf 
einen Roheitsdelikt ſchließen laſſen wür⸗ 
den, konnten nicht erwieſen werden. Der 
Kaufmann K. hat ſich zum Erſatz der entſtandenen 
Pflegekoſten bereit erklärt. 

* Kameradenverein ehem. 42er Feld- Ar ile · 
riſten. Die Mitglieder des Vereins mit ihren 
Angehörigen und einer kleinen Schar von Gäſten 
vereinten ſich im Skrobkaſchen Saale zu einem 
Faſchingsbergnügen. Der 1. Vorſitzende 
des Vereins, Bergaſſeſſor Lüdtke, gedachte in 
ſeiner Begrüßungsanſprache auch der vom Kame⸗ 
radenverein ien, zer Feldartilleriſten. Orts. 
gruppe Gleiwitz, als Gäſte anweſenden Mit- 
glieder. Die ga getroffenen Vorbereitungen 
gaben Gewähr dafür, daß das delt bei humor⸗ 
voller Faſchingsſtimmung den. gewinfchten . 


lauf nahm. 

Unterbringung knappſchaftlichex Kinder in 
Erholungsheimen. Auch in dieſem Jahre wird die 
Oberſchleſiſche Knappſchaft erholungs⸗ 
bedürftige tuberkuloſegefährdete 


Kinder in geeigneten Erholungsheimen unter- 
Es Heben i t gie ü 


Bobrek⸗Karf 

* Selbſtmord. In ſeiner Wohnung hat der 
Invalide Stanislaus Nowak durch Erhängen 
Selbſtmord begangen. i 


* Männer-Zurnverein. Der Verein hält am 
Freitag um 20 Uhr im großen Saal des Julien⸗ 
hütter Kaſinos ſeine Monats verſammlun g 
ab, der eine Vorſtandsſitzung vorausgeht. 


Miechowitz 
20 Jahre Schuldiener. Der Schulhausmeister 


bringen. t rfügung: das 15 
iasbei in Pilcho⸗ Emanuel Glanz. Weiechowiß, Schule 2, kann am 

pib eiie Part edürf ee 8 85 21. Februar auf eine 20 jährige Tätigkeit 
olungsheime in Leſchnitz, Steinſeifersdorf und zurückblicken. 

achowitz für tuberkluloſegefährdete , 
7 73 . 1 2 15 Mr Eur Rokittnitz $ 
ee e eee SE Fre [SIS ateraufführung. Am Sonnabend führt 
tionen Teibenbe Feine auf Hoften ber Smapmichaft ien in Br e 


ſind unter Vorlegung des Krankenſcheines dem 3 p 
ii „ chule Berufs: und Herrenfahrer“ von 
fänzicen Snappidatt ee ee eee reta Züuſtra⸗ 
tionen nebſt 190 Prüfungsfragen und einem 
für Auslandsreiſen. Wien „Steyrermühl 

„ Tagblatt Bibliother Nr. 665/6710. Preis broſch. 
k., geb. 4,50 Mk. — Obgleich an guten Lehrbe⸗ 
für Automobiliſten kein Mangel iſt. 
wird dieſe Neuerſchein ſicher auch viele Freunde 
Es wird ein umfaſſender Ueberblick über den 


Hausbeſitz gegen die Städt. Wohnungs- 
eielthaft $u er Ha tverfammlung des { 
aus Grundheſitzervereins 
wurden zunächſt die neuen Vereinsſatzun⸗ 
gen beraten und nach der in der Vorſtandsſitzung 


i ind 
s a 11 ling Se 5 e ee fioe ma [ 155 lesen ut enen Ar one ge — —.— 
reinslo Schi 5 elche inder ij a 8 Gri haton geſetzlichen Beſtimm pfen- 
beſchenkt wurden. Dieſer folgte Ki 5. Januar e zung des jtäbt, Gauss en re der und vor allem auch dem Laien Hor 8 dlicher 


das Wintervergnügen im Kaiſerhoffaale. 
Am 16. Februar fand bie ETN a AN t 
verſammlung ſtatt, die vom 1. Borlibenben, 
Kameraden Kam m, geleitet, einen befriedigenden 
und glatten Verlauf nahm. Nach Verleſung des 
Jahres- und Kaſſenberichtes folgte die Bor 


gt. iter wird 
der Autor den neueſten Hilfsapparaten, wie den Brenne 
ſtofförderorn, automatiſchen Wagenhebern, W 
Scheinwerfern u. a. m. cht. Zahlreiche Abbil 
ergänzen den Tert — ein durch und durch gediegenes, 
praktiſches dandbuch für den Automobiliften! 


* 


eſſen an, weil nur auf dieſe ſe 
Haus- und ee r Snpothelen 
werden könne. Die Ve 

i einer 
weil 


die Gründung 
geſellſchaft, 


Waffen: und Munitiongeriverh|Yeberfall-Abwehrkommando im Beuthener Gerichtssaal 


die Richter mit Stühlen bombardiert 


[Eigener Bericht) 


klagte, der eh A 
war, hatte wi Zeit gewonn nen weiteren 8 
Stuhl zu ergreifen, mit dem er ſich auf den Wacht: (des Innern und der Finanzen. 


durch Jäger 


Nach dem Reichs⸗ Schußwaffen ⸗Ge⸗ 


ſetz vom 12. April 1928 bedarf jedermann, der 
Schußwaffen und Munition erwerben will, eines 
Waffen ⸗ und Munitions⸗Erwerbs⸗ 
ſche ines. Vom Geſetz werden nicht erfaßt 
ſolche Schußwaffen. die wegen geringer Trag- 
weite und geringer Durchſchlagskraft im polizei⸗ 
lichen Sinne als ungefährlich anzuſprechen 
find. Nach § 21 des SHWO. hat der Inhaber 
eines Jahresfagdſcheines das Recht, im geſamten 
Neichsgebiet während der Dauer der Gültigkeit 
feines Jaadſcheines Munition für Jagd- und 
FJauſtfenerwaffen zu erwerben. Die Jagd. und 
Jauſtfeuerwaffen ſelbſt können auf Grund des 
Jahresiagdſcheines aber nur dann erworben 
werden, wenn die Erwerbsberechtigung in dem 
Jahresjagdſchein eingetragen ift. Beabſichtigt der 
Jäger alſo den Ankauf von Waffen, fo 
muß er bereits bei Beſchaffung des Jahresjagd⸗ 
ſcheines die ausſtellende Behörde ſofort beran- 
laſſen, die Erxwerbsberechtigung in den Jahres- 
jagdſchein ſelbſt und in die hierfür beſtimmte Bei- 
lage einzutragen. Die Beilage iſt nicht in allen 
deutſchen Staaten eingeführt: in Preußen iſt ſie 
zum Beiſpiel im Gebrauch. Auf einen Antrag 
der Arbeitsgemeinſchaft des Allgemeinen Deut- 
ſchen Jagdſchutzvereins und des Pr. LIV. an das 
Pr. Landwirtſchaftsminiſterium hat dieſes in 
dankenswerter Weiſe die Jagdpolizeibehörden an⸗ 
gewieſen, bei Beantragung des Jahresfagdſchei⸗ 
nes den Jäger in geeigneter Weiſe auf die ſofor⸗ 
tige Einholung der Waffenerwerbsgenehmigung 
aufmerkſam zu machen. Ferner iſt für 
Preußen angeordnet, daß in der an den Jahres- 
jagdſchein zu befeſtigenden Beilage (Waffen⸗ 
erwerbsbeilage] die Jagdpolizeibehörde die Jagd- 
und Feuerwaffen nicht lediglich zahlenmäßig, fon- 
dern auch nach beſtimmt bezeichneten Arten, an 
deren Erwerb der Inhaber des Jahresiagdſcheins 
gebunden iſt, einzutragen hat. 


Stollarzowitz 
«Aufgeklärter Diebſtahl. Uor längerer Beit 
wurde dem Arbeiter u Kolotzek von 


aus ſeiner Stallung eine 9 Tenge 3 Inventar 3 
len. Endlich konnten die Di nämlich Vater, 
Mutter und Sohn einer benachbarten 1 
ie oa DA gemacht und zur Anzeige gebracht 
wer i 


een 


Die Diele Ortsgruppe der Deutſchnationalen 
Koller veranſtaltete in den Räumen des 
een Gaſthauſes einen „Geſelligen 

bend.“ Den U t zur Feier gab der Vor⸗ 
ſitzende, Reg.⸗Rat Carſtaedt, welcher in einer 
kurzen Ansprache den zahlreich erſchienenen Mit« | € 
gliedern und eee Willkommensgruß 
Se unter ichzeitigem Hinweis auj den Ernit 

re ne 


erauf 
egszeit aa: en 4. des | w 
n NMiedes dem 
Prolog „Mein liebes Deut graa du gehit nicht 


unter! gelangten zwei intereſſante le 
Vorführung. Hierauf folgte der Danz, in As 
Pauſen für reichhaltige Abwechſlung vorgeſorgt 
war. Reg.⸗Rat von Bismarck verſtand es 
vorzüglich, als Anſager durch verbindende Vor⸗ 
träge heitere Stimmung 8 Recht an⸗ 
mutig wirkte 1 von Frau Reg.⸗Rat von Bis⸗ 
marck und Frl. 1 getanzte Duett D 
„Der luſtige Ehemann. “Auch zwei Schattenſpiele 
fonnte man ſehen ſowie die von zwei Damen vor⸗ 
geführte heitere Szene. 


Gleiwitz 
Statiſtik des Marktverlehrs 


Im vergangenen Jahre fanden in Gleiwitz 
vier Jahrmärkte, 11 Pfertemärkte, 11 Vieh⸗ 
märkte, allwöchentlich 1 Schweinemarkt und jeden 
Dienstag und Freitag ein Wochenmarkt ſtatt. Die 
Statiſtik gibt ein Bild von der Fleiſcherzeugung, 
die die Landwirtſchaft der näheren Umgebung 
produziert. Es fanden 54 Schwein emärkte 
ſtatt, an denen 13860 Schweine aller Art anf- 
getrieben waren, und 11653 Schweine verkauft 
wurden. Unter den einzelnen Tierarten waren zu 
verzeichnen: 86 Maſt⸗, 98 Zucht⸗, 1135 Mittels 
ſchweine und 12 552 Ferkel. Verkauft wurden 
46 Maſt-, 68 Zucht-, 847 Mittelſchweine und 
10 672 Ferkel. Der ſchwächſte Markt am 12. 1 
bruar brachte einen Auftrieb von 20 Dieren, 
der ſtärkſte Markt am 6. November einen Auf⸗ 
trieb von 493 Tieren. Im Jahre 1929 fanden 
je 11 Pferde. und Viehmärkte ſtatt. Insgeſamt 
wurden 5259 Tiere aufgetrieben, von denen 
3658 verkauft wurden, davon waren 5452 Neits, 
Wagen- und Arbeitspferde und 1097 Schlacht-, 
Jungvieh und Ziegen. Der ſtärkſte Markt war 
der Märzmarkt mit einem Auftrieb von 
319 Tieren. 


„Die Sieger im Verufswelkanyf Die Orts⸗ 
tuppe des Gd. hatte zu einer Feier ⸗ 
hate eingeladen, um die Ehrung und Aus⸗ 
m der Angeſtelltenj vor . 
a l Konad De Örtsgrup. 

« r Neumann 
en der Erweiterung des ie Er 
ens hinwies. Der Vorſitzende des Ausſchuſſes, 
yarli b nahm die Preisverteilung vor. Gau⸗ 
reiſe erhielten Rudolf Koziol und Arthur |} 
Wies ner. Preisträger der Ortsgruppe waren: 


en der Sieger aus dem . ſchäd⸗ 


Für jede oE! BACHE w 
e nur noch in | 
hafteste e der 71 
e! ESS GIEIWRZ, Mas S 


Amateur. Arbeiten ORPTAM Alle Reparaturen 


Beuthen, 18. Februar. 


Nicht geringes Aufſehen erregte es, als am 
Dienstag vormittag das Ueberfall⸗Ab⸗ 
wehr⸗Kommando auf der Poſtſtraße bore 
fuhr und ſich im Sturmſchritt in ba Straf- 
gerichtsgebäude begab, in dem der erft 2 
alte ehemalige 


Fürſorgezögling Theodor Jan n ijh, 


der vor dem Schöffengericht unter dem Vorſitz des 
Landgerichtsdirektors Himml wegen Rückfall⸗ 
diebſtahls zur Verantwortung gezogen wurde und 
dabei die Gerichtsperſonen in geradezu lebens⸗ 
gefährlicher Weiſe bedroht hatte. Der Angeklagte 
war im September v. J. eine Woche lang als Ye- 
fele bei dem Fleiſchermeiſter Soifa in Miedar 
beſchäftigt geweſen, hat dieſe Stellung aber þeim- 
lich wieder verlaſſen. Nach feinem Weggang 
ſtellte der Meiſter das Fehlen einer goldenen Uhr, 
eines goldenen Traurings, einer Aktentaſche ſowie 


Dieſer Diebſtahl wird dem Angeklagten zur Laſt 
gelegt, dem ein ſolcher auch zuzutrauen iſt, da er 
ſchon im jugendlichen Alter vom Jugendſchöffen⸗ 
gericht wiederholt Strafen wegen Diebſtahls bis 
zu zwei Jahren erhalten hatte. 


Trotz ſeines Leugnens hatte der Staatsanwalt 

nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme keinen 
Zweifel an der Schuld des Angeklagten und bean. 
trosio. e gegen ihn 9 Monate Gefängnis Während 
ſich der Gerichtshof zur Beratung zurückzog und S 
der Angeklagte, der fih in einer anderen Diep- 
ſtahlsſ in Unterſuchungshaft beſindet, in die 
hinter der Anklagebank befindliche Veen 
zelle abgeführt werden follte, 


widerſetzte er ſich dem Juſtizwachtmeiſter 
und griff dieſen tätlich an. 


Schließlich griff er nach einem Stuhl, der vor der 
Aullagebank Ttan und ſchleuderte dieſen nach dem 
Wachtmeiſter. Glücklicherweiſe verfehlte er ſein 
Ziel. Der Stuhl ging in Trümmer. Jetzt kam es 
zu einem erbitterten Kampf zwiſchen dem Juſtiz⸗ 
er der von ſeinem Gummiknüppel Ge⸗ 
eee e ee eee machte und dem Angeklagten. Der Ange⸗ 


Erwin Bothur, Arnold Pie 
Strobawa, Paul Jendriſchek, Hildegard“ 
Schoppa, Rudolf Nitſche, Herb ert Shu- 
bert. Sie erhielten Aktentaſchen, Füllfederhalter 
Brieftaſchen und pe Bücher. Alsdann ſpra 
ag lea ührer Adler und richtete ernſte Worte 
m Eltern und Jugendliche. Er wies auf die 
nt beängſtigende Lage auf dem Arbeits. 


2 big und betente, daß die Ausbiddung der Sa 
7 zi w 6 2 i : bria ipana, Die And) od: + 
erufsſchülſt unden müßten 
mi 55 ‚sche erhöht werden, um den jungen 
Men n e üſtzeug zum Exiſtenzkampf 


Daneben ſei freilich die freiwillige 
ſeitens des . Ja unumaäng- 
lich notwendig. Nach einem herzlichen Dank an 
die Divl.⸗Handelslehrer Nowakowſki und 
Vollhardt für die geleiſtete Unterſtützueg 


chloß die Feier mit einem Liede. 


* Nene Schrebergärten am 
Der Schrebergärtner⸗ und Garten: 
bau verein Gleiwitz EV. ſchreibt uns: Es 
beſtebt die Abſicht, das 15 Morgen große Gelände 
zwiſchen Klodnitz und Klodnitzkanal an der 
Sedenicheitfizahe, gegenüber der ſtädtiſchen 
Baumichule, zu Kleingärten ein zu rich⸗ 
ten. Der Vorſtand des Vereins ſteht deswegen 
mit dem Beſitzer des Geländes und anderen maß; 
gebenden Stellen in Verhandlungen. Eine Vor⸗ 
bedingung für den erfolgreichen Abſchluß der 
Verhandlungen it eine genügende Zahl von Be- 
werbern für die zu ſchaffenden Kleingärten. Bei 
einer Aufteilung der Flä 


che in Parzellen mit 
300 Quadratmeter Flächeninhalt würden na 

Abzug der Wege und des vorgeſehenen Kinder⸗ 
ipieiplabes etwa 85 Gärten entitehen. Bewerbun⸗ 
den nimmt der Geſchäftsführer des Vereins, 
er 8 5 fen., 1 4, > aagal m 


mitzugeben. 
Weiterbildung 


Klodnitzſtrand. 


KS 4 Woitnlet 
unter Auklage geſtellt. Wie wir von 
der Juſtizpreſſeſtelle des Landgerichts Gleiwitz 
erfahren, iſt gegen Konkursverwalter Woitylak, 
der in der vorigen Woche verhaftet worden iſt, 
die Vorunterſuchung wegen Untreue und gegen 
feine Ehefrau wegen Beihilfe dazu und Dieb. 
ſtahls eingeleitet worden. 4 

fahren. Ein Perſonenkraft⸗ 
wagen d Men R Saris, 

adfahrer zuſam 
Nobtabrer 7 zu Fall kam trug „Hautabſchür⸗ 


u nicheinend auch innere Verletzungen. 

ben. 105 Rand im Städtiſchen Krankenhaus 

Aufnahme. Beide Fahrzeuge wurden leicht be» 
igt. ii 1 

$ 8 Mittelſchul m. Sonn- 

tag en 1. Uhr in der Se 5 

er Elle Bar 21 durch Entſcheidung des 


In rechtskräftig geworde |; 
8 ge airals Gielwiß betreffend 


Beſchluß 1 
1115 Schulgeldes an den 

e a 5 N. ae n 
be r Me kr Stadtwerordneten 


haben der i iſtrat und die 
Einladungen erhalten. N e 
* aſchinenbau⸗ und H 
Nac de er Sadat ier Uhr 
anar Montag, den 24. März, 9 Uhr 
Anmeldungen ſind umgehend ein⸗ 


e 


tnika, 


a 


meiſter ſtürzte und ſchließlich mit ſolcher Wucht 
nach den Mitgliedern des Gerichts über den Rich⸗ 


tertiſch ſchleudert 
2 Jahre N erte, 


vorhandenen Stühle. 
textiſch, wo fie vom Gerichtsvorſitzenden, der auf 
ſeinem Platze ausharrte, 
anderen Stuhl aufgefangen wurden. Der Staats⸗ 
anwalt, der ſich ebenfalls hinter dem Richtertiſch 

aufhielt, ſchleuderte die Trümmer der zerbrochenen 
Stühle in den Sitzungsſaal nach dem Angeklagten. 
Nachdem der Angeklagte den letzten im Saal be- 
findlichen 


Zuſchauerraum, der von den Zuhörern 


des Geiellenbriefes und des Berbandsbuches iet. | mann am maren 


liegenden Trümmern der Stühle. 
Ang-tlagten zu überwältigen. 
hatten die größte Mühe, dem Ange 
feſſeln anzulegen und ihn 
fübrungszelle hinter die eiſernen Gitter zu ſchaf⸗ 
fen. Dort ſetzte er ſein Zerſtörungswerk fort. Mit 
den gefeſſelten Händen zertrümmerte ex einen in 
der Zelle befindlichen Napf und warf mit den 
Scherben drei große Glasſcheiben des vergitterten 
Fenſters ein. Dann riß er nach Lockerung des 
Eiſengitters große Stücke aus der 
Ueberfall⸗Abwehrkommando brauchte 
nicht mehr einſchreiten, da die Gewalt des Anges 
klagten bereits 
wegen Diebſtahls auf ein Jahr ei 
tende Urteil 
wieder nach dem S aurüdgebradit 
werden jollte, fing er wieder zu to 
Strafanſtaltswachtmeiſter 
ſtützung eines Schupobeamten, 
Kräften es ſchließlich gelang, den Angeklagten nach 
dem Gerichtsgefängnis zu bringen, wo er, ohne 
daß ihm die Feſſeln abgenommen wurden, in den 
Arreſt geſchafft wurde. 


utta, Georg Izureichen. 
Dienstag, den 25. März, abends 7,10 Uhr. 
ſter Beratun 
Beſucher der Schule und der Abendkurſe: Mon⸗ Ble 
tag, den 24. Februar, abends 7 Uhr. 


Wie ein Raſender ergriff er ſämtliche im Saale 


tmeiſter 
ihren Büros an den Tatort geeilt. Einige derſel⸗ 


geſchleudert hatte, na 
5 bewaffneten ſich mit den im Saale herum⸗ 


der Gemeindefinanzen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 18. Februar. 
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt befaßt ſich 
mit einem Runderlaß der preußiſchen Miniſter 
Die Regierung 
richtet eine energiſche Mahnung zar 
Sparſamkeit und zur Schuldentilgung 
an die Gemeinden. Die Girozentkalen follen durch 
die Sparkaſſen in die Lage verſetzt werden, Mittel 
d- | zur Abdeckung kurzfriſtiger Kommunalkredite und 
zu ihrer Umwandlung in langfriſtige Kredite be⸗ 
reitſtellen. Kommunale Kreditausſchüſſe werden 
eingeſetzt, die auf der freien Initiative der Selbſt⸗ 
verwaltung beruhen ſollen. Die le tenden Heem- 
ten der Gemeinden und der Gemeindeverbände 
ſowie die Finanzdezernenten werden für die ſtrikte 
Durchführung dieſer ſowie aller übrigen Beſtim⸗ 
mungen des Erlaſſes 
wortlich gemacht. 


EEE EEE TERN RT T RE 


Noch einmal „Geiſterzug“. Die ſpukhaft⸗ 
komiſche arteaga bon der Ani 
ſchen Grenze zwiſchen „feucht“ und „trocken“ wird 
im Stadttheater aufgeführt. Die Zentralhaus⸗ 
verwaltung des Magi ſtrats bittet dringend um 
pünktliches Erſcheinen der Theaterbeſucher, da 
ſtändig über Störungen der Vorſtellungen rc 
zu ſpät kommende Theaterbeſucher Klage geführt 


1 

„Polizei“ in der Schauburg. George 
Bancroff ſpielt mit Evelyn Brent und 
William Powell in dieſem tempoſtarken, feſ⸗ 
ſelnden, ereignisreichen Film. Die Bühnen 
ſchau „Mal was anderes“ tft auf dem Spiel⸗ 
plan geblieben. Dieſes Enſemble verabſchiede! ſich 
am Donnerstag in der Nachtvorſtellung. 


Peiskretſcham 
Wintervergnügen. 


Bez: 


daß er in mehrere Teile zer⸗ 


Alle flogen über den Ri 


geſchickt mit einem 


Stuhl in den 
perſönlich verant- 
panilartig verlaſſen wurde, 


m er eine Bonk in die Hand. 
r auf die Hilferufe mehrere 


und andere Gerichtsbeamte aus 


Es gelang, den 
Vier Wachtmeiſter 
klagten Hand⸗ 


dann nach der Vor⸗ 


Mauer. Das 


Erſt nachdem das 
nis lau- 
ugeklagte 


gebrochen war. 


verkündet war und de 


Der Garde verein 
beging pr Wintervergnügen. Der 2. Bor 
ſitzende. Eiſtert, begrüßte die Gäſte und An⸗ 
weſenden 1 brachte ein Hoch auf unier beitt- 
ches Vater and aus, er das Deutſchlandlied 
geſungen wurde. In den Tanzpauſen gelangten 
3 humoriſtiſche Einakter zur Aufüßhrung, die 
großen Beifall ernteten. 


en an. Zwei 
erhielten die Unter⸗ 
deren vereinten 


E— O ben fel“ 


* Striegerberein. Der Kriegerperein vereinte 
jeine Mitglieder und zahlreiche Gäſte zu einem 
Konzert, ausgeführt von der Gnadenfelder 

äſer vereinigung, unter 8 
Dirigenten Oberzollſekretärs K K E- 


Beginn neuer Abendkurſe: 


Näch⸗ 
künftigen 


sabend für alle 


= 


Leitung 
ieſe. Die 


Karneval-Mummenschanz! ! 
Wir geh’n als Doppeleule! 


So werden wir überall 
willkommen sein. — Wo 
wir erscheinen, da gibt 
es Ulmenried-Rarität 
und... frohe Gesichter! 


ULMENRIED S t. 
RARITÄT 4Pfg. 


Das sind schon 
die richtigen Cigaretten! 


Rundfunkvortrag 
über den Eichendorffpreis 1929 


Am Mittwoch um 18,15 Uhr ſpricht im 
Gleiwitzer Sender der Obmann der Vereinigung 
oberſchleſiſcher Schriftſteller Friedrich Ka⸗ 
minſky über die Verteilung des Eichendorff⸗ 
preiſes 1929. Da dieſer zu gleichen Teilen an 
Hugo Gnielozyk und Viktor Kaluza fie, 
behandelt der Sprecher zuerſt das preisgekrönte 
Kriegsbuch „PA 3717“ von Viktor Kaluza. 
In nächſter Woche wird ein anderes Mitglied 
des Preisrichterkollegiums über das „Gruben⸗ 
pferd“ von Hugo Gnielcezyk ſprechen. 


3. schlefiſcher Naturſchutztag 


Der 3. Schleſiſche Naturſchutztag Sch 
findet in dieſem Jahre in Hirſchberg im 
Rieſengebirge ſtatt, und zwar im Auguſt 
oder September. Der Kongreß erſtreckt ſich über 
drei Tage. Am Freitag abend wird Kantor 
Purrmann aus Seichau bei Jauer über eines 
der intereſſanteſten Naturſchutzgebiete in Nieder⸗ 
ſchleſien ſprechen an der Hand feiner Lichtbil⸗ e 
der, die wohl das befte darſtellen, was man auf 

dieſem Gebiete kennt. Nach dieſem Begrüßungs⸗ 
abend findet am nächſten Tage die Hauptver- 
anſtaltung ſtatt, auf der der Direktor der 
ſtaatlichen Stelle für Naturdenkmalpflege, Prof. 
Schönichen, Berlin, über Naturſchutz und 
Schule ſprechen wird, Prof. Nafe, Hirſchberg, 
über die gevlogiſchen Naturdenkmäler des Rieſen⸗ 
gebirges, Univerſitätsprofeſſor Geheimrat Her⸗ 
mann, Breslau, über die polizeiliche Seite der 
$ Frage Naturſchutz- und Naturdenkmalpflege, der 
EO Herzog von Ratibor über Jagdſchutz und Natur⸗ 
j ſchutz im Hinblick auf die neue Miniiterialverord- So 
nung und der Provinzialkommiſſar, Studienrat 
Kloſe, Berlin, über den Naturſchutzring in 
Brandenburg. Beſonderes Intereſſe beanſpruchen 
die Jagdausſtellung in Bad Warmbrunn, 
zu welcher der Herzog von Ratibor ſeine hervor- 
ragenden Jagdtrophäen beiſteuern wird, und 
eine Ausſtellung ſchleſiſcher Vögel, 
alles natürlich im beſonderen Hinblick auf den 
Naturſchutz. Dieſe Ausſtellungen werden auch für 
die nächſten Tage der Oeffentlichkeit zugänglich wi 
gemacht. Am Sonntag ſind dann Ausflüge in 
das Naturſchutzgebiet der Kleinen Schneegrube. 
Die geſamte Veranſtaltung beanſprucht weit über 
Schleſien hinaus das Intereſſe aller naturlieben⸗ 


den Kreiſe. 


bietungen fanden ſtarken Beifall, zumal der 
Dirigent das Korps ausgezeichnet leitete. Be⸗ 
ſonders klangvoll wurde die Fantaſie „Der Frei- 
ihig" von C. M. von Weber, 3 
Erf Anſchluß an das Konzert fand ein Bal 
1 

7 


Hindenburg 


* Geſundheitsturnen an den Volksſchulen. Der 
Magiſtrat beabſichtigt, im kommenden Schuljahr 

während der Ferienzeiten das Geſundheits⸗ 
turnen für Knaben und Mädchen der Volks⸗ 
E f ulen von Groß⸗Hindenburg einzurichten. Diele 
Bit, Art Turnen wird in einer anderen Weiſe als das 
Volksſchulturnen durchgeführt. Für diejeni 
Lehrerinnen und Lehrer, die das Geſundheits⸗ 
turnen übernehmen, findet ein De A 
kurſus ſtatt, der am Dienstag 25. Februar, 
17 Uhr, in der ſtädtiſchen Mittelschule Hindenburg. 


tadtarzt Dr Michalczyk é und Stadt⸗ g 
far A bah» Woesler. 


1 * Jugendabteilung des Kath.⸗Deutſchen Frauen. 
bundes im Stadtteil aborze, Die 
9 lung feierte im Stadt⸗Reſtaurant ihr 10jähri- 
ges Beſtehen. Frl. Pogodzik leitete die 
Feier durch einen ſinnreichen Vorſpruch ein, wäh- 
rend die Geſangsabteilung unter Konrektor Moch 
zwei mehrſtimmige Lieder zu Gehör zum. 
Begrüßungsanſprache hielt die Vorſitzende, Frl. 
Granel Ganz neuzeitlich war dann daz bon 
der Lehrerin Frl. Maria Wanke 0 para 
Tanzmärchen „Aſchenbrödel“ von a Helms 
Muſik von Mozart, das von . Mitgliedern der 
Jugendabteilung ſelbſt aufgeführt wurde. Im 
zweiten Teil konnte man dann noch, eine Tang- 
epiſode g ber, guten alten Wiener Beit bewun⸗ 
Einſtudierung Frau Tanzmeiſterin 
Sedan di übernommen hatte Den Schluß bildete 
ein Tänzchen, das die Teilnehmer noch recht lange 
zufammenhielt. 
*Der 8 der Stadt für 1930 wird 
. Die Vorberatung für den Haus⸗ 


Die 


t3plan 1930 werden im ee in den 


igen | ieit einiger Zeit durchgeführt. 


beginnt. Die Leitung des Kurſes D. 


- 


Wegen dringender 9 ng verkauft bekanntes Teppichhaus 


echte Perser Teppiche 
und Perser Brücken 


verschiedene Größen, seltene Exemplare, zu so 


wie sich wohl nie mehr eine bessere 
echten Teppichen bieten dürfte. Beding 


Mildungol Tee 


und Nierenleiden 


In 
Ecke Holteiſtraße 


EEE Goetheſtraße Nr. II. 


e 
or sse. 
Angebote u. V. w. 220 an die Geschäftsstelle d. Zeitung Bouiben 08. z 


meinen Neubauten Kleinfeld⸗ 


beabſichtige ich einige 


Süden zu eridten. Vertreter 


Reflektanten hierfür woll. fid bei mir meld. 
in allen Apotheken. Kampa, Baumeiſter, Beuthen dS,]geſucht. Schriftl. Angebote unt. 3. 3. 2 


Beuthen 


„Ein Marquis zu verkaufen“ 
in den Kammerlichtſpielen 


Dieſer Luſtſpielfilm ift nach einer 
Novelle von F. A. Kummer gedrcht und wirkt 
nz originell. Es handelt ſich darum, daß ein 
Bis über die Ohren verſchuldeter Marquis von 
ſeinen Gläubigern zu einer reichen Heirat ge⸗ 
drängt wird. Zu dieſem Zwecke gründen ſie eine 
Marquis GmbH., deffen Vorfhritten ſich der 
— r zu fügen hat. Formell heiratet er ja 
das Töchterchen eines Gänſelebergroſſiſten, dem 
es nur um den feudalen Namen zu tun ift; nach 
con Vermählung und De aller 
findet er doch bei einer andern fein 
Glück. Und die Moral von der Geſchicht? 
Der Marquis, der nur ein Leben großen Stils 
gewohnt war, lernt arbeiten und wird 
Bu chhändler. Nun ja, es gibt in dem 
Streifen allerlei Unmötichteiten, Hauptſache iſt, 
daß er gut und flott gemacht und beſetzt iſt. So 
ift Ad N Menjou ein Lebemann von 
Cheſter Conkl in ein Neureicher, wie 
er in 1 Nachkriegszeit nicht ſchöner in = 
ſcheinung trat. die Frauenrollen ſind 
Lucille Powers und Dot Farley beſtens 
aufgehoben. Der Beifilm heißt „Börſenfieber“ 
und feſſelt gleichfalls. 


„Erfahrene Frau geſucht“ 
in der Schauburg 


Frederik und mer Hatton haben die 
Grund age die es ziemlich tollen Filmes mit dem 
gleichnamigen Bühnenſtück geſchaffen. Die 
bunte Handlung ſpielt in einer kleinen Stadt 
des Staates Virginia, in die ein berühmter 

Sohn nach ſiebenjähriger Abweſenheit zurückkehrt 
und gebührend gefeiert wird, denn er iſt ein 


— 


bekannter 1 geworden, der dann ſo 


S 
llerlei 
d 


b A San 9 thi Protektor 
at. Neue V ädchen ſogar 
bei dem 5 


ein Settergeicht Tote gibt, 
haftungen drohen, am Ende doch zur Befriedi 
y Aa Co ben 
rägung, ſie gr 


er Zuſchauer alleg gut au 

Moore gibt dem Film feine 

ſehr ulkig und temperamentvoll ihre Rolle als 

parpdiſtiſche Unterhalterin ihrer Gäſte und ent- 

delt ſich im Verlaufe der dlung recht 

W zur „erfahrenen Frau“. Mit Glück 

nehmen * Antonio Moreno und 

Hoher Chapmann ihrer Aufgabe an. Der 
eifilm Freibeuter der Südſee“ bringt eine 


Fülle von Senſationen, in deren Mittelpunkt 
Richard Barthelmeß ſteht. 


aller 


„Heilige oder Dirne“ im Intimen Theater ma 


Der nach einem Roman von George Ohnet 
gedrehte Film „Heilige oder Dirne“ iſt 


in allen Teilen ſehr gut gelungen. Das Spiel, 


Idas uns für Rei Zeit an die Riviera führt JRi 


leganz. Die Handlung ilt durd- 
weg ſpannend und zeigt uns die Dpferiilligfeit 
eines iwige, Mädchens, das aus Liebe zu ihrem 
Vetter ſich dieſem gegenüber erniedrigt, nur um 
ihm den Glauben an ſeiner Braut, die ihn hinter⸗ 
gangen hatte, nicht zu nehmen. Da die kleine 


zeigt große E 


Filme der Woche 


Braut es aber doch zu toll treibt, warnt und 
überzeugt man allmählich ihren Bräutigam mit 
dem Erfolg, daß er fih von ihr losſagt und 
veumütig zu ſeiner ihn immer noch liebenden 
Baje zurückkehrt. In den Hauptrollen ſieht 
man eine gute Beſetzung mit Maria C 
Helene Steels, v. Schlettow, 
Ibera. Als zweiter Film läuft noch ein 
ſpannender 7⸗Akter „U-Boot in Gefahrt“. 


„Mädchen in Gefahr“ in den Thalia⸗ 
Lichtſpielen 

Der Film hat ein tragiſches Gewand und iſt 
dem Leben abgelauſcht. Ihm liegen erſchütternde, 
das Mitgefühl herausfordernde Vorgänge şu- 
runde. Ein liebes, nettes Mädchen, im Pen⸗ 
ionat vornehm erzogen, verläßt die reine Wel 
und folgt in ihrer Unerfahrenheit den Locku 
und dem Zwange. Nun beginnt ein wüſtes Le 
im Tanzpalaſt. Aber reine Liebe zu einem hingen 
Manne hält fie aufrecht. Er will ſie retten. 
Während eines Wortſtreites mit dem Inhaber ter 
Tansvalaſtes wird er von dieſem angegriffen und 
erſchlägt ihn in der Notwehr, Die Richter ſprechen 
ihn frei und nun kommt das junge Paar zu ſeinem 
Glück. — Eine einfache Idee, ſchlicht und rührend. 
In erſchütternden Bildern werden die . 
und Gefahren gezeigt. Das große Wechſel⸗ 
ſpiel des Lebens fragt nicht noch Recht und 
Unrecht. Doch wo ein guter Kern ſchlummert, wie 
hier, prallen die 
Geſtalten, die im Film vorgeführt werden, 
von durchdringender Lebensechtheit. Elizza la 
Porta und Rolf von Goth ſpielen die 
Hauptrollen mit voller Seelenwärme. Sie tn‘ 
keine typiſchen Geſichter, ſondern Individuo⸗ 
litäten. Auch die übrigen Darſteller geben 
den Geiſt und das Milieu des Films naturgetreu 
wieder ſodaß das Publikum vom Anfang bis zum 
Schluſſe in Spannung erhalten wird. Im Bei⸗ 
programm laufen ein Wildweſtdramg und die 
neue Wochenſchau. 


* 


Gleiwitz 
„Der Narr ſeiner Liebe“ in den 
U. P.⸗Lichtſpielen 
Ein ſchönes, feſſelndes Gej e flidaft3- 
tüd rollt ſich in dieſem Film ab, der ſehr ſorg⸗ 
fältig bearbeitet iſt, gute filmiide Wir ⸗ 
kungen hat und auch in der dekorativen Mus- 


52 tung ſehr eindrucksvoll ift. Olga Tſchechowa 
Dt, mit zarter Hand Regie. Ein entzückendes 


3 


Spiel von Dolly Davis und Alice Robert 
ſtarke Darſtellung von Michael Tſchecho f 

n den Film zu einem Kabinettſtück. ne⸗ 
ben läuft „Schneeeſchuhbanditen“, ein 


feſſelndes Stück mit überaus ſchönen Naturanf- 
nahmen von ſchneebedeckter Landſchaft, eine ſpan⸗ 


nende Handlung heiteren Charakters. aul 
chte und die entzückende Aud Egede Nije 
feu ſpielen die Hauptrollen. Jagd auf Skiern 


gibt dem Film ſehr feſſelnde Momente, die den 
Wintersportler in Begeiſterung verſeßzen 
müſſen und auf den e keineswegs ohne 
Eindruck bleiben können. Kultur film und 


einzelnen Kommiſſionen und „ bereits 
Der Haushaltsplan 
wird den Mitgliedern der Stadtperordnetenver⸗ 
wohl ſchon in kurzer p gr 
werden können. Es iſt ſelbſtverſtändli bei 
der geſpannten Finanzlage der Sud in allen 
ezernaten mit größter . vor- 
ngen wird. Wie weit ſich 

en der Stadt 


a 

1985 auf einzelne ßere Vorhab 

auswirken wird, läßt ſi 16 im Augenblick nicht über⸗ 
n, ch wird vieles von der Geſtal⸗ 


tung der Kreditverhältniſſe abhängen. 


Von der Volkshochſchule. Der aus ER 
Gründen in der letzten Woche ausgefallene Qura 
ſus von Dr. med. Kaatz über „Die Lehre von 
den Drüſen“ wird am Mittwoch, abends 8,30 Uhr, 
im Phyſikſaal der Mittelſchule N Bahl- 
reihe Li er geben einen Ueberblick über 
die wichtigen Lebensfunktionen der 
menschlichen Drüſen Anmeldungen werden noch 
vor * des Kurſes entgegengenommen. 

Verein für Heimatkunde und Heimatpflege. 
Am Donnersbag, abends 8 Uhr, ſpricht im Che⸗ 
mieſaal der Städt. Oberrealſchule am 
Montagmarkt der in leſien wohlbekannte 
Biologe Mittelſchullehrer Koſok über „Fleiſch⸗ 
fr Pflanzen der Heimat und der Tropen.“ 
Es werden dabei eigens beſtellte Lichtbilder gezeigt. 
» Kath. Beamtenverein. Der Verein tagt heute 
abend im Marmorfaale von Stadler. 


. Luftballons 


mit und ohne Waſſerſtoffüllung offeriert 


M. Badt, Beuthen 96., Gleiwitzer Straße 8 
Tel. 4516. (Schubhaus Tack.) Tel. 4516, 4516. 


Jüngere = 


Stenotypistin, 


keine Anfängerin, mit 
ſchöner Handſchr., gute 
Rechnerin, nur aus 
Gleiwitz, per 1. 3. 
evtl. ſpäter geſucht. 
Gefl. ar unter 

d. Geſchſt. 


ſammlun 


Stellen⸗Angebote 
Tüchtigen 


Friſeur⸗ 
Gehilfen 


ſucht 
1 9 d 4 
Inft nipe 8 lern 


Für oberſchleſ. Papiergroßhandlung und 
Papierwarenfabrik wird ein bei der ein. 
ſchlägigen Kundſchaft nur gut eingeführter 


21 
an die Geſchäftsſtelle dief, e Beuthen. 


das Sparjahr |. 


|Büfett: 


1 Logiervilln 


t in Bad Landeck Schleſ., befte Lage, mit 
Hotel da ſerhof Garten, zu günſtigen Zahlungsbedingungen 


zu verkaufen 


oder gegen ein Wertobjet in Polen zu — 


t Straße 20. 88 vn Geiwig erb. f 


Wochenſchau ergänzen das Programm. 
| * Vom Stadttheater. Das erfolgreiche Geil- 
tänzerſtück Zuckmayers „Katharina Knie“ 
geht am Freitag. abends 8 Uhr, zum zweiten Male 
in Szene. 


Ratibor 


Fahrraddieb mit der Schuß ⸗ 
waffe. Mit welcher Frechheit Fahrraddiebe an 
die Ausführung ihres Diebeshandwerks heran⸗ 
gehen, bewies am Montag vormittag ein Vorfall, 
der ſich vor dem Böhmſchen Schanklokal in der 
Oderſtraße abſpielte. Dort hatte ſich ein unbe⸗ 
kannt gebliebener junger Mann ein vor dem La⸗ 
dengeſchäft ſtehendes Fahrrad angeeignet, 
mit dem er im Begriff war, zu verſchwinden. In 
demſelben Augenblick kam der Eigentümer des 
Rades hinzu, den der Unbekannte mit dem Re⸗ 
volver bedrohte und darauf die Flucht durch 
die Oderſtraße, den Doktorbamm, nach 
Zuckerfabrik zu, ergriff. wo er den Blicken feiner 
Verfolger entſchwand und unerkannt ent» 
kommen konnte. 

u: Ein Lebensmüder. Montag hat ſich der auf 

der Coſeler Straße 9 wohnhafte Arbeiter Max 
Wrobel mit einem ſchmalen Leibriemen an 
einem Haken ſeiner Stubentür aufgehängt. Als 
pem Angehörigen dies bemerkten, ſchnitten ſie 
den Lebensmüden ab. Die inzwiſchen herbeige⸗ 


Tee! 


fräulein 


das perfekt im Bier» 
ausſchank iſt, ſucht 
per 1. März er. 


Beuthen DG, 
Stellen⸗Geſuche 


tauſchen .. wy pafſend, Angeb. unt. B. 1650 
Fräulein, Angebote unter K. 1849 an die Geſchäfts⸗ a. d. G. d. 8. Beuth. 
— in der * ſtelle dieſer n erdi erbeten. 20 — eamat 


iderei, auch be 
Kindern tätig gew 
paſſende Siny 


per fofort 8 * 


anges. 9 
. 6. Berufst. Frl. f uğ t 
n Größe von 1200 qm, auf ftäbti Öt 
iinis in Beuthen OS., 2 i oaie, Góu in Beuthen per fofort 
Solides Mädchen Hilden pen und Hof, e dee at und Zu- oder 1. 3. ein kleines 
fuhrweg, in guter Lage 


Unternehmen . 


ſucht Stellung ab 1.3, . 
in größ. Reſtaurant 
— 2 der 

geb. unter 


85 E. a d. Geſchſt. Näheres 


zu verkaufen. 


Lockungen wirkungslos ab. Die [2000 Zi 


der Mine 


| 
= 


Lagerplatz | Möblierte Zinner Zimmer 


für in 
iſt zu verpachten oder 


Angeb. mit Preisang. 
zu erfahren unt. B. 1649 durch die unter Gl. 5970 an die Kirsch A Müller . UL 
Dief, Zeitg. Beuthen. Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen OS.] G. d. Zeitg. Gleiwitz. eee 


| Dftoberjclojien | 


Raubüberfall 


In die Wohnung des Kaufmanns Karl 
Deu le in Chorzow wurde von einem maskierten 
und mit einer Schußwaffe bewaffneten Banditen 
ein Einbruch verübt. Der Täter traf das Dienſt⸗ 
mädchen allein im Hauſe an und forderte es 
auf, ihm die Stelle, an welcher ihr Dienſtherr 
fein Geld aufbewahre, näher zu bezeich⸗ 
nen. Als der Räuber die Auskunft erhielt, daß 
im Hauſe lein Geld vorhanden ſei, ſchloß er das 
Dienſtmädchen in einem Nebenzimmer ein, 
worauf er Schubladen und Schränke nach Geld 
und Wertgegenſtänden durchſtöberte. Später 
. der Bandit, ohne irgend etwas gefunden 
zu haben | 


Mit der Axt erſchlagen 


In der Schlafbaracke der Mylowitzgrube 
in Myslowitz kam es zu einer heftigen 
Schlägerei, bei welcher der Holzhänger H. von 
einem Arbeitskollegen mit einer Apt derart am 
Kopf verletzt wurde, daß er während des 
Transportes ins e ſt a r b. 


Ein ſchwerer Wohn ungseinbruch wurde bei 
dem Po li vage Franz Adam in Kattowitz 
verübt. Die S itbuben entwendeten Anzüge 
jowie e ig kleidungsſtücke im Werte von 


vih. ê 


n einem Schrebergarten in NemHeibuf 
MR 555 der 32jährige Paul Stoier bewußtlos 
aufgefunden. Die ärztliche Unterſuchung ergab, 
daß St. in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Lyſol eim- 
genommen hatte. 


Johann Kruczek aus Radlin und Franz 
Maciejwſki aus 9 wurden wegen 
Schmuggels einer Schreibmaſchine ſowie zweier 
Fahrräder feſtgenommen. 


rufene Polizei ſtellte Wiederbelebungs⸗ 
verſuche an, die jedoch erfolglos blieben. 


Oppeln 


Kath. Deutſcher Frauenbund. Im Saale 
des are 8 veranſtaltete die J ugend⸗ 
gruppe des Kath. Deutſchen Frauen 
bundes einen Märchen g den und gewann 
ſich damit die Herzen der Kinder. Man muß es 
der Gruppe laſſen, daß ſie es in vortrefflicher 
Weiſe verſtanden hatte, den Kindern eine be⸗ 
ſondere Freude zu bereiten. Mit beſonderer Span⸗ 
5 77 bei den Kindern gelangte zunächſt das 

Märchenſpiel 2 5 tapfere Schneiderlein“ 
zur Aufführung. Den Höhepunkt erreichte jedoch 
die Stimmung bei Aufführung des Mörchenſpiels 
„Rumpelſtilzchen“. Die Handlung und die ner 
Fr 3 een 2i ee, e eber 

ra e die zen, 
die Darſteller. Am heutigen 
eine Wiederholung der 
j- riar sar Al dal 

* Auf dem Mühl 23 eingebrochen · Die 
pissed: mes MN er en i g 

a a etreten re etä rlich i 
Nachdem erft ein chüler ze eh alt, 
tummelte fih ein etwa 8iä 

der Eisdecke und brach ein. ee un 
zum Glück gerettet werden. 


Aus der Geſchäftswelt 


Chefarzt Dr. S. Aränyi ift in Beuthen einge 
troffen und 1 5 Hotel Koiſerhof abgeſtiegen. — 
Aränyi erteilt daſelbſt koſtenfreie Auskunft über da 
Rheumabad Trentſchin⸗Teplitz. 

Die ſtaatliche Maſchinenbau⸗ und Hütten» 
ſchule in Gleiwitz eröffnet am Montag, dem 24. März. 
vormittags 9 Uhr, das Sommerhalbjahr 1930 
für beide Abteilungen. Am gleichen Tage, vormittags 
9 Uhr, findet die Aufnahmeprüfung ſtatt. 
Jungen Leuten mit guter n und anoe 
pee s vierjähriger Werkſtattpraxis ift bei 

meldung noch die Möglichkeit geboten, jetzt als Ghi. 
ler aufgenommen zu werden, 


Das Schulgeld be» 
trägt 40,— NM. je Halbjahr, Schule 


die Dauer des 
beſuches bei regelmäßiger Verſetzung 2 Jahre. 


zühjahrsh Früher als in ſonſtigen Jahren 
drang ſich dem wirt die Sorge um die Kopf ⸗ 
d üng na feiner Binterfaaten auf. Be 


ft die Tatſache, daß alle Stickſtoffdüngemittel 
umſo ee a ha werden, je früher fie 
den im Wachstum befindlichen Pflanzen den Stickſtoff in 

ufnehmbarer Form zur Verfügung ſtellen. Der Bezug 
der benötigten Stickſtoffdüngermengen darf deshalb 
nicht ees jiem Bigas werden. In großer Auss 
— A a die ſche Stickſtoffinduſtrie der 
idat enai danger zur Verfügung, ſowohl 
nell rkende reine Salpeter als auch langſamer, 
doch nachhaltiger wirkende Ammoniakdünger und weiter 
3 die den Stickſtoff in beiden Formen ente 

en. 


e am See bei 


im gante Finanzier. 
e in ſed. Größe, be qu. Katenzahl. 
* elwitz, dicht b. Breslau, 

ſtat. Pawelwitz, Tel. Hundsfeld 108. 

wei gut möbl. 


Tlundstüc Borberzimmer 


mit freiem Ladenſin gutem Haufe an 
u. groß. Lagerkeller, infſoliden Beamten oder 
slau, an günſtigerkinderloſ. Ehepaar per 
ehrslage, für jed.|fofort zu vermieten, 


möbl. l 
Zi mmer. Verl 


agsanstalt 


0 r 
„err 


Heute Mittwoch 


sowie Sonnabend und Sonntag 
die urgemütlichen 


Bocbierteste 


im Beuthener Stadtkeller 


Wir haben uns verlobt 
Lieselotte Appenroth 
Will Aureden 


Pressechef 


Beuthen O8. Oberhausen Rhlid. 
2. Zt. Berlin, 19. Februar 1930, Zirkus Sarrasanl 


Bierhaus Knoke 
BEUTHEN OS. 


Statt Karten! Schöne, beſchlagnahme · au 

Für alle Beweise herzlicher Teilnahme | eute 
bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter S a lv a {t or fe st 
nn 


Die Küche bietet: 
Wildschweinsrücken in Burgunder 


wohnung 


mit Bad per bald ob, 


Frau Emmy Lehmann 


geb. Römer fpäter zu vermieten. : . 
danken innigst ig 8 ern; Wildente auf Weinkohl 
Elſterbergſtr. 20, ptr, r. 
Hermann Lehmann und Braut, 


Beuthen OS., den 18, 2. 30. Keine Auftion! Keine Ausstellung! 


ve Dorser Toppie, Perser rücken - 


SONDER- ANGEBOTE: 
1 Tebriz 5 3x4 m |1 ff. pai — 3 


Statt Karten! 
Für die so zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnabme 
bei dem Hinscheiden unseres einzigen Söbnchens und 


sonnigen Neffen Kaufen Sie 3.— 4 299.— Al Mein 
Norbert Kotzybik nur bei p 8, Name 
sagen wir allen Verwandten und Bekannten herzlichen Dank. einem ist 
Ganz besonders ein „Goti vergeli’s“ dem hochw Herın Kuratus 7 erfahrenen meine 
vom Krüppelbeim für die trostreichen Worte am Grabe. Fachmann Reklame 


Beutben OS., den 18. 2. 30. 


Die trauemden Eltern. 30 prachtvolle Brücken ® è 1 eber 270/370 m. edelste 


von 80.— 4 an Knüpfung 718630.— A 


Aut schriftliche Bestellung unverbindliche Vorlage im Heim meiner Kunden 


Erste Referenzen in Schlesien! Diskrete Zahlungserleichterung! 


Commissionär Walter Leipziger 


vormals i. Fa. Hermann Leipziger, Kgl. Prinzi. Hoflieferant 
BRESLAU, Kaiser-Wilheim-Straße 173 


Postanschrift für Oberschlesien: Hotel Haus Oberschlesien, Gleiwitz. 


Damit an. 


sehen 


zum dritten und letzten Male 
die ganz besondere 


des VEREIN 
Sexualfilms 


Frische 
Scham 


Geschlechtliches 
darf nicht 
Geheimnis sein! 


Aufklärungsfilm in 4 Lebensschicksalen 


EIN BEISPIEL: Zwei Schüler besuchen einen Vergnüigungs- 
— Ihre Phantasie wird durch die in Irikot gekleideten 
— ener Schaubude angeregt. Sie spıechen mit den 

chen und verabreden eine Zusammenkunft... ....« 


| Sonnabend, 23 Uhr 
nur: RR beim Spülen der Wäsche Henkels 
Kammer — Sil zu nehmen. Etwas Sil, k alt auf- 


Erſtes Kulmbach er Bee ant gelöst; dem ersten Spülwasser zu- 


inhab.: M. Schneider. BEUTHEN OS.. Dyngosstraße 38 gesetzt, entfernt schnell alle Seifen» 
Mittwoch, 19. Febr., sowie jeden Mittwoch ab 3 Uhr reste und verleiht der Wäsche einen 


6r.Schweinschlachten besönders. klaren 


f Verkauf auch außer Haus 
ieri D Prelsw. 8 8 Blere Schein, 


Speisen und Getränke jederzeit durch 
Eildienst frei Haus 


. Of 


lieben es 


Donnerstag, 20. Febr., ab 9 Uhr 


E Iisbein-Tssen 
Obersent. Landestheater|£rnst Epsteins Gaststätte] Beuthener Bierhallen 


Beuthen Mittwoch, 19. Februar 


20 (8) Uhr 20 Abonsenentsrorsisliung 
und treier Kassenverka 


Driegendeläne 


Oper von Richard Wagner. 


>. svo un Der Celsterz 


Schauspiel von 120 
P 


Rucführung, Revisionen 


Jahresabschluß-u. Bilanzarbeiten, 
Steuererklärungen sowie alle 
anderen Steuerangelegenheiten 


werden erledigt durch 


Wrobel & Günther 


OS. Bücherrevisions- Gesellschaft 
Beuthen OS., Gartenstr.18 Tel 4128 


Er 


Es ladet ein Johannes Kosmalla. brich Cbert-Str. 27 (früh. Tarnouitzer Ch.). 
im Auftrage der Speditionsfirma C. Kaluza, 


Jeden Sonnabend das bekannte Hausschlachten. fur Rechnung, den es angeht: 


Berufsmäntel Amzugsgüter 


Du" 


*lund dio. and, Möbelftüde u. Stubengeräte. 
Extrawette Größen und Längen ſteis vorrätig.]. Nowak, Parkſtraße 1, Telephon 2831. 


Snezialgeschäft für Berufsbekleidung 


Beuthen OS., Gleiwitzer Straße 8 


zahlte im Monat Februar 190, an 


rr. 
è a. Scbruich. ſeht preiswert bei A. $., Beuthen ge a ge —.— 
0 Gule Bockblerfest Es ladet ergebenft ein 3 Hohenzollernſtraße 2, 1. Etage rechts. Mark, geſuch t. Angebote unter 
CC Ra. 222 an die Geſchſt. dief. geltg. Ratibor. 


Auskunft 


über Einreisebestim- 
mungen, Schiffsver- 
bindungen und 
Fahrkarten nach 


Canada 


durch 
Norddeuischer Liey Bremen 


und seine sämtlichen Vertretungen 


in Beuthen: Robert Exner, Rais.-"ranz-Jos.-Pl. 2 


in Gleiwitz: D. Lustig, Inh. S. 1 Bahnhofstr.6, 

in Breslau: Norddeutscher Lloyd, 
tieneralsgentur Breslau. 

Uoyd Reisebüro GmbH., Neue Sch weidnitzer Str. 6. 


Den 1. Preis 


im Preis-Wettbewerb der Grünen Woche 1930 


für Schlagsahne 


erhielt die Dampfmolkerei Langenöls . W. Weiß 


Die Sahne ist in Beuthen zu beziehen durch die 
Milch-Versorgung Beuthen OS. C. m. b. H. Tel. 4094 


und ihren Verkauisstellen: 


Kluckowitzerstraße 1 | Virchowstraße 20 
Goystraße 19 Große Blottnitzastraße 7 


sowie durch die Verkaufswagen der genannten Firma. 


Stantlie Maſch nenbau U. | 
Süttenfaule u elend. | un u 


des nächſten Schulhalbjahres und 

Aufnd meprüfung: und Sthuhwerk, 

Montag, den 24. März, 9 Uhr vormittags. Komme auswärts. 
ang. u. B. 1652 a. d. 


Anmeldungen ſind umgehend einzureichen. 
Zeitg. Beuthen. 
8 


inn neuer Abendkurſe: 
Geldmarkt 


Dienstag, den 25. März, abends 7.10 Ahr. 
Nächſter Beratungsabend für alle künftigen 
r der Schule und der Abendkurſe: 
Montag, den 24. Februar, abends 7 Uhr. 


Erftſtell 
eee, E 


Kyffhäuser -Technikum È| 35000 Goldmark 


Frankenhausen. oran mit entfpr, Damno zu 
Schwach-u.Btarkstromt. Melt für Masch- u. cedieren geſucht. Gefl. 
Sonderabt. f. Landm. u. Flugtech. Automobilbau. Angebote von Selbſt⸗ 

. EF Igebern unter Gl. 5971 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitg. Gleiwitz. 
Dermittler verbeten, verbeten. 


ppo helen⸗ 
gelber 


Der Geſelligteitsverein 
Deutſch⸗Oberſchleſien 


Sitz Hindenburg DS, Paulſtraße 5. 


Zweigſtelle Ole iwitz, bei Tiſchlermeiſter 
Ezediwoda, Stadtwaldſtr. 33, Tel. 2398, 


Hochzeitsgeſchenken e 
500,00 RM. Induſtrie, Wohn- und 


Geſchäftshäuſer, Neu ⸗ 
bauten zu 884% 
Zinſen. Angeb. unter 
Schließf. 393, Beuth. 


30000.- RM. 
Hypothekenkapital 


an Frau Anna Hadamet, geb. Matuſchezyk, 


an Herru Ignatz Schnapta und Frau Fran: 
aista, geb. Scheithauer, Sosnitza. 
1 000,00 RM. 
an Herrn Roman Machill und Frau Helene, 
geb. Spyra, Gleiwitz. 


500,00 RM. auf Apothekenneuban 

on Herrn Achim Geliza, Kattowitz. an ſichere Stelle zu 

500,00 RM. zeitgemäß. Zinſen von 

an Herrn Peter Holle, Kattowitz. Selbſtgeber gesucht. 

1000,00 RM. Angeb. unt. G. 5. 214 

an * ern Srgepanet und Frau Klara, an die Geſchäftsſtelle 

geb. Schulz, Gleiwig d. Beitg. Beuthen DE, Beuthen OS. 
1000,00 RM. 


an Herrn Oswald Brandt und Frau Klara, 
geb. Lukoſch, Hindenburg. 
1000,00 RM. 
an Herrn Wilhelm Biwallet und Frau Hilde: 
gard, geb. Mansfeld, Hindenburg. 


I! 


1000,00 M. auch geteilt, auf erſte 

an Herrn Rudolf Krauſe u. Frau Charlotte, Hppother ſofort ous 
geb. Günzel, Hindenburg. Privathand zu verge⸗ 

1 000,00 RM. den. Angebote unter 


an Herren Alfons Naflalnezik u. Frau Ruth, 


geb. Günzel, Hindenburg. ©. 1064 a. N. Wee 


500,00 NM. dieſ. Zeitg. Beuthen. 
an Gertrud Kopezyt, geb. Müller, 
indenburg: 
ge, |0000 Al. 
an Herrn Johann Semma, Hindenburg. 
500,00 RM. 
an Frau Glife Orzol, geb. Klose, gattowig. ur A Km a. Be m 
0,00 RM zu vergeben. 
an Herrn Karl Czediwoda und Frau Emilie, Angeb. unt. B. 1656 
geb. Siegmund, Gleiwitz. en die Geſchäftsſtelle 
Hindenburg, den 18. Februar 1930. dieſ. Zeitg. Beuthen. 


ritueller 


ee arg raum Wage 10 bob All 


uf 1. Hypothek für Landwirtſch. im Stadt⸗ 
= neu aufgebaut, im Werte von ca. 


DDD ever en BETEN uckerkranke gaT 
NT 
Zu verkaufen: 
„am Falk 

Fe enn 
lagernd Beuthen OS., Friedrich ⸗Ebert⸗Str. 
dhe an Dig, Sesossteräiee Kr] Gebk. Bednorz. Pauleſchüft 


Mitultſchütz 


Gut eingeführtes 


Rebensmittel-Beihäft 


(Butter, Eier, Wild, Geflügel, Kon» 
Kr für Spirituof.-Berk.), in günſt. 
By i: oberſchl. Großſtadt, iſt weg 

des Detailgeſchäfts 9 un ft h 


zu verkaufen. 


Angeb. unter Gl. 5972 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung Gleiwitz erbeten. 


u SOPERAS 


sinn 


A er he EL 
Te ah a ne a En 


EE 


H DI A TR. 
gl fen Seh A 


Maier- bell entier Runftlaufmeiter 


Glänzender Abſchluß der Deutſchen Eiskunſtlaufmeiſterſchaften 
Schöne Erfolge der Oberſchleſier 


(Eigene Drahtmeldung) 


ſtig getroffen, denn für Müller wurde bie Start- 
nummer 90 gezogen, während Wahl mit der 
Nummer 134 noch weiter zurückliegt. 


Polniſche Skimeiſterſchaft 


Konkurrenz auf 60 Meter, Maruſa 


dem Deutſchen Meiſter 
Deutſchlands. Aus Po ( 
ſlowakei erwartet man ebenfälls die 
Klaſſe. 


Jas Hallenſchwimmen 


Pomi ber befte Spieler 
e 


pe 
n und der Ei bee 


e Die Wettbewerbe um die Polniſche Skimeiſter⸗ 
LU A ſchaft fanden in Zakopane mit dem Gran | 
f tre lauf ihren Abſchluß. F. Cuker brachte es außer der Turner 


ra erzielte i 
jogar 68 Meter, kam aber zu Fall. Viel Pech hatte] Das zweite offene Gauwettſchwimmen des 
der Titelverteidiger B. Czech, der nach einem Oberſchleſiſchen Turnkreiſes in der 


59⸗Meter⸗Sprung ſtürzte und ſo nur 14. im 
Sprunglauf wurde. Polniſcher Skimeiſter wurde 
K. Czoſtak mit Note 18,718 vor B. Czech mit 
Note 17,791 und A. Czoſtak mit Note 16,614. 


Eintrittskarten für Deutſchland — 
Italien vergriffen 


Schwimmhalle der Donnersmarckhütte 1 bor 
zahlreichen Zuſchauern einen ſchönen erlauf. 
Amal ee arl für Männer mit 
Winterbad: 1. ATV. Gleiwitz 392,2, 2. ATV. 
e 3:44,4. Pflicht⸗ und Kürſpringen für 
rauen mit Winterbad: 1. Kupka ATV. Hin- 
denburg 72 Punkte; 2. Kaſchny ATV. Hinden- 
burg mit 54%. Pflicht. und Kürſpringen für 


Breslau, 18. Februar Die genauen Ergebniſſe waren: Die Direktion des Frankfurter Stadions gibt Männer m. W.: 1. Dietrich ATV. Gleiwitz 80 

Am Montag ſtellte fih in Breslau endlich. Dentſche Eiskunſtlauf⸗Meiſterſchaft: Herren: eine Aufſtellung über die Kartenverteilung zu bn 8 1 8 1 5 Be „ak: 
Kälte ei daß d í lan 1 Maier-Labergo (Münchener Eislauf-| dem am 2. März ſtattfindenden Fußball⸗Länder⸗ ohne W.: 1. Lo è + $ 
älte ein, ſodaß der Breslauer Eislaufverein am t J A en N Ju; 2. Kaczmarczyk TV. Borſigwerk 56 P. Strecken 
Abend noch die reſtlichen Wettbewerbe der Berli ar ha ile T 1 geh Fiel Seelen au Meia li 8 tauchen für ältere Männer 32 bis 40 Jahre 
Deutſchen Eiskunſtlauf⸗Meiſter⸗ Kerne oh ub) ‚4 Punkte, Platz- Bum Verkauf gelangen insgeſam gan. Jo. W.: 1. Dr. Ruhbaun TV. Bobrek 40,4 Sek. und 


ſchaften und die Niederſchleſiſchen Meiſter⸗ 


ſchaften durchführen konnte. Die Eisfläche be- paar Krümling (Berliner Eislaufperein) | 15 445 Karten. Für die aus den Städten Düſſel⸗ m. W.: 1. Nowack ATB. Gleiwitz 1:10; 2. Slen⸗ 4 
fand fih in einer glänzenden Verfaſſung, ſodaß en 16 98 e a Bu, 9 a Ghe A Ea dannen 1 1 e Mime fta lin, Gele 1 Rt v Kiel = | 
; ma (Breslauer EV.) 9, unkte (10,5); 3. Ehe brücken, 0 ý „Trier, ; .00: i ieſen 
man ganz hervorragende Leiſtungen fab. paar Neugebauer (Gleiwitzer een TV. Borſigwerk 1:09; 2. Teichmann Frieſe 


ziffer 8. 


Internationales Junior⸗Paarlaufen: 1. Ehe- 


er Deutſche Fußballbund verfügte durch die Be⸗ 
zirksbehörde in Offenbach für feine Vereine über 


und Erfurt kommenden Extrazüge kamen 5853 


36 Meter; 2. Gonſchior TB. Bobrek 20 Sek. 15 
Meter. 60⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen für Frauen 


Beuthen 1:12,5. 100 Meter Bruſt für Männer 


Die Senſation des Abends war der Endkampf 8,14 Punkte (15); 4. Frl. LoskeſSnehottaſ Karten zum Verſand. Durch die Vorverkaufs- ; Hindenburg 1:43,45 
um die ars A Herren⸗Eiskunſtlauf⸗Meiſter⸗ Ratibor) 7,7 Punkte (23); 5. Ehepaar Bittner | ſtellen in Frankfurt a. M. wurden 12 970 Karten 25 Site 4, en DIN Ka 124845 $; 
ſchaft, in der aler⸗Labergo (München) [Breslauer EV.) 7,08 Punkte (26); 6. Frl. & u» zum Verkauf gegeben. Damit find bis jetzt 34 268 b. W.: 1. Schulz ATV. Ratibor 1:50; 2. Mito- 
und der Berliner Härtel antraten. In der [fai eſnrich (Oppelner Eislaufverein, 74 Karten zur Ausgabe gelangt. Es ſtehen aljo, noch faict TV. Bobrek 1551, J. Aeltere Männer, 32 
Pflicht hatte der Berliner einen ganz geringen Punkte (29,5); 7. Frl. Liebeherr / Kramer (BEV.) 7349 Karten zur Verfügung, davon find jedoch bis 2 Jahre, 60 Meter beliebig o. W.: 1. Det- 

Punktevorteil, ſodaß die Kür entſcheidend für den 6,96 Punkte (31). 2000 Schülerkarten; auf den Reſt von rund 5000 tinger 0:54; 2. Dr. Ruhbaun Bobrek 1:07. 
7 a e e e e per, TRF Karten liegen Erg 281 unerfüllte L nm Streckentauchen für Frauen m. W.: 1. Ka Sm 
Mater-2abergo holte fi ier durch feine en von auswärts vor, die nur zum allergeringſten Hindenburg 22 Sek. 24 Meter; 2. Slen- 
alänzende Kür, die überaus hohe Schwie⸗ Probeſprünge in Oslo Feil ausgeführt werden können. Der Reſt bleibt fe 5 ; Gleiwitz 27,6 Sek. 22 Meter; — o. W.: 


rigkeitsgrade aufwies, knapp den Meiſtertitel. 


Der Meiſter zeigte äußerſt ſchwere 


nerin Helga Dietz und der Deutſchen 1 T 
laufmeiſterin Frl. Flebbe, Berlin, die den ele- 
ganteren Stil lief, Beifallsſtürme. 


Die Ausloſung für den 50⸗Kilometer⸗ 


denen Nydalsrennen die Gelegenheit wahr, ſich 
dem norwegiſchen Publikum in mehreren P r 91 


e⸗ 


für den Frankfurter Vorverkauf und die Tages⸗ 
kaſſen (?) reſerviert. 


Herreneinzel gab es zwiſchen „Big Bill“ Tilden 
und dem bekannten Engländer Rogers einen har⸗ 


1. Peterek TV. Borſigwerk 15 Sek. 15 Meter. 


100⸗Meter⸗Rückenſchwimmen für Männer m. m 


i F i :498; 2. 

Sprünge, die ihm glatt gelangen und Dauerlauf Gily Außem Südfranzöſiſche Meiſterin baole SAA Beizen 1:07. 37 . 5. 28. 1. Wilde 

vollbrachte in den Pirouetten eine Ein großer Teil der für die interna tins i ; l ner NV. 3 2:02; 2. Kipka TV. Borſigwerk 

iſterliche Leiſtu nalen Skiwettläufe in Oslo angemeldeten In Nizza wurden die letzten Spiele um die 2.164. 60⸗Meter⸗Rückenſchwimmen für Frauen 

j Emperia SUEN: auswärtigen Teilnehmer ift bereits an Ort und Susfranzofſſchen Tennismeiſterſchaften abge⸗ m. W.: 1. Wierny ATV. Gleiwitz 1:25,65 — 

+ lief eleganter, aber weniger ſchwierig. Stelle eingetroffen, jo neben den deutſchen Milis wickelt. Wie nicht anders zu erwarten war Teak 9. W.: 1. Peterek TB. Borſigwerk 1:08. 100 

Sein Tempo war etwas zu forciert. Beide Läu“ tärläufern die geſamten Mannſchaften aus der die Kölnerin Cily Außem im Fina it Meter Freiſtil für Männer m. W.: Dr ejoa 

ter 1 1 2 Deal Im ee 17 Schweiz und Finnland. Einige von ihnen nahmen 9 . be 5 . AV. n 1:352; 2. Ring min ai 
er í i ie⸗ | Det i i „16: dan r e . i i 

einem Zier | bei bem in der Umgebung von Oslo ſtattgefen. Deutſchen Meiſterin Frau v. Recznicek an. Im 1239, 2 Leppic AT. Rablbor ern e 


Meter-Bruftitaffel für Frauen m. W.: 1. ATB. 
Hindenburg 3:43,8; 2. ATV. Gleiwitz 5:06,2; — 


ſprüngen vorzuſtellen. Der Trainer der deut- 


ſchen Militärläufer, Ludwig Böck, Neſſelwan ten Fünfſatzkampf, ehe Tilden Meiſter wurde. 


i it 4:6. 8:6 6:3 4:6 6:01: W.: 1. TV. Borſigwerk 5:00,8. 100⸗Meter⸗ 
der für die Kombination gemeldet ift, zeigte wel 7525 Oberhand behalten mit 4:6, 8:6, 6:3, 4:6, 6:0| Settenſchwimmen für Männer m. W.: 1. Ko- 
ee . en mep, a. de Se eee dee ee fmol e e 104, = ee 
ite. Großartig in Form ift a e i⸗diesjäbri ; ; : ; :44,8; 

zer Kaufmann, der Weiten von 44,5 und Ab ebai een ene ATV. Ratibor 1:59,8. Amal 60⸗Meter⸗Bruſt⸗ 
sen Bea ne Bi Gage 
un ubi kamen au „5 bezw. ter. Die i :35,3; 2. Frieſen 40. 0 
ausgezeichneten Leistungen der Göſte fanden le. Internationales Tiſchtennis⸗Turnier fir Gauner m. W.; 1. Theuſner AIR. Ginder- 
haften Beifall. Die endgültige Lifte der für die in Beuthen burg 55 Sek, 525 Meter; 2. Mag WER, h 
geſamten Wettbewerbe angemeldeten Teilnehmer i { witz 37,8 Sek. 30 Meter; — o. W.: 1. igulit | 
weit nicht weniger als 389 Namen auf, Der Grieche Madjaroglon kommt cant 157 1 De k 18 N E6)“”’?ꝙ 
darunter 84 Ausländer. Die Ausloſung fürf Am È März veranſtaltet der Beuthener JV. Bobre ek. 2. er. poiri s 

die Langläufe ift bereits vorgenommen worden, zilo. Tinkt Cb Schwarz ⸗W k ib im Männerbruſtſtaffel mit Winterbad: 1. AWV. 

Saale des Promenaden⸗Reſtaurants ein inter- 

nationales ie Es findet auch 
wieder einmal ein Damenſpiel ſtatt. Hoffent⸗ 


ſie wird aber ſtreng geheim gta Trotzdem . 3:3; 2. ATV. Gleiwitz 3:50,2: — D, 
lich iſt die Beteiligung in dieſer Konkurrenz recht 


In den beiden internationalen 
zeigte ſich das Berliner Ehepaar 
ſeinen Konkurrenten weit überlegen. 

Stelle endete jedesmal das niederſchleſiſche 
Meifterpaar Frl. Jakob Hallama (Bres⸗ 
lau). Sehr gut hielten ſich im internationalen 

Junior ⸗Paarlaufen die ee en 
von denen überraſchend das Gleiwitzer epaar 

Neugebauer vor Frl. Loske/Snehotta, 

: Ratibor, endeten. Die ESRAR pN pi he 
Eiskunſtlauf⸗ Wettbewerbe wurden 
ebenfalls zu Ende geführt. In der Damen- 

meiſterſchaft mußte die vorjährige Meiſterin, Frl. 
step, Breslau, den Titel an ihre aufſtrebende 

; lubkameradin Frl. Heimann abtreten; wäh⸗ 

D rend die Paarlaufmeiſterſchaft wiederum an Frl. 
Jakob Hallama (Breslau) fiel, die auch den 


Wettbewerben 
rümling 
An zweiter 


fiderten über den am 3. März stattfindenden : 1. ATB. Ratibor 3:58; 2. TB. Borſigwerk 


5 O Kilometer⸗Dauerlauf, der mit etwa 
150 Teilnehmern, darunter 47 Ausländern, beſetzt 
i ie beiden einzigen 


404,6. 
Anſchließend maßen ſich die 28 des AV. 
i nd. des 


- 


Bezirks⸗Tanzwettbewerb gewinnen konnten. In iſt, einige Einzelheiten durch Die ; ſtark. i t das Erſcheinen[ Hindenburg und ATB. Gleiwitz im 
den Junior⸗Wettbewerben endeten die Görlitzer deutſchen Bewerber diefer Konkurrenz, Guſtav] des Griechen Madjarogkou, Dresden, eine Wafferballſpiek, das erſtere überlegen mit 8:4 (4:3) r 
4 ’ t € { 3 ki | 1 7 1 ; t N 
ſtark in Front. Müller und Dt Wahl, haben es recht gün⸗beſondere Rote verliehen. Madjaroglon ift neben gewinnen konnten. 
d p 
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irrſinnig geworden ift: b ; 
Brand im neuen Regierungs- 


An die Herren Kommunalleiter 


Zur Nachahmung empfohlen 

Die „Deutihe Bergwerkszeitung“ berichtet: 
Muſſolini hat in dieſen Tagen die Bürger ⸗ 
meiſter von ganz Italien zu einer Beipre⸗ 
chung zu fih berufen Bei dieſer Gelegenheit hielt 
er an ſie eine bemerkenswerte Anſprache, in 
der er u. a. folgendes ausführte: 

„Wir müſſen uns in den Städten für eine 
Zeitlang einmal anf die allernoiwendigften Ver 
waltungsgeſchäfte beſchränken. Das iſt keineswegs 
un hrenhaft oder demütigend, denn die Städte 
haben in den letzten Jahren genug für das Woh! 


ihrer Bürger getan. Es iſt eine rieſenhafte Arbeit 


geleiſtet worden. Jetzt gilt es daher, eine kleine 
Pauſe einzulegen, oder beffer geſagt, das 
Marſchtempo etwas zu verlangſamen. Alle Arbei⸗ 
ten, die nicht umungänglich notwendig ſind, alle 
Verſchönerungsarbeiten, alles, was verſchoben 
werden bann auf ſpätere Zeiten, muß verſchoben 
werden. Gönnen wir dem italieniſchen Steuer ⸗ 


zahler, der euch ſowohl als auch die Staats⸗ 


regierung ernährt, ein wenig Ruhe und Er⸗ 
holung, denn auch die Kommunalverwaltungen 
müſſen den Geſundungsprozeß der Wirt 


ſchaft verſtändnisvoll unterſtützen!“ 


Aus aller Welt 


Die Höchſiſtrafe 
für Tierquälerei 


Sechs Monate Gefängnis 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 18. Februar. Im Strafrechtsausſchuß 
des Reichstages wurden die Tierquälerei 
paragraphen des neuen Strafgeſetzbuches 
behandelt, insbeſondere Viviſektion und 
rituelles Schächten. Angenommen wurde ein 
Antrag des Abg. Dr Bell (Ztr.), wonach Hand- 
lungen an Tieren nicht mit Strafe bedroht werden 
dürfen, ſoweit fie zur Verfolgung ernſter willen 
ſchaftlicher Zwecke oder zur Erfüllung der Ge- 
bröuche einer Religionsgeſellſchaft geboten ſind. 
Angenommen wurde weiter § 366, wonach mit 
Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mil Geld⸗ 
ſtrafe beſtraft wird, wer ein Tier abſichtlich 
quält oder roh mißhandelt. 

Hoffentlich wird von den Beſtrafungsmöglich⸗ 
keiten recht ausgiebig Gebrauch gemacht, in- 
beiondere im Zuſammenhang zwiſchen Trun⸗ 

Itenbeit und Tiermißhandlung. 


Ein Bräutigam von 108 Jahren 8 in Deutſchland nichts mehr von ihm. 
or 


Belgrad. Wie die „Prawda“ meldet, iſt der 
108 jährige Schlächter Ibrahim Goian in der 
Gemeinde Diakovica eine neue Ehe einge 
gangen. Seine Frau iſt 30 Jahre alt. Gojan iſt 
trotz ſeines hohen Alters kerngeſund. Aus 
ſeiner erſten Ehe, die er vor 82 Jahren ſchloß, 
hat er zehn Kinder. 


- Plötzlich irrsinnig geworden 


Ojenpeſt. In einem vornehmen Delikateſſen⸗ 
Fi hat ſich ein blutiger Vorfall abgeſpielt. 
in nt gekleideter Herr, der Arzt Dr. Johann 
von Marx, Sohn des ehemaligen Staats- 


ſelretärs und Präſidenten der Ungariſchen 
Staatsbahnen, Geheimen Rates von Marx betrat 
den Laden, um Einkäufe beſorgen. Bei der 
Begleichung der Rechnung kam es zwischen ihm 
und dem Beſitzer des Ladens zu Streitigkeiten, die 
ſchließlich in Tätlichkeiten ausarteten, in deren 
Verlauf der Arzt die Fenſterſcheiben des Lokals 
zertrümmerte. Als der Beſitzer des Delitateifen- 

chäftes einen Poliziſten holen Tiek, der Doktor 


ary zur Ausweisſeiſtung aufforderte, feuerte exempel ſpielend töfte. 


dieſer gegen den Poliziſten zwei a h ſe ab, 
die ihn lebensgefä rlich verletzten. rt Täte 

wurde zur Polizei gebracht, wo man feſtſtellte, daß 
Dr Marx aller Wahrſcheinlichkeit nach plötzlich 


gebäude der Sowjetunion 


Moskau. Ein as Schadenfeuer entſtand 
beute auf der Bauſtelle des neuen egier 
rungsgebäudes der Sowjetunion. 
Dieſer außerordentlich umfangreiche Neubau 
wird Moskwa⸗Inſel ſüdweſtlich, 
gegenüber dem Kremel, errichtet. Er bedeckt 
einen ganzen Straßenblock und wird in Hoch⸗ 
hausform bn Stockwerk boch errichtet. 
Hier ſollen künftig die beiden Zentral» 
exelutivkomitees der Sowjetunion und der 

Uruſſiſchen Sowjetföderation untergebracht 
werden, ferner der dex Volkskommiſſare un 
andere N en Das Sowjetregierungs⸗ 

bäude auf der Moskwa-Inſel dürfte der größte 

üro- und Wohnbau der Sowjetunion fein. Das 
gene r entſtand m den Flügeln, der ber 

ſechſwjatſkajaſtraße zugekehrt ift, 85 fand Nah- 
rung an Holzteilen des es und den 
bö yeu Baugerüſten. Die Feuerwehr war 
bald zur Stelle und ie do die Löſcharbeiten 
erfolgreich durch. Auf etwa einem Drittel des 
Gebäudes ſind Holzteile und Baugerüſte nieder⸗ 
gebrannt. Der Brand iſt gelöſcht. 


Entbindung einer Toten 


Brag, An der gynäkologiſchen Klinik hat ſich 
ein mediziniſch intereſſanter Fall ereignet. Die 
Häuslersgattin Ludmilla Urban war knapp vor 
der Entbindung geſtorben. Den nr glong es, 
durch einen Kaiſerſchnitt an der Toten ein 
lebendes Kind zur Welt zu bringen. Das 
Hind, ein Mädchen, befindet ſich wohl. 


Hamburg. In dieſen Tagen iſt ein ehemali 

Kriegsteilnehmer namens Peter Horeis, Eet 
nach dreitägigem Frontaufenthalt in Gefangen- 
ſchaft me war, in ſein Heimatdorf ifi 
a. d. Unterelbe zurückgekehrt. Seit 1915 in 
Sibirren, verſuchte er nach Kriegsende ber- 
geblich zu entfliehen, fand ſich dann aber in ſein 
Schicktal und verheiratete ſich iogar 1924 mit 
einer Ruſſin. Seit dieſem Zeitpunkt hörten feine An- 


„Politik der Solidarität“ 


Der um die Förderung der deutſch-franzöſi⸗ 
6725 Beziehungen verdiente Politiker Graf 
Drmeſſon äußert ſich im Januar-Heft der 
„Europäiſchen Geſpräche“ über die Jer 
iunft des Friedens, deffen Sicherung er in der 
Solidarität der Großen Mächte gegeben 
ſieht. d Ormeſſon baut auf den Völkerbund 
als internationales Inſtrument des Ausgleichs, 
und er ruft zum Vertrauen hüben un 
drüben, damit fih in ihm das gemeinſame deutſch⸗ 
anzöſiſche Ziel, der europäiſche Friede, vollende. 

as Dezember⸗Heft brachte außer einem geiſt⸗ 
reichen Ueberblick über das Verhältnis u r 0 p a” 
Amerika von Philipp Kerr, London, eine um⸗ 
fangreiche Bibliographie zur auswärtigen Poli- 
tit. (Verlag Dr. Walther Rothſchild, Berlin- 
oh. Preis halbzährlich ſechs Hefte 12,.— 

T 


r 1% Jahren bat er um Genehmigung feiner 
Rückwanderung, die ihm die ruſſiſche Ne- 
gierung nach langer Wartezeit jetzt geſtattete. 


London. Gelegentlich des letzten Londoner 
Hofballes machte wieder einmal eine Anekdote 


I Yentihe in Züdweſtafrila 


Handelsnachrichten 


Die deutſche Einwanderung in das 
ehemalige Deutſch⸗Südweſtafrika beträgt jährlich 
etwa 700 bis 1000 Perſonen. Aber nicht alle, die 
kommen, bleiben. Viele gehen wieder, weil ſie 
mit falſchen Vorſtellungen kamen. Man ſollte 
nur angehenden Far mern zur Einwanderunz 
raten. Hat ein junger Mann von zwanzig Jahren 
Neigung zur Viehzucht und Blick fürs Vieh, 
beherrſcht er jedes Handwerk, ift er ane 
ſpruchslos und bereit, einige Jahre zu opfern, 
um ſich Landeskenntnis zu erwerben, ſo mag er 
getroſt mit einem Kapital von 30 000 Mark an- 
fangen. Wer dieſen Anforderungen nicht genügen 
kann, ſollte 60 000, beffer noch 100 000 Mark mite 
bringen. Nur ſo wird er die Schwierigkeiten der e 
Dürre und der immer noch bedrohlichen Vieh⸗ Angstbevorratung. Alle beruhigenden Erklarun-. 


ſeuchen überwinden können. Handwerker verdie - Ben des Bergbaus, des Kohlenhandels, des 
nen gut. Aber es muß noch viel Kapital ins e e e. een Een De 
Land kommen, bis zu einer Einwande in e en ee ee S 

= > 5 wam Oeffentlichkeit wegen ihrer auf die Kohlenver- 
größerem Umfange geraten werden kann, folsandstatistik sich stützenden Erklärungen noch 
erwünſcht an fih auch eine Vermehrung der Zahl] angegriffen. Jetzt zeigt der Winter 1929-80 ein 
der Deutſchen wäre. auffatlend müdes Gesicht, und alle diejenigen, 
die sich eingedeckt haben, von der Hausfrau bis 
zum industriellen Großabnehmer, lehnen 
weitere Lieferungen ab. Bezeichnen- 
derweise brachte eine große illustrierte Zeitung 
das Bild eines riesigen Kohlenhaufens mit der 
Unterschrift „Jetzt können wir den Winter er- 
warten!“ Was konnte der Kohlenbergbau gegen. 
Dri e . Dfe er de a Ger ae: 3 

3 Wunderkind reifte zum Mann. Der Ruhm ratswirtschaft als nicht notwendig zu bezeich- 


in * — Sudapelier e piesa — nen, Hätten damals die oberschlesischen Gru- 
er zum Hilfsmagazinverwalter herab und erred- be, mit Lieferungen zurückgehalten, 80 wäre 
nete ſich die Anzahl der Weizenkörner imjder Erfolg doch nur der gewesen. daß die Lie- 


Angstbevorratung 


Die Ursache des starken Absatzrückgangs 
im Bergbau 7 

In der Oeffentlichkeit wird der plötzliche 
starke Rückgang des Absatzes im 
oberschlesischen Bergbau lebhaft erörtert. In 
Verfolg des strengen vorjährigen Winters war 
im Sommer und Herbst Überall eine starke Au- 
forderung an den Kohlenhandel eingetreten. 
Alarmierende Nachrichten über 
Berlin, mangelnde Belieferung der Verbraucher, 


Lieferungen, um im Winter höhere Preise zu 
erzielen, u, a. m. führten zu einer regelrechten 


Lagerhaus. Jetzt richtete er, arbeitslos kerungen von anderen Revieren oder vom 
geworden, ein n an das Armen⸗[Ausland getätigt worden wären. Oder glaubt 
haus. at es nicht verſtanden, das Wunder einer der klugen Oberschlesier, die jetzt mit 


Kohlennot in 


Sabotage der Unternehmer. Zurückhaltung der 


e ee e 


1 Wurzel aus ihnen ziehen und potenzieren, ohne rohen Burſchen erhielten vier und ſechs 


über die alte Herzogin von Weſtminſter perwirkli 
die Runde. Zu 8 70. Geburtstag machte u” een, 
auch der Schah von Perſien, der damals \ 
gerade in London ji uch war, ihr feine Auf- | Gefühlsrohe Menschen 
wartung Als höflicher Orientale machte er ihr 
die größten Komplimente über ihre Schönheit 
190 1 RA 9 daß ut Ruf auch 
hon bis Teheran gedrungen fei. 5 

„Großer Gott!“ gina plößlich, der Herzogin gleichen zu fördert. 
en e At 


Weſtminſter Abtei!“ 

unter Vorgabe, ſie ſeien Kriminalbeamte. ins 
Wunderkind im Alter ‚I®adtlotal eingeſperrt, ohne der Be⸗ 
Ofenpeſt. ee den neunziger Jahren trat in hörde davon Mitteilung zu machen. Erit wi 
Europa und erika vor Bürgern und Poten- Zune ſpäter entdeckte man die Frau durch Zufall, 
taten ein Kind auf, das die ſchwerſten Rechen ⸗ völlig entkräftet und halb verhungert. Man 
8 Es konnte aſtrono⸗ brachte ſie ſofort ins Krankenhaus nach Worms, 
We Ziffern multip izieren und dividieren. die] wo ſie nach eini Tagen ſtarb. Die pave 
onate 

je einen Fehler zu machen. Der Junge bieß | Gefängnis. 


eee ee eee eee eee eee eee 


guten Ratschlägen kommen, daß man in Ost- 
preußen dann nicht englische statt ober- 
schlesische Kohle gekauft hätte? Oder hätte 
vielleicht eine Rationierung der Kohlen- 
zuteilung erfolgen sollen? Aus der Kriegs- und 
Nachkriegszeit wissen wir, daß eine derartige 
amtliche Maßnahme die Angstzustände nur noch 
erhöht und das Uebel vergrößert hätte. Das 


bem einzige wirksame Mittel in dieser Beziehung ist 


möglichst prompte Belieferung, um das Un- 
sinnige der Befürchtungen zu zeigen. Noch 
besser wäre es allerdings. wenn die Presse aller 
Richtungen in ähnlichen Fällen derartige Angst- 
psyohosen zu verhindern suchte, anstatt Sie zu 
verschärfen, weil einem der Angriff gegen den 
Unternehmer im Bergbau gerade in den Kram 
paßt. Jeder, der sich heute über die plötzliche 
Stockung der Absatzlage im Bergbau wundert, 
prüfe erst einmal bei sich selbst, welche Koh- 


E . or ` 
7 


gie anatomifche Austellung 
„„Der Menih” durch Feuer zerſtört 


(Telegraphiſche Meldung) 


Dortmund, 18. Februar. In der in Dort- 
mund befindlichen deutſchen auatomiſch⸗hygieni⸗ 
ſchen Ausſtellung „Der Menſch“, deren Heimat⸗ 
ñg München ijt, brach in der vergangenen Nacht 
aus noch nicht aufgeklärter Urſache Feuer aus, 
das an den Wachs- und Spirituspräparaten gute 
Nahrung gefunden hat. Von der ganzen Ausſtel⸗ 
lung iſt nur eine Schicht Aſche übrig geblie⸗ 
ben, ſodaß faſt keine Aufräumungsarbeiten not 
wendig ſind. 


Franzöſiſches Fluozeugwerk vernichtet 


(Telegraphiſche Meldung) 

Paris, 18. Februar. Geſtern abend brach in 
den Flugzeugwerken von Mendon (Seinett- 
Oiſe) ein Brand aus, der ſich ſehr ſchnell aus⸗ 
breitete, Die Flugzeugfabrik von Meudon 
mit ihren fämtlichen Werkſtätten wurde ein Raub 
der Flammen. Mehrere in der Nähe liegende 
Wohnhäuſer Find durch den Brand mehr 
oder weniger beſchädiat worden. Die Brandurſache 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Grzeſinſti und der Deutſche 
Oſtbund 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 18. Februar. Der preußiſche Innen ⸗ 
miniſter hat kürzlich den ihm unterſtellten Be» 
amten mitgeteilt, daß ihre Zugehörigkeit zum 
Deutſchen Oftbund unerwünſcht ſei. Dieſe Maß⸗ 
nahme iſt in einem großen Teil der Preſſe ſehr 
idari Eritiftert worden. Wie heute von pren- 
ziſcher Seite mitgeteilt wird, ift der Schritt des 
Miniſters Grzeſinſki auf die Verſchie⸗ 


denheit der Anſichten über die deutſche Dft- 
politik zwiſchen der Regierung und dem 
Deutſchen Oſtbund zurückzuführen. Es 
wird erklärt, daß infolge der Haltung des Deut 
ſchen Oſtbundes ſehr viele 
abgetretenen Gebieten anſäſſigen Deutſchen von 
dort nach Deutſchland abge wandert jeien. 
Das widerſpreche der deutſchen Oſtpolitik, das 
Deutſchtum in den neupolniſchen Gebieten zu er ⸗ 
halten und dafür zu forgen, daß nicht eine Ent ⸗ 
deutſchung dieſer Gebiete eintrete. Lediglich 
dieſe Verſchiedenheit der Auffaſſungen ſei der 
Grund zu der Haltung des Innenminiſters gegen 
über dem Deutſchen Oſtbund geweſen. 


lenmengen er zu Weihnachten 1929 gegenüber 


Geſandter Köſter 7 


(Telegraphiſche Meldung) 

Belgrad, 18. Februar. Der deutſche Geſandte 
Dr Köſte r, der an einer Blinddarmentzündung 
erkrankt war, ift heute um 19,20 Uhr verſtor⸗ 
ben. Der Zuſtand des Geſandten hatte fih in den 
Nachmittagsſtunden raſch verſchlimmert. Das 
Herz begann gegen 6 Uhr ziemlich zu verſagen. 
Am Totenbett befanden ſich die Gattin des Ge⸗ 
ſandten, Profeſſor Wenkebach und die anderen 
behandelnden Aerzte. 


— — 


Aüdtritt des ſüchſiſchen Kabinetts 


Teltatapbiſche RNeld unde) 


Dresden, 18. Februar Der Sächſiſche Bande 
tag nahm in ſeiner heutigen Vollſitzung nach mehr 
als vierſtündiger Ausſprache die A b fti m mung 
über die gegen das Kabinett Bünger eingebrach 
ten Mißtrauensanträge vor. Landtags⸗ 
präfitent Wedel ſtellte feft, daß der nationalſozia⸗ 
liſtiſche Mißtrauensantrag angenommen und 


platz liegen gehabt hat! 


Metalle 


Berlin, 18. Februar. Kupfer 140 B., 136 G., 
Blei 42% B., 61% G., Zink 88 B., 36 G. 
Berlin, 18. Februar, 


bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 170%. s 


prompt 21%, entf. Sichten 2135. 

21%, Zink, Tendenz träge, gewöhnl. prompt 
19%, entf. Sichten 19%. Setti. Preis 19%, 
Quecksilber?) 33%. Wolframerz*) 29—32, Silber 
20/10, Lieferung 20. : 


+) Inoffizielle Notierungen. 


der Regierung Bünger damit das Ver- 

trauen entzogen ſei. Miniſterpräſident Dr. Devisenmarkt — 
Bünger erklärte hierauf den Rücktritt der F eee 18 2 17. 2 - 
Geſamtregierung. Das Kabinett wirt bis zur Pil | Auszahlune au! eie 5 — ea ee 


dung der neuen Regierung die Geſchöfte weiter⸗ 


führen. | BuenosAires 1P. Pes. 1579 1.588 1,579 1.688 
Canada 1Canad.Doll. 4.187 4.105 4.149 4.157 
— — ı Yen 2.058 2062 f 2.038 083 
Rai 1 Agypt. St 7 20.91 87 20,01 
Konstant. 1 türk. St. 1.898 1,902 1 1887 
Mangelndes Intereſſe london 1 Pfd. St. | 20,849 20.88 207 | 20.87 
New York 1 Doll. 4,1875 4.1955 1.1860 4.1940 
Riode ianeiro 1 Milt. 0,465 0.467 6.465 1467 
der Teilne mer rueuay 1 Gold Pes. 3.866 ars 3.846 8.854 
Amstd.-Rottd 100G1. f 167.88 168.22 | 167.77 168.11 
(Telearapheſche Meldung) Athen 100 Drehm. 8.42 5.485 5.42 5 


Brnseel-Antw. 100 Bl. 58.28 58.40 68.28 
Genf, 18. Februar. Vor etwas gelichteten] Bukarest INN Lei 2489 | 2493 | 2488 | 9.492 
Bänken hat die Zollwaffenſtillſtandskonferenz die 


Danzig 100 Gold 38 81,49 81.33 R 
eigenen e ee horiace Dt Ge narm e | pan | foa | pe | BEE 
bedurfte eines wiederholten dringli ppells] italien re | 218 
des Yräfiventen, um die offenbare Unluſt zur 33 weine 11 N 
Teilnahme an der allgemeinen Ausſprache zu | Lissabon 100Escudo | 1878 | 18 1878 | 1882 
überwinden und wenigstens für die beiden mor. 54, 2 N atin un nes 

igen Sitzungen ſechs Redner zufammenzu | pra e 
ringen, nämlich ii a Pig 5 Reykjavik 109675 94,91 22.09 agi 91.99 

Hauptvertreter von Lettland, mänien un `; \ ; 
Spanien a für der Nachmittag von Italien, "one e 255 "5088 1 455 

änemar . ien 100 Peseten . x 52.1 » 
e „ 

i rr een ? 7 111• K 
der in den an Polen n 0 Set 4 um re | une 


Warschauer Börse 
vom 18, Februar 1930 (in Złoty): 


New York 8,908, London 43.35, Paris 84,91, 
Wien 125.60, Italien 46.67, Belgien 124.25, 
Schweiz 172.06, Stockholm 239.22, Danzig 173,28, 


den Vorjahren im Keller auf seinem Vorrat 


Elektrolytkupfer (wine- ` 


französischer Franken 34,92%, 


e e eee 


27 


* 


N 
TA 


z 
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Bank Polski 160,00 —160,25 Berlin 212,75, 

Bank Dyskont 126.00 Dollar privat 887%, Pos. Investitionsanleihe 

Bank Zachodni 80,00 4% 128—128,50, Pos. Konversionsanleihe 5% 51, 

Bank Spolek Zarobk 79,00 Dollaranleihe 5% 76,75—77.25—76,75, Tendenz in N 
Firley SeT 24,75 tien ein wenig stärker, in Devisen uneinheit- 
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. zeugnisse konnte im Laufe der letzten „JJC ͥͤ ⁵˙ 0 AVV 
. Jahre stark gesteigert werden, und zwar 
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‘von ungefähr 60 


Tempo — gewachsen. 


haben. 


7 * | 
0 la Polen ist ein Isolationsröhron- 
Kartell gegründet worden, dessen Vertrags- 


treten in 
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Handel 


Verkehrsbericht des Schlkfanrts- 
Vereins zu Breslau, E. b. 


Woche vom 10. 2. bis 16. 2. 1930 


Die ganze Berichtswoche über herrschte im 
Odergebiet Frostwetter. Der Plan, auch die 
obere Oder durch Stellen der Wehre für die 
Aufnahme des Betriebes herzurichten, mußte da- 
her zurückgestellt werden. Auf den schwachen 
Verkehr unterhalb Breslau ist der Frost im 
Zusammenhang mit dem zurückgehenden 
Wasserstand auch insofern von Einfluß gewesen, 
als mancher Schiffer es vorgezogen hat, im 
sicheren Hafen zu bleiben. Die Tauchtiefe 
mußte ab 16. d. M. auf 1,18 m heruntergesetzt 
werden. Die amtlichen Passiermel- 
dungen über die Bewegung bei Ransern lau- 
ten: Zu Berg 15 beladene. 24 leere Kähne; zu 
Tal 21 beladene Kähne. Die Umschlagstätigkeit 
in den Häfen Breslau und Maltsch ist stark zu- 
rückgegangen, es wurden zu Tal umgeschlagen 
in: Breslau 8616 t einschl. 7951 t verschie- 
dene Güter; Maltsch 1155 t einschl. 775 t 
verschiedene Güter. Im Oder-Spree- 
Kanal und auf der Strecke nach Hamburg 
ist der Verkehr nicht behindert, auf der unteren 
Oder ebenfalls nicht. In Stettin sind zwei 
Seedampfer mit Erzen bezw. Phosphaten von 
der Binnenschiffahrt übernommen worden, 80 
daß Kahnraum nur noch wenig vorhanden ist, 
zumal einzelne Schiffer es vorgezogen haben, 
Standgeschäfte abzuschließen. In Hamburg da- 
gegen ist sehr reichlich Kahnraum vorhanden, 
der billig angeboten wird. 


Wasserstände: 
Ratibor am 11. 2. 1,22 m; am 17. 2. 1,24 m. 
Dyhernfurth 11. 2. 147 m; am 17. 2. 1,30 m. 


Neiße-Stadt am 11. 2. —0,58 m; am 17. 2. 
—0.65 m. 


Steigende Elektronusfuhr 


Die Ausfuhr elektrotechnischer Er- 


aut rund 120 Mill. RM. pro 


Viertel jahr. 
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Auch die Ausfuhr elektrischer Maschinen, die 
einge dem Umfang nach an die der elek- 
trischen Erzeugnisse bei weitem nicht heran- 
reicht, ist — wenn auch in einem langsameren 


wirtschafts-Kurzberichte 


In den Monaten April bis Dezember des 
Rechnungsjahres 1929/0 betrugen die Reichs- 
einnahmen aus der Biersteuer 317,9 gegen- 


über 308,7 Millionen RM. in den ersten drei 


Quartalen des Rechnungsjahres 1928/29. 
* 


t 


Der freie Schrotthandei klagt über 
schlechte Schrottabrufe der rheinisch-westfäli- 
schen Eisenhütten; die Vereinigten Stahiwerke 
hätten für Februar bei ihren Vertragsfirmen 


lediglich 1500 Tonnen ri ai 


Die Mi Ost, und Mittel- 
deutschlands erteilen wieder Dispositionen 
für sämtliche Schrottsorten, nachdem sie infolge 
Ueberfüllung ihrer Läger vorübergehend nieht 
disponieren konnten. 


dauer auf fünf Jahre DEREN wurde. 


Die von Polen neu errichtete Bahnlinie 
Graudenz—Gdingen soll im Herbst d. J. 
eröffnet werden, 


Die Verhandlungen zwischen der preußischen 
Regierung, der Stadt Berlin und den beteiligten 
Provinzen über den Anteil an den preußischen 
Baukosten für den Mittellandkanal stehen 
der Stadt 
von 10 Jahren 


vor dem Abschluß. Der Anteil 
Berlin wird für die Dauer 
jährlich 330 000 RM. e 


Das Kontingent für 99 deutsche Auto- 
mobilaus fuhr nach der Tschecho- 
Slowakei ist für 855 verlängert worden. 


Det preußische EEEE AR hat verfügt, 
daß Einspruchsverfahren gegen die Eintragung 
in die Handwerksrollen als Eilsachen zu 
behandeln sind. { 

Die deutsch-polnischen Roggen- 
verhandlungen sind beendet worden, Nach 


Genehmigung durch die beiderseitigen Regierun. 


Abkommen für die Zeit vom 


gen soll das 
bis zum 31. Juli d. J. Geltung 


15. Februar 
* 


Die polnischen Röhrenwalzwerke 
den nächsten Tagen in N zusam: 


rern 


Berliner Börse 


Deberwiegend Kursabschläge — Schiffahrtswerte widerstandsfähig 
Schlußnotierungen abgeschwächt 


Berlin, 18. Februar, Die Erholung der Sie- 
mens-Debentures auf 235 gab dem Vor- 
mittagsverkehr und der Vorbörse eine etwas un- 
sichere Note. In Siemens wollte man weitere 
Deckungsnachfrage bemerken, und dieses Pa- 
pier wurde vorbörslich mit 262 Prozent ge- 
sprochen, Polyphon wa, mit 284 Prozent zu 
hören, Die.ersten Kurse brachten, obwohl die 
Veränderungen von 1 bis 1% Prozent hinaus- 
gingen, eine Enttäuschung. Es ergaben sich 
überwiegend Kursabschläge. Nennenswert ge- 
drückt eröffneten Deutsche Atlanten minus 4%, 
Aku, Hohenlohe und Schlesische B-Gas minus 2. 
Gesfürel minus 2%, Chade minus 4% Mark und 
Svenska minus 2% Mark. Demgegenüber besser- 
ten sich Gelsenkirchen, Ilse, Kali Aschersleben, 
Salzdetfurth. Polyphon, Zellstoff Waldhof und 
Junghans bis zu 1% Prozent. 


Im Verlaufe bröckelten die Kurse bei größ- 
ter Geschäftsstille weiter ab. Aku verloren wei- 
tere 1% Prozent auf Nachrichten über Be- 
triebseinschränkungen in der Kunstseidenindu- 
strie. Auch Chade- Aktien mußten im Zusammen- 
hang mit der Schwäche der spanischen Wäh- 
rung neuerlich 3 Mark nachgeben. Polyphon. 
Rheinstahl, Svenska, Farben, AEG., Bemberg 
usw. bis zu 2 Prozent schwächer. Schiffahrts- 
werte auf die bevorstehende Inbetriebnahme der 
„Europa“ widerstandsfähig, Anleihen ab- 
bröckelnd, von Ausländern Bosnische Invest 
1 Prozent schwächer, auch Türken in Reaktion 
auf die Steigerungen der letzten Tage nach- 
gebend, Oesterreicher und Ungarn freundlich, 
Lissaboner Stadtanleihe fester. Pfandbriefe 
ruhig und nicht ganz einheitlich. Devisen weiter 
fest, Pfunde schwächer, nien flau. Am Geld- 
markt Tagesgeld 5 bis 7%, vereinzelt 4% Pro- 
zent, die übrigen Sätze blieben unverändert. 
Der ne ee zeigte keine einheitliche 


men, um zur Verlängerung des internationalen 
Röhren-Kartells Stellung zu nehmen. 


Der Prozeß über die Uebernahme der 
preußischen Staatsgarantie für die Aufwertung 
der Posener Rentenbriefe findet am 
13. März vor dem Reichsgericht statt. 


Der Reichsrat hat einer Regierungsvorlage 
zugestimmt, nach der die Verwendung von 
Pökelsalz mit 0,5—0,6 Prozent Nitrit ge- 
stattet sein soll. 


Berliner broduktenmarkt 


»Schleppendes Geschäft 


Berlin, 18. Februar. Der hiesige Produkten- 
markt vermochte sich der Wirkung der wéi- 
terhin sehr schwachen Meldungen von Ueber- 
see nicht zu entziehen. Das Geschäft, kam nur 
sehr schleppend in Gang, da die Mühlen ange- 
sichts des nach wie vor unbefriedigenden Mehl- 
absatzes kaum Aufnahmeneigung bekunden. Für 
das keineswegs reichliche Inlandsangebot von 
Weizen lauteten die Gebote 2 5 bis 3 Mark 
niedriger als gestern. Der Lieferungs- 
markt schloß sich dieser Preisbewegung an. 
Roggen zur prompten Waggonverladung steht 
weiter reichlich zur Verfügung, besonders da der 
Preisstand infolge der Stützungskäufe beträcht- 
ich: über dem der Nordsicht am Lieferungs- 
markte liegt. Am Lieferungsmarkt setzten die 
vorderen Sichten 4% bezw. 3% Mark niedriger 
ein, Weizen. und Roggenmehle sind in den 
Mühlenforderungen weiter um bis 50 Pfennig er- 
mäßigt, ohne daß Umsätze über die Deckung 
des notwendigsten Bedarfes hinausgehen, Die 
Käufer für Hafer bekunden gleichfalls einige 
Zurückhaltung, so daß gestrige Preise im allge- 
meinen nicht zu erzielen sind. Gerste liegt 
sehr ruhig. 


Breslauer Produktenmarkt 


Flaue Haltung 


Breslau, 18. Februar. Der Markt verkehrte 
heute für Brotgetreide in flauer Haltung. Von 
der Stützungsaktion wurde heute Roggen 
bei 2 Mark niedrigeren Kursen aufgenommen. 
In Weizen war der Markt fast geschäftsios, 
da die Forderungen in keinem Verhältnis zu 
den vorliegenden Geboten standen, Gerste ist 
weiter geschäftslos. Hafer 2 bis 3 Mark bil- 
liger. Auch Futtermittel sind ruhiger bei 
kleinen Umsätzen. Heu und Stroh sowie Saaten 
ebenfalls schwächer. 


Oberschlesischer Produktenmarkt 


Gleiwitz, 100 51 0 Amtliche N 8 
rungen per . eizen inl. 22,60, aus! 
Grenze 2150—22, Roggen inl. 15,10, ausl. Grenze 
14,40—14,50. Hafer inl. 11.50—12, ausl. Grenze 
11, Weizenschale 8,00, Weizenkleie 7,50. Rog- 
genkleie inl. 7,50, ausl. Grenze 6,80, Mais 10. 
Lupinen blau 11,50 —12, geih 13, 9 Tendenz 
schwach. 


Wa Produktenbörse 


Warschau, 18. Februar. Roggen 19.50-20.50. 
Weizen 35—836, Braugerste 24—25, Graupengerste 
20—21, Hafer einheitlich 18.50—19, Felderbson 
30—35, Roggenmehl 3687.50. Weizenmehl 0000 


57—59, Weizenmehl luxus 67—70, Weizenkleie 


grob 1570 Weizenkleie mittel 


Haltung, im allgemeinen war die Stimmung wohl 
cher etwas freundlicher. Die Stimmung an den 
Termin märkten wurde gegen Schluß recht 
schwach, da eine Anzahl von Hauptwerten stär- 
ker nachgab. Kunstseidenwerte verloren 2 bis 
3 Prozent, Farben, Siemens, AEG. usw. lagen 
ebenfalls 2% Prozent schwächer, Polyphon ver- 
loren 4% und Salzdetfurth schlossen sogar 
7 Prozent unter Anfang. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist un- 
einheitlich. 


Breslauer Börse 
Sehr still 


Breslau, 18. Februar. An der beutigen Börse 
war das Geschäft still. Nur zwei Papiere wur- 
den am Aktienmarkt umgesetzt, wobei Elektr. 
Straßenbahn unverändert 42% notierten, wäh- 
rend Gorkauer Brauerei auf 108.5 nachgaben. Am 
Anleihemarkt war der Neubesitz bei grö- 
Berem Umsatz 8,20, der Altbesitz 52. Roggen- 
pfandbriefe 6,94, 8% Landschaftliche Goldpfand- 
briefe etwas schwächer, 92,90, Liquidations- 
Landschaftliche Pfandbriefe gingen auf 61.40 hin- 
auf, während die Anteilscheine etwas schwächer 
lagen, 20.5. 


Frankfurter Spätbörse 


Geschäftslos 


furter Abendbörse war wieder geschäftslos. IG. 
Farbenindustrie notierten 162%, Rütgerswerke 
76, Commerzbank 157, Siemens & Halske etwa 
959, AEG. 172%, Nordd. Lloyd 103% bis 104, 
Goldschmidt 68. 


14,50. Roggenkleie 10—10,50, Leinkuchen JJ N ENTE RA 
Rapskuchen 27—28, Umsätze etwas größer, Stim- 
mung ruhig. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 18. Februar 1930 


Weizen Wetzenkleie 8-8!1h 
. BIIH Weizenkleſemelasse 

- März 246-2444, Tendenz ruhig 
i 4 . | 3oggenkteie. 7 
Tendenz: flau Tendenz matt 
?oosen für 100 kg brutto einschl. Saol 
Märkischer 159—163 DM frei Berlin 


Lieferung 


8 März 163½—165½ Raps 15 
5 Mai 172%, Tendenz: š 
TUEA für 1000 kg in M. ab Stationen 
bendenz matt i 
Gerste Leinsnat — 
8 2 Tendenz: 
raugerste — 
Futtergerste 140-150 tur 1000 kg in M. 


29.0020 0r 
5000—92 00 


Viktoriaerbsen 


ruhig 
Kl. Sneiseerbsen 


Tendenz: 


e 140 17 00 
Märkischer 124—134 ee En Uin A 
Welerune , 87-188 Ankerhohnen 14.50 1850 
„ Na 144 Wicken 1% 9800 
2 Tali 148-149 Rlane Lupinen 1300-1400 
y Gelhe Laninen  16.50-17.0 
Tendenz: matter ei pie a 
für 1000 kg in M.ab Stationen 8 
Jar Rapakuchen 16.00_.1R.4r 
Plata a Leinkurhen 18.60 — 19 10 
RumAnischer * Trockenschnitzel 
Waggon frei Hamb. Ne 6.60—6.80 
im e Zuokerschnitze! H ia RR 
Pnp onas Soiaschrot 20.— 
tor 1000 kg n M: Tartmelasse . 
Kartoffelflocken 18,00-13.60 


Weizenmeh! 27½—34% 


Tendenz matt 

ur 100 kg brutto einschl, Sack 
in M. frei Berlin. 

Feinste Marken üb. Notiz bez. 


"Ar 10 kein M. ab Ahladesta! 


märkische Stationen fur den ab 
Rerliner Markt ner 50 kg 


Kartoffeln. weiße 


Roreenmeh! do. rote — 
Lieferung 207,24, do. gelbfi. — 
Fabrikkartoffeln — 


Tendenz: matt oro Biäirkeorowent 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 18 Februar 1930 


Bezahlt für 50 ke 
Ochsen Lebendgewich! 


1) vollfleisch. ausgemästete höchsten er FN 


wertes N . a k 7-09 
D) sonstige volfleischige 3 Kante p ` 63-56 
©) Neischige . RENNEN 
A) gering genährte 40—45 
Bullen 
a) in rere vollfieischige höchsten Schlachtwertät 55—56 
b) sonstige vollfleischige oder ausgamlistete 53—54 
o !eischige 49—51 
D gering genährte 45—48 
Kühe 
ai jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 42-46 
bi sonstige volllleischige oder eee 84-41 
oh fleischige 22881 
d) gering genährte 24—27 
Arsen 
a) vollfleisch. u be ab e Schlacht. / 
wertes n PA AA > e | 
b) vol fleischige N 49 51 
o) fleischige . i . 38—47 
Fress er RN 
a) mäßig genährtes Jungvieh 88—48 
Schweine 
a) Fèttschweine über 809 Pfd. Lebendgewicht 79- 80 
b` vollfl. Schweine v. ca. 240 30% Pfd. Lebendgew. 79—80 
o vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pid Lebendgew. 78—80 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160 - 20 Pfd Lebendeewv. 77-78 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 - 160 Prd. re 74-76 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. a Sem - 
g) Sauen . 78—74 
K Alber 
1) Doppellender bester Mast e — 
b) beste Mast- und — ae. 8 


c) mittlere Mast- und Saugkälber 
d) geringe Kälber 


— 


Frankfurt a. M., 18. Februar. Die Frank- [bestände um 25,1 Millionen auf 2351.0 Mil- 


Gewerbe — Industrie 


Der neue Reichsbankausweis 


Berlin, 18. Februar. Nach dem Ausweis der 
Reichsbank vom 15. Februar hat sich die g®- 
samte Kapitalanlage der Bank in der 
zweiten Februarwoche in Wechseln und 
Schecks, Lombards und Effekten um 216,7 Mil- 
lionen auf 1891,3 Millionen RM. verringert. Im 
einzelnen haben die Bestände an Reichs- 
schatzwechseln um 10 000 RM. auf 40 000, 
die Bestände an Handels wechseln und 
Schecks um 240,2 Millionen auf 1719,7 Mil- 
lionen RM. abgenommen, während die Lom- 


bardbestände um 23,5 Millionen auf 782 . 


Millionen RM. angewachsen sind. An Reichs- 


Privatdiskont 5% Prozent für beide Sichten. 
Reichsbankdiskont 6 Prozent. 


banknoten und Rentenbankscheinen zusammen 
sind 230,0 Millionen RM. in die Kassen der Bank 
zurückgeflossen, und zwar hat sich der Umlauf 
an Reichsbanknoten um 214,6 Millionen 
auf 4166,4 Millionen RM., derjenige an Ren- 
tenbankscheinen um 15,4 Millionen auf 
336.5 Millionen RM. verringert. Unter Berück- 
sichtigung, daß in der Berichtswoche Renten- 
bankscheine in Höhe von 4,9 Millionen RM. ge- 
tilgt worden sind, haben sich die Bestände 
der Reichsbank an Rentenbankscheinen 
auf 50,3 Millionen RM. erhöht. Die fremden 
Gelder zeigen mit 502,2 Millionen RM. eine 
Zunahme um 51.2 Millionen RM. Die Bestände 
an Gold und deckungsfähigen Devisen haben 
sich um 32,8 Millionen auf 2752.6 Millionen RM. 
erhöht, Im einzelnen haben die Gold- 


lionen RM., die Bestände an deckungs- 
fähigen Devisen um 7,7 Millionen auf 401,6 
Millionen RM. zugenommen. Die Deckung 
der.Noten durch Gold allein besserte sich 
von 53,1 Prozent in der Vorwoche auf 56,4 Pro- 
zent, diejenige durch Gold und deckungsfähige 
Devisen von 62.1 Prozent auf 66.1 Prozent. 


schalte 


a) Mastlämmer und jüngere Masthammei 
1) Weidemast 
2) Stallmast 
b) mittlere mastlämmer, ältere en und 
gut genährte Schafe 


o) fleischiges Schafvieh . 
d) gering zenährtes Schafvieb 


Auftrieb: Rinder 1521. darunter: Ochsen 393, Bullen 423 
Kune und Fürsen 705, Kälber 2075, Schafe 3716, Ziegen — 
Schweine 9904 Zum Schlachthof direkt seit letztem Viehe 
markt 2031. ‚Auslandeschweing, 9088. 


Marktverlauf: Rinder ruhig, eee Ochsen über obs 
Kälber langsam, Schafe ruhig, Schweine ziemlich glatt, 


die Preise sind Marktoreise für nüchtern gewogene liere 
and schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall fur 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein. müssen sich also wesentlich 
Her die Stallpreise erheben. } 


ME RR F 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide: Oelsaaton: 


Auszugmeni 39,50 ` 
PA ae 
Tendenz stetig 
18. 2, 


Weizenkleie 
Roggenkleie 
Gerstenkleie 9—10 
Hülsenfrüchte: 

tendenz: still 


18 2. 
19-20 
20-22 
1920 


18. 2. 
24-27 


14. 2. 
zn ENa 23-27 Pferdebohn. 
geld. eb: 
grüne Erbs. 
weiße Bohn. 


Wicken 
Peluschken 
gos Lupin. 
aue Lupin. 
Tendenz ruhig 
18. 2. 


16 0 


23-26 
f 18-14 


28-26 


Roggen-Welzenstroh drahtgepr. 1,25 

bindfgepr. 1.00 1,00 

Gerste-Haferstroh — . 

? > bindfadgepr. 1,00 
Roggenstroh Breitdruseh 
Heu, gesund unu trocken 

Heu, gut, gesuni und trocken 

Heu, gut. gesund u. trocken alt 


| 2.60 | 2,60 
Heu, gut. gesund u trocken y 


4 

Bremer Baumwollkurse, Nordamerikanische 
Baumwolle. Amtliche Notierungen von 13 Uhr. 
März 16.05 B., 15,97 G., Mai 16,33 B., 16,37 G., 
16,37 bez. Juli 16.63 B. 16,61 G., 3 wal 16,61, 
7 mal 16,62, 16,68 bez., Oktober 17,14 Bu, TIAI 
G., 17,12 bez., Dezember ler B u G., 17,23 
bez. Januar 1931: 17.25 B 17 6 , 17,35 bez. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


18. Februar. 
Tendenz ruhig, Februar 880 B., 8,60 G = März 
8,70 B., 8,65 G., April 8,80 B., „ 8,70 6 Mai 
„8,95 G., August 9.45 B., 9,85 G., Öktober 
„ 9,50 G., Dezember 9,70 B., 9,65 G. 

Jͤĩↄ?;[³. A EAT ENE SE T ONNEN 
Verantwortlicher Redakteur: Dr Fritz Seifter. Bielska 
Druck: Kirsch & ae Sp. 2. ogr. oda Beuthen mr 


Magdeburg, ee 


Tendenz: matt Tendenz: 
1% 17. 
Weizen Töke | 22,10 23. Winterraps —.— 
Roggen 16.10 einsamen 36.00 
Hafer 32,20 . eee -~ — = 
feinste —- ` Hanfsamen | ~,~ 5 
d ume 1 = 12800 
Mitteſgerste 2 | 5 
Wintergerste! 14,50 1 
Mehl 
Tendenz ruhig 
š 2:2 2 MET 2. 
Weizenmehl 8 70%) 33.00 U 
Roggenmehl (Type 70%) — — 23.75 
925 


$ 


